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Vas Neueste vom Tage.
Der Kronprinz.

Kalkutta,  1. Febr. Der Kronprinz
hat an Me Höfe von Bangkoa , Peking
«ad T dk.  o Telegramme gesandt, in denen
« fein lebh a f t e sBedaneru  ausspricht,
die geplanten Besuche anfgebcn z« müflen.

Die Kalifrage.
Berlin .' 4. Febr . Die deutsche Ant¬

wort  in der K a l i f r a g e schlägt als ersten
Schritt zur Verständigung die Austragung
der Rechtsfrage durch das Schiedsgerichtror.

Der finnische Landtag.
Helsingfprs, 4.  Febr . Der General¬

gouverneur  eröffnete namens des Kai¬
sers den fin n ischen Landtag,  begrüßte
die Abgeordneten und gab dem Landtag die
vorzulegenden Entwürfe  bekannt.

Lsasouows Englandsreise.
London, 4- Febr . Der russische Minister

des Aenhern. S sa s» » » « . welcher im Mai
in London  etntrlsst . wird vom russischen
Botschafter in Paris . Ismolski,  begleitet
sei».

England und die Türket.
Poris, 4.  Febr. Der „Temps" meldet aus

London , daß bisher zwischen der Tür¬
kei und England  weder über die Bag¬
dad bahn , noch über die Frage von Ko-
weit  irgend welche Verhandlungen
stattgesunben haben.

Ruffische Korruption.
Petersburg , 4.  Febr . In Wladiwostok

ist der Kommandant des Transportschiffes
K-lyn wegen Unterschlagung von 100 000 Ru¬
beln verhaftet  worden . Aus unbekann-
» - Sünden ist auch der Kommandant des
Kriegsschiffes Askold , Baron Romen , ver¬
haftet worden.

Answeisung ruffischer Stndenten
Odessa,  1 . Febr. Der S t a dt h a « p t -

*Ä? U Studenten  wegen gemein
zesahrlrcher Tätigkeit ausgewiesen

<mi Spanien und Marokko.
Mabrck», 4. Febr . Der scherifianische

Oberkommissar  für das Risgebiet ist
V« etngetroffen , um mit der spanischen
Regierung über die Durchführung des kürz-
N  zwischen Spanien und Marokko
aogeichloffenen Vertrages zu verhandeln.

ws «. Erdbeben.
wtt. .0#' Äebr . In Aldetej  0 wurde
N " » sruh ein leichter Erdstoß  von

Dauer verspürt . Schaden wurde nicht
»gerichtet. Unter der Bevölkerung brach eine

P «ntk  ans . die sich jedoch bald legte.
„ Kämpfe in Mexiko,

ans ce? ^ -. 4- Febr . Einem Telegramm
1 da , 0 zufolge fand gestern in der

ein Kampf  zwischen der
indischen ^ ^ unöestruppen und den Aus

» » ^ 'ederländisch-Indien.' . 4- Febr. Wie aus Batavia
äm'el êaihen in Manggar aus der
* »o der chinesischen Bevölke-
!>»» dnÄk̂ "elte Unruhen  aus . Truppen
Mo oorthr» entsandt worden.

» . -6.̂ erve »tion in Honduras.
§ l an? Febr.  Die Bereinigten

i» m" werden bei der Ankunft Bonil-
^evolütinü̂ " .llortez dem Befehlshaber der
Sietel , *® *&re Vermittelung an-
Ltreit-- , W bas Aufhören des inneren
^ * ln  Honduras zu erreichen.

8 ? *nffiou ftzx zwischenstaatliche« Handel

vie endgültige Gestalt.

Emission ?.? ' 1' «rebr Der Vorsitzende der
^ »d . l ^ ^ r den z w i s che n st a a t l i che n
die äh n * ?®* erklärt , die Entscheidung über

So * , t<’ , en,1 ' aßc  dürfte innerhalb^ °«ren erfolgen.
Bkeir ^ tgesahr in Schantung.

k» Neltinn' ^ F.̂ br Rach hier cingctrofse-
L4, »tun"?E». ist die Pest entlang der. « « fl - * * '' aufgetreten. Die

ttet Ssnir- aförderung  zweiter und
-»»ans« 'it zwischen Tsingtau und

. ^ewyv?f"" kei»dliche Strömungen.#‘tt Vr «' ?'e6r- Fn Kalifornien
«van / '®̂ ®wentarische Feldzug gegen

K itzig 5,^ .wrt . Eine neue Gesetzesvor-
rn Amerika geborenen Japa-

die Bürgerrechte

Nach mannigfachen Kämpfen ist nun das G e -
setz über die R e i chs w e r tz u w ach s -
st euer  in dritter Lesung verabschiedet worden.
Die Hauvtbestimmunoen dieses Gesetzes, das von
tiefem Einfluß auf das Wirtschaftsleben sei»
wird , seien im folgenden aufgezählt.

Bon der Steuer soll der ohne Zutun des
Eigentümers entstandene Wertzuwachs an inlän-
"ischeu Grundstücken getroffen werden. Dieser
Wertzuwachs wird ermittelt durch Abzug des
ursprünglichen Kaufpreises von dem Beräußer-
ungsvreis«. Beträgt der Beräußerungsvreis bei
bebauten Grundstücken nicht mehr als 20 000 M,
bei unbebauten nicht mehr als 5000 Ji,  so bleibt
der Eigentumsübergang steuerfrei . Auch in Zu¬
kunft werden also di« kleinen Grundstücksgeschäfte
und die mit mäßigen Gewinnen vorgenommenen
großen Veräußerungen von Grundstücken unver¬
steuert bleiben. Von dem Veräußerungspreise,
nach dem der Wertznioachs berechnet wird , koni-
me» in Abzug der Wert der vom Veräußerer
übernommenen Lasten, der Maschinen, soiveit sie
zu den wesentlichen Bestandteilen des Grundstücks
gehören, und der Erzeugnisse des Grundstücks,
solange sie mit dem Boden zusammenhängen.
Dagegen sind dem Erwerbspveise hinzuzurechnen
di« Kosten des Verkaufsgeschäfts (Stcmpel-
gebllbren, Maklergebühren ufw.) und, falls der
Erwerb im Wege dsr Zwangsversteigerung er¬
folgt ist, der nachwelsfiche Betrag der ausge¬
fallenen Forderungen des Erwerbers . Ebenso
sind dem ErwerbsvveiS hinzuzarechnen die Auf¬
wendungen für Bauten , Umbauten und sonstige
Meliorationen , auch solche land- und forstwirt¬
schaftlicher Art . Auch werden S Proz ., oder wenn
der Veräußerer Baugewe-rbetreibender oder Bau¬
bandwerker oder selbst der Bauunternehmer ist,
IS Proz . des anrechnungsfähigen Wertes für
Meliorationen gutgeschrieben. Diese Bestim¬
mung soll einen besonderen Schutz für das Bau¬
gewerbe gegen etwaige Härten dwrstellen.

Die Steuer beträgt 10 Proz . der Wertfteige-
rung , wenn diese nicht über 10 Proz . des ur¬
sprünglichen Erwerbsvreifes hinausoeht , die
Steuer wächst auf 11 Proz . bei einer Wertsteige-
vung um 10 bis 30 Proz . und so weiter in
steigenden Progressionen : 15 Proz . Wertzuwachs¬
steuer werden erhoben bei einer Wertsteigerung
von 80 bis 110 Proz ., 20 Proz . bei einer Wert-
steigerung von 180 bis 200 Proz . So geht es
weiter bis zum höchsten Steuerbetrag von 30
Proz . bei einer Wertfteigerung von mehr als
280 Proz . des Erwerbspreises . Diese Steuer¬
sätze ermäßigen sich für jedes vollendete Jahr
des für die Steuerberechnung maßgebenden Zeit-
rwnmes längstens für 30 Jahre um 1 Proz . ihres
Betrages . Ter langjährige Besitz wird dadurch
geschützt, während die schnell umsetzende Sveku
lation stärker getroffen wird.

Diese Steuer wird von den einzelnen Bundes¬
staaten erhoben, die für ihre Mühewaltung 10
Proz . des Ertrages bekommen. Die Gemeinden,
in denen die veräußerten Grundstücke liegen, be¬
kommen 40 Proz ., und das Reich erhält mit
50 Proz . den Löwenanteil. Die Gemeindeil sind
aber berechtigt, nlit Genebmigung der LandeS-
regieirung durch Satzung zu bestimmen, daß zu
dem reichsgesetzlichen Anteil der Steuer für ihre
Rechnung noch besondere Zuschläge erhoben
werden, die jedoch im einzelnen Falle 100 Proz.
des ursprünglich ihnen zugesicherte» Betrages
nicht übersteigen dürfen.

Von der Steuer befreit sind der Landesfürst
und die Landesfürftin , das Reich, die Bundes¬
staaten und Gemeinde», in deren Bereich das
Grundstück liegt und Vereiniauligen aller Art,
welche, ohne Erwerbszwecken zu Kienen, satzungs¬
gemäß sich mit innerer Kolonisation . Arbeiter-
anstedelung, Grundentschulduiig oder Errichtung
von Wohnungen für die minderbemittelten Klas¬
sen befassen. Die Bestimmung über die Steuer¬
befreiung der vandesfürsten war bekanntlich die
politisch umstrittenste und drohte noch in letzter
Stund « das Gesamtiverk zum Scheitern zu
bringen . Sie ist dadurch ein wenig gemildert
worden, daß den Bundesstaaten das Recht ge¬
geben worden ist, die Landesfiirsten wenigstens
zu den Steuerzuschlägen der Gemeinden durch
Landesgesetz heranzuzieben.

Die Steuerpflicht nach Maßgabe dieses Ge-
etzes erstreckt sich auch auf alle Grundstücks¬

veräußerungen , die nach dem 31. Dezember 1910
bis zum Inkrafttreten des Gesetzes stattgcfunden
haben. Die Bestenernng unterbleibt , wenn das
Verkaufsgeschäft vor dem 1. Januar 1911 in
öffentlich beglaubigter Form urkundlich abge-
chloffen oder bei einer Behörde angemeldet war.

Für die agrarischen Fideikommißbesitzer sind
noch besondere Bestimmungen geschaffen morden.
Danach wird von Grundstücken, die nach beson¬
deren Vorschriften gebunden sind, eine jährlich«
Abgabe von* 1** /m  vom Hundert des Gefamtivertes

erhoben , also ln 30 Jahren 11.1. Der erste dreißig¬
jährige Abschhitt beginnt mit dem Zeitpunkt , in
welchem das Grundstück der Bindung unter¬
worfen wirb , oder bei schon vorher gebundenen
Grundstücken mit dem 1. Oktober 1909.

Das Wertruwachssteuergesetz tritt mit deni
1. Avril 1911 in Kraft.

Die finanziellen Folgen werden für die nächste
Zukunft selbst von den sachverständigste» Vätern
des Gesetzes im ganzen recht pessimtstischbeur¬
teilt . Die Regierungsvorlage in ihrer ursprüng¬
liche» Gestalt hatte 23 Millionen Jahresertrag
errechnet, während nach den verschiedenen Ver-
ivässerung>en, der zweiten und dritten Lesung
heute kaum noch 18 Millionen erwartet werden
dürfen.

Rundschau.
Ei « Reisetagebuch des Kronprinze « .

Der Kronprinz  soll die Eindrücke
seiner Orientreise in einem Tagebuche
festgehalten haben . Die Führung des Tage¬
buches geschah auf speziellen Wunsch des
Kaisers  mit dem Hinweise , daß er aus
solchen ausführlichen , schriftlich niederge¬
legten Betrachtungen die Ansichten seines
Sohnes kennen lernen wolle, Großen Wert
soll öer Kaiser darauf gelegt haben , daß der
Kronprinz insbesondere seine wissenschaft¬
lichen Erfahrungen schildere.

Der Grsßherzog von Oldenburg.
Der G r 0 ß h e r z 0 q von Oldenburg,

der aus Anlaß des Geburtstages des Kaisers
in Berlin  eingetrofsen war und bei dem
Prinzenpaar Eitel Friedrich Wohnung ge¬
nommen hatte , ist tm Schloß Bellevue e r
krankt  und mutz infolge einer leichten Er
kältung das Bett hüten , so daß die R ü ck-
kehr  nach Oldenburg , die für gestern in
Aussicht genommen war , auf unbestimmtc
Zeit verschoben  worden ist.

Die Reichsversicherungsordnung.
EDie ReichstagskomMission für

die Reichsversicherungsordnung
beschloß, daß die ärztliche Behand¬
lung  durch approbierte Acrztc zu geschehen
habe . Bader , Heilgehilfen und Zahntechniker
tollen nur auf Anordnung der Aerzte , ober
für den Fall , daß solche nicht vorhanden sind,
zugezogen werden dürfen . Der obersten
Berwaltungsbehöröc wird das Recht cinge-
ränmt , zu bestimmen , inwieweit auch son-
stiae Hilfspersonen selbständig Hilfe leisten
können . Ein Antrag , daß zur Zahnbehand¬
lung auch Zahntechniker selbständig Hilfe
leisten können , oder doch dort zugelassen
werben , wo nicht genug Zahnärzte vorhan¬
den und , die zu angemessenen Bedingungen
die Behandlung übernehmen , wurde abge-
lehnt Rur mit Znstimmuna der Versicherten
soll be, Zahnkrankheiten mit Ausschluß von
Mund - und Kieferkrankheiten die Behand¬
lung außer durch Zahnärzte auch durch
Zahntechniker erfolgen können.

Zur Privatangestcllten -Vcrfichcrung.
Die Veröffentlichung der Beschlüsse der

cTr*e-$ e ~ c r ° K 0 m m i ss i 0 n der im Haupt-
Aus,chuffe vereinigten P r i v a t a n g e st e l l-
t e n zeigt , daß die Angestellten zwar gegen¬
über dem Gesetzentwurf einige wichtige Ber-
besserungswünsche geltend machen, daß sie im
ganzen aber den Entwurf als eine brau ch-
bare Grundlage  begrüßen - Das wird
sicherlich die Verständigung im Reichstag und
mit den Arbeitgebern fördern , zumal diesen
die Regierung mit ihren Vorschlägen doch
stark entgegengekommen ist, um ihnen die
^ustlmmung zu erleichtern . Auch unter den
Privatangestellten . von deyen bekanntlich
eine Minderheit sich vor einigen Jahren vom
Hauptausschuß abzweigte ,Forderung : Aus¬
bau der alte » Arbeiterversicherungj , scheint
sich letzt eine einheitliche Stimmung anzn-
bahnen , und bet der Minderheit wächst die
Neigung , auf den Boden des tzlesetzentwurfs
zu treten , da jetzt doch nur dieser zur Dis¬
kussion steht und alle Seitenaktionen den gro¬
ßen Zweck, die Versorgung der Angestellten
und ihre Hinterbliebenen , in Gefahr bringen
müssen. Es wird auch Rücksicht daraus ge¬
nommen , daß dem Reichstage nur noch kurze
Zeit zur Verfügung steht. In Berlin hat be¬
reits eine große Versammlung , die aus 14
örtlichen Gruppen von Angestellten -Berbän-
den beschickt war , und zwar von Anhängern
der Mehrheit wie der Minderheit , den Ver¬
bänden eine Resolution übersandt , in welcher
gefordert wird , daß nunmehr Hauptausschuß
und Freie Vereinigung sich i» der Stellung¬
nahme zum Gesetzentwurf einigen.

Das Arbeftsprogramm des Abgeordneten¬
hauses.

Die Arbeitsdispositionen des
Abgeordnetenhauses  sind für die

nächsten Tage wie folgt festgesetzt worden:
Bis zum Dienstag , den 7. Februar , soll neben
kleinen Vorlagen der I u st iz e ta t beraten
werden , am Dienstag respektive Mittwoch
nächster Woche wird der Entwurf über die
neue Bergwerks anleih  e zur Debatte
gestellt werden . Am Donnerstag , den 8. Fe¬
bruar , wird die erste Beratunq der beiden
Zweckverbandsgesetze  erfolgen . Nach
Erledigung dieser Materie wird in der
Etats berat ung  fortaefahren werden.
Der Entwurf über die Stadterweiterung von
Erfurt kommt am Dienstag oder Mittwoch
nächster Woche zur Beratung.

. arr  Arbeiterwohuungcn.
Dem Ab geordneten Hause ist ein

Gesetzentwurf  betreffend die Bewilli¬
gung weiterer Staatsmittel zur B e r b e s s e,
1 K n r . 38 0 5 n u n s 8 o e t f) ä 11 n i f f e
r V *<.e 1 n ' öw in Staatsbetrieben
beschäftigt stnd und vvn gering besoldeten
Staatsbeamten zugegangen . Durch das Ge¬
setz soll der Staatsregierung ein weiterer
Betrag von 12 Millionen zur Verfügung ge¬
stellt werden . Bisher sind zu dem gleichen
Zweck insgesamt 132 Millionen bewilligt wor-den.

Moabiter Nachklänge.
Die Berliner Stadtverordne-

t e »- Be  r s a m m l n n g , die sich aus Anlaß
eines Antrages öer sozialistischen Vertreter
in längeren Erörterungen , an denen sich auch
Oberbürgermeister Kirschner  be.

urit den Moabiter Vorgängen be-
lchaftlgte , hat auf Antrag der Stadtverord-
neten Kassel, Mommsen und Genossen ein-
ftimmtg folgenden Beschluß  gefaßt : „Dte

Stadtverordneten - Versamml « «
spricht die Erwartung aus . daß die zustän¬
digen Behörden geeignete Maßnahmen tref¬
fen , damit in Zuuknft die Polizeibearn-
t e n bet notwendigem Einschreiten zur Auf¬
rechterhaltung der öffentlichen Ruhe und
Ordnung nicht M t ß g r i f f e begehen, i»s-
beiondere . daß Unbeteiligte verletzt oder ge-lchadlgt werden ."

_ ™ Oesterreich und Italien.
Fm Marineausschuß der Unsari-

s che n D e le  g ati on  brachte der Abg. Miklas
ff Interpellation  über die in .italieni¬
schen 'Blattern veröffentlichten Aeußerunaen des
Admirals Cbiari  ein . der ausgesprochenhatte,
Oesterreich-Ungarn müsse den Ausbau seiner
Flotte beschleunigen, weil ein Z usam me li¬
tt 0 » mit Italien  nnvermeidlich sei. Der
Interpellant sprach die Erwartung aus , daß der
Marinekommandant diese Auslassungen auf ihren
,vahren Wert reduziere, damit die Gemüter nickt
uberflüssigerweise beunruhigt und die Freund¬
schaft Oesterreich-Ungarns mit Italien , di« man
aufrecht erhalten und weiter entwickln wolle,
nicht schädlich beeinflußt werde. Der Marinc-
kommandant Graf Montecuccoli  erwiderte
der anthentifche Wortlaut der angeblichen Aruße-
rungen liege nicht vor. Es sei möglich, daß eine
tendenziöse Entstellung vorliege. Was die v°r-
öffenilichte Erklärung bezwecken solle, darüb -r
könne man sich bei -den allseits gehegten Friedens¬
bestrebungen kaum Rechenschaft geben. Uebrigeus
handle es sich um eine angebliche Erklärung
eines Vizeadmirals In, Ruhestand, also einer
Privatperson , auf die keine Kviegsverwaltung
Einfluß auszuü 'ben vermöge. Sollten solche
Acubernngen wirklich gefallen sein, so könne er
sie -nur mißbilligen.

Die italienischen Eisenbahner.
^ D " italienische Ministerpräsident und
der Verkehrsminister brandmarkten im Se-

die Versuche unzufriedener
E l s e n b a h n e r , durch Störung des Zug¬
verkehrs . einen Druck g„f Behörden und
Parlament ausznüben . Wie Saechi mitteilte,
sind in 18 Fällen Züge durch falsche Signale
anaehalten worben , mehrere Urheber ' sind

Die Minister versicherten, baß die
Ichärftte Ahndung erfolgen , jede Störung
des Verkehrs unerbittlich unterdrückt wer-

©ämtltdK Streckenwärter , die der
Nachlamgkeit verdächtig sind, wurden sofort
versetzt . Senator Cefaly , der äußerste
Strenge gegen bas sich als Herren der Eisen¬
bahn fühlende , Erpressungen gegen den
Staat verübende Personal verlangte , fragte,
ob die Regierung vorbereitet sei, einen
E 1s e n b a l, n e r a u s st a n b aufs schärfste
zu bekämpfen . Luzatti bejahte.

Eine Erkläruna Pichons.
In den beiden kurzen Reden , die P i chv n

am Donnerstag im Senat  hielt , bezvq er
sich, was die Potsdamer  E n t r e v u c
betrifft , auf seine jüngsten Kammererklärun¬
gen und betonte nachdrücklich, daß Frank¬
reich dabei nicht schlecht abschneide und daß
die der Republik so sehr am Herzen liegende
Sache des Fvledens keineswegs Schaden ge¬
litten habe . Nrcht ohne eine gewiffc Bitter-
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feit gedachte der Minister der fortgesetzten
Angriffe eines Teiles der sranzo,ischen und
englischen Presse. Recht energisch nahm P ' -
chou auch in dem der Marokko - Pol  t
qewidmeten Teile seiner Rede für d'c Tüch¬
tigkeit der vom Ministerium des Aeutzeren
abhängigen Organe Partei . Im ferner
Verlauf der Senatsverhandlungen erimderte
Pichon aus eine Anfrage, ftrankreich  und
R u stl a n d seien zu enge Verbündete, als
daß Rußland ft rankreich nicht vor der Pots-
damer Entrevue über das. was cs " ' Pots-
dam zu sagen gedenke, unterrichtet batti.

Nene englische Flotteubasis.
Aus einer Generalversammlung der briti¬

schen Grafschaft Eastern Enenbahngeselllchaft
sagte der Vorsitzende des .Aussichtsrats Le>d
Elaud Hamilton , die Admiralität erwäge dl.
Maßregel . H a r w i ch zu einer außerordent¬
lich sta r ke n Flottenbajis  zu machen.
Wie ihm mitgeteilt worden sei. habe man be¬
schlossen. den Hasen einem Kontreadmiral zu
unterstellen. Man könne erwarten , daß bis
zum Sommer dort 9000 Mann der Flotte
stationiert sein würden.

Ein Minister unter Anklage ,
Der V e r sa ssu n g s a u s schu ß des

schwedischen Reichstages  wird rm
Plenum einen Antrag einbrtngen . den fru
Heren Marineminister R h o e » s v o r d vor
einen Staatsgerichtshof  zu stellen,
weil er im vorigen Budget die vom Reichs¬
tage bewilligten Ausgaben für die Marine
um eine Million Kronen überschritten hat-

Amnestie in Portugal.
Am Mittwoch wurde in Lissabon die v o >

l i g e A m n e sti e für Offiziere und Mann¬
schaften des Heeres und der Marine veröffent¬
licht. die bis zum 4. November disziplinarisch
bestraft worden sind._

WlcSvavener General»Anzeiger
tanö mit 44. Britisch-Südasrila mit 40, China
mit 28, die Asiatische Türkei nnt 27. England
mit 25, Nord -Brasilien unt 24. Nicderlandisch-
ftndieu mit 28. Bolivien mit 19, Oesterreich-
Ungarn mit 16. Peru . Aegypten und Neu-
Seeland mit je lü. Frankreich mit 14, Brttiich-
Indien mit >8. die Schweiz mit 12 und Japan
und Süd -Australien mit ie 11. Der Rest ver¬
teilt sich auf Kolumbien , Ecuador , Guate¬
mala . Haiti . Honduras , Kuba, Mittel -Brair-
lien. Panama . Venezuela usw. Es gibt somit
kaum ein Gebiet der Erde . Uber das nicht An¬
sragen eiiigelausen und beantwortet waten.

Bon den 2188 Anfragenden, die ihr A lt e r
angabeu, waren 273 weniger al» -0 ^avrc

Auswanderung.
Das starke Bevölkerungswachstum, dessen

wir uns im Deutschen Reiche freuen , und
in dem wir einen ftonds nationaler Kraft
und nationaler Zukunft sehen, hat aber auch
die Folge, daß alljährlich große Zuge von
Deutschen über die Relchsgrenzen hinaus-
fluten , als A u s w a n d e r e r rn HemdenLändern ihr Fortkommen und ihr Gluck zu
suchen. Sehr wertvoll wäre nun eine Aus¬
kunft über die soziale Stellung der Auswan¬
derer. über die Lände« die sie aufsucheti wol¬
len und über die Gegenden Deutschlands,
aus denen sie kommen. Einen gewissen Ruck¬
schluß daraus gibt eine von der Berliner
Zentral - Auskünstsstelle für Auswanderer
veröffentlichte Statistik , die zwar nicht ohne
weiteres eine Verallgemeinerung zulatzt. im¬
merhin eine Fülle schätzbaren Materials zur
Beantwortung dieser Fragen herbeibringt.

Die Zeittral -Auskunftsstelle hat rm vier¬
ten Vierteljahr 1910 ll . Oktober bis 31- De¬
zember» in 3756 Fällen Auskunst an Aus¬
wanderungslustige erteilt und »war ,n 29o9
.Fällen schriftliche und in 797 Fallen mund-
^ ^Beantwortet wurden insgesamt 5721 An¬
fragen über die verschiedenenA u s w a n d e-
r u n g s - G e b i e t e. Davon bezogen sich 2819
aus die Deutschen Kolonien, und zwar aus
Deutsch-Südwestasrika 1113. Deutsch-Ostafrika
536, Kamerun 220, Togo 168. Samoa 69,
Deutsch-Neuguinea 30. die Karolinen . Palau
und Marianen 30. Kiautschou 47 usw.

Unter den fremden Auswanderungs -Ge¬
bieten steht Argentinien mit 543 Anfragen an
der Spitze: dann folgen Süd -Brasilien mit
408, die Vereinigten Staaten von Amerika
mit 263, Chile mit 139. Kanada mit 131. Uru¬
guay mit 119. Mittel -Brasilien mit 98. Brasi¬
lien im allgemeinen mit 89. Paraguay mit 59
Me xiko mit 47, Rußland mit 45, Queens -

Rund um den Kodibrunnen.

aiiquotu , uiuuji 4.10 - v
1429 zwischen 20 und 30. 359 zwilchen 80 und
40. 111 zwischen 40 ilnd 50. und̂ 16 über 50
Jahre alt, und von den 2902 ,vragesteller>>.
die Angaben über ihren Personenstand mach-
ten, waren 2214  ledig . 670 verheiratet und 1-
verwitwet . .

Nach dem Berufe  waren unter den Au-
ragende» am stärksten die Kausleute. Hand¬

werker und Landwirte vertreten Von den
Ansragenden bezeichneten nch o62 als mitte -
los , während über 1000 zum Teil über recht
erhebliche Summen verfügten : z. B. 89 über
lt1000 Ji,  24 über 15 000 M,  24 über 20 000 Äk,
8 über 25 000 Ji,  33 über 30 000 Ji,  14 über
50 000  Ak. 8 über 60 000 Ai. 10 über 100 000
Mark usw. bis zu 500 000 Ji  hinauf.

Von den Anfragen kamen aus Preußen
2429 und zwar aus Brandenburg mit Berlin
950. aus der Rheinprovinz 490. Westfalen
148, Hannover 143. Schlesien 130. Sachsen 110
Schleswig-Holstein 101. He,sen-Nassau 81,
Posen 75, Westpreußen 69, Pommern 66 und
Ostpreußen 65. — An der Spitze der übrigen
Bundesstaaten steht das Königreich Bayern
mit 265, es folgen Sachsen mit 193. Hamburg
mit 130, Württemberg mit 122. Baden mit
103, Elsaß-Lothringen mit 53. Hessen mit 37.
Braunschweig mit 36. Mecklenburg-Schwerin
mit 30, das Großherzogtum Sachsen in,t 27,
Bremen mit 20, Anhalt mit 16. Oldenburg
mit 15, Neuß ü. L. mit 11 usw- — Aus den
Deutschen Kolonien kamen 21 Anfragen , aus
dem Auslände 200, davon 80 aus Oesterreich-
Ungarn . 20 aus der Schweiz, 18 aus England.
16 aus Rußland . 15 aus den Bereinigten
Staaten von Amerika usw.

znng belebend auch aus die allgemeine wirt¬
schaftliche Lage eingewrrkt. In allen a,r ka¬
ut,chen Schutzgebieten aber die günstige
wirtschaftliche Lage ,m VerichGiahre zum
größten Teil auch durch die Eisenbahnbauten

Süd" -- ,- »»-» dl- Nachwirkungen
der Taifune als überwunden betrachtet wer-

Öel ®ie Plantaqenwirtschast  in Ka¬
merun und Ostasrika. aber auch tn den Sud-
secbesitzungen, nimmt an Bedeutung zu. Etn
besonders 'erfreuliches Ergebnis des BertchG-
jahres ist cs. daß der infolge der Eisenbahn¬
bauten befürchtete Mangel an Arbeitern sur
alle Zweige der Produktion im großen und
ganzen nicht eingetreteu ' st- Der Handel
weist fast  durchweg beträchtlich erhöhte Ein-
und Ausfuhrzisfern aus. Der Geld- und
Tevisenverkehr . sowie der Borsenhandcl mit
Kolonialpapicren hat eine große Steigerung
erfahren.

Der letzte Wille.

Deutschlands Schutzgebiete.
Die vom R e i chs ko l v u i a l am t her-

ausgegebene Denkschrift über dt e
deutschen Schutzgebiete in Afrika
und in der Süd se  e 1909 und 1910 ist letzt
erschienen. Aus dem umfangreichen Werk
seien hervorgehoben: Zu einer pessimistischen
Ausfassung der G e su n d v c 11s v c r h a l t -
nisse  in unseren Schutzgebieten ist kein
Grund vorhanden. Der Landfrieden
wurde im Berichtsjahre , abgesehen von eini¬
gen Unruhen und Strafexpeditionen tn Ka¬
merun und Neuguinea , nicht gestört. In den
noch schwebenden Grenzregulierungsfragen
wurden einige Fortschritte gemacht. Die E t n-
g e b o r e n e n p o l i t i k der Verwaltung hat
in Ostafrika. Südwestafrika . Togo und Samoa
die Befriedigung der Gebiete sorgsam be¬
wahrt . Namentlich in Südwestafrika hat sich
auf der Grundlage der Eingeborenenvcrorö-
nungen das Verhältnis zwischen der weißen
und farbigen Bevölkerung besser gestaltet, als
man erhoffen konnte. In Kamerun und tn
Neuguinea nebst Jnselgebiet ist die Befriedi¬
gung oder Unterwerfung der Eingeborenen
noch nicht abgeschlossen. . .

Die allgemein günstige w l r t , cha f t -
l i che Lage  der Schutzgebiete wurde weteui-
lich mit durch die aufsteigende Konjunktur
des Weltmarktes bedingt. Der Diamanten
abbau in Südwest hat in örtlicher Begren

Bekanntlich hat das B . G.-V. für die Er¬
richtung von letztmilligeu Verfügungen (Te¬
stamenten) den früher geltenden Bestimmun¬
gen gegenüber verschiedene Vereinfachungen
gebrächt. So z. B . ist es Eheleuten (aber
auch nur solchen) nach 8 2231 Nr . 2 gestattet
ein eigenhändiges  g e m e t n scha f t
l i che s Testament zu errichten. Eine beson
dere Erleichterung besteht darin , daß etn Ehe¬
gatte das Testament eigenhändig schreiben
und unter ausdrücklicher Angabe des Ortes
und Datums unterzeichncli kann, während
der andere Ehegatte nur eine Erklärung bei-
zufttgen braucht, daß dieses Testament auch
als das seinige gelten soll: die Erklärung
mutz natürlich ebenfalls eigenhändig geschrie¬
ben und unterschrieben werden , auch unter
Beifügung des Ortes und Datums.

Ein solches Testament unterliegt nicht dem
a in t l i chc n Verwahrungs - Zwang,
vielmehr hat die Verbringung in amtliche
Verwahrung nur aus Verlangen zu erfolge».
Man hat damit den Eheleuten für eigen¬
händige gemeinschaftlicheTestamente dieselbe
Freiheit gelassen, wie den alleinstehenden
Erblassern- Obwohl der Gesetzgeber es also
dem Ermessen der verfügenden Eheleute an¬
heimgibt, das Testament in amtlichen Ge¬
wahrsam zu bringen oder nicht, erscheint die
amtliche Verwahrung aus Gründen , die tn,
folgenden näher erörtert werden sollen. ,m
beiderseitigen Interesse geboten.

Nehmen wir beispielsweise an. daß ein
kinderloses Ehepaar bis zur Errichtung öwr
lchtwilligeu Verfügung im besten Einver¬
nehmen gelebt und deshalb verfugt hat. daß
nach seinem Ableben das vorhandene Ver¬
mögen zur einen Hälfte den Verwand en des
Ehemannes und zur anderen Halste den¬
jenigen der Ehefrau zufallen soll, so wurde
damit wohl unter normalen Verhaltnißen
dem Willen der beiden Erblaßer entsprochen
sein. Allein durch Zwistigkeiten, die nach der
Errichtung des Testamentes aus irgend
einem Anlaß (vielleicht durch Quertreibereien
von Verwandten des einen Ehegatten) ent¬
stehen können, bereut der eine Teil , diesen
Verwandten im Testament die Halste des
Vermögens zugewiesen zu haben. Er wird
dann kein Mittel unvertucht lassen, um den
bedachten Verwandten diese Zuwendungen
wieder zu entziehen. Zunächst wird er ver¬
suchen. den andern Teil zur Abänderung des
Testaments zu bewegen, was dieser aber mit
Rücksicht auf seine Verwandten ablehnt. Nun
reift in ihm der Gedanke, das Testament zu
vernichten, oder, falls der andere Ehegatte
vor ihm verstirbt , das Vorhandensein de»
Testaments zu verschweigen.

Setzt man nun voraus , daß die Eheleute

in einem der früheren Guterstande lebteq.
wonach der überlebende Teil durch d,e Ueber-
teitung der alleinige Erbe des Verstorben«,
wird, jo hat er damit die volle Verfügnngs.
sreiheit über das ganze Vermögen erlangt.
Hatten nun die Verwandten des verstorbenen
Ehegatten wegen weiter Entfernung oder
aus sonstigen Gründen von dem Vorhanden¬
sein des Testaments keine Kenntnis .erlangt,
so hat der Beerbte seinen Zweck, die Ber-
wandten des Erblassers um die ihnen zuge-
dachte Hälfte zu bringen , erreicht.

Selbst dem Nachlabgerichte gegenüber kan»
der überlebende Teil gqnz gut das Borha».
densein eines Testaments bestreiten, wenn er
es bereits zu Lebzeiten des Verstorbenen ver.
nichtet hat. was ihm bei dem Krankheits¬
zustande des Erblassers unter Umständen gar
nicht so schwer gewesen sein kann.

Es unterliegt also keinem Zweifel . d»tz
nur die amtliche Verwahrung eine volle Ga¬
rantie dafür bietet, daß dem Willen der
beiden Ehegatten auch wirklich entsprochen
wird. Eine amtliche Verwahrung ist aber
auch schon um deswillen zu empsehlen. weil
nach 8 2272 B . G.-V. die Zurücknahme oder
Aenderung eines gemeinschaftlichen
Testaments nur durch beide Ehegatten ersol-
gen kann, dem überlebenden Teile also jede
Möglichkeit genommen ist, die Willenserklä¬
rung des Verstorbenen nachträglich auch nur
irgendwie zu beeinträchtigen.

Aus diesen Gründen dürfte zur Genüge
cinleuchten. daß in jedem Falle die. noch dazu
nur mit geringen Kosten verbundene amt¬
liche Verwahrung des eigenhändigen gemein¬
schaftlichen Testamentes am zweckmäßigsten
ist und allein sämtliche Garantien zu gebe»
vermag.

Neuer aur aller wett.
Schucestürme. Aus ganz Südrußland

und von der ganzen Küste des Schwarzen
Meeres werden S ck, n c c stü r m e gemeldet
durch welche der Bahnverkehr gestört ist: zum
Teil mußte er sogar eingestellt werden. -
In ganz Zentral - Spanien  dauert der
Schneefall unvermindert fort . Sämtliche
Eisenbahn - Verbindungen «ach
Norden sind u n t e r b r o che n. An der spa¬
nischen Nordküste herrscht furchtbarer
Sturm,  durch den zahlreiche Schifssunfälle
verursacht wordeu sind. Die ganze Gegend
ist von Schiffstrümmern  übersät . —
In Wien  und in der Umgebung wütet ein
starker  S chn e e stu r m. Auch aus dem
Schneeberggebiet werden orkanartiger Sturm
und Schneetreiben gemeldet. Der Sturm
hat überall großen Schaden  angerichtet.

Das Explosions-Unglück in Rcwyork. Zur
Feststellung der strafrechtlichen Ver¬
antwortung  bei der Dynamit -Explosion
erließ die Untersuchungsbehörde Haftbe¬
fehle  gegen 4 Beamte der Zentralbahu
Nerv-Jersey , drei Beamte der Gesellschaft, die
das Dynamit versandt haben und gegen den
Eigentümer des Leichterschiffes„Katherine"
Die Anklage lautet auf Nichtbeachtung der
gesetzlichen Vorschriften mit daraus resul¬
tierender Vernichtung von Menschenleben.

Unfall oder Mord ? In einem Hause am
Blocksberg in Kiel  hörte eine Vermieterin
nachts in einem Zimmer , das sie erst am
Abend vorher an zwei Marinemaate ver¬
mietet hatte, ein leises Stöhnen.  Als
sie das Zimmer betrat , fand sie im Bett ein
Mädchen vor, das inzwischen gestorben
war. Viele Sektflaschen und andere Um¬
stände deuteten darauf hin. daß in dem Zim¬
mer ein Trinkgelage stattgefunden hatte. Ob
das Mädchen an übermäßigem Alko-
holgennß  gestorben ist. oder ob ein Ver¬
brechen  vorliegt , muß die Untersuchung
ergeben.

Lachende Wintersonnc! — Die SPartssrennde grolle». —
Lcnzesboten. — Ei» unheimltcher Gast in Wiesbaden.
Soziale Fürsorge der »assanischen Fürsten. Ans der
Hygienê Iusstellung. — Der Phonograph als Verräter.

— In ber Wahll- mpagnc.
A. . . Wie sing der Monat Februar
Doch an fürwahr so sonderbar . . . .
Der Januar zuguterletzt
Hat uns in Eis und «schuee geletzt.
Indes die weiße Decke lag
Auf Feld und Flur kaum einen Tag.
Die Sou ne kam! Ganz lers und sacht
Zehrt sie das bischen Winterpracht.
Die Jugend , die so frohbewegt
Den Eissport  stets mit Eifer pflegt,
Die sieht betrübt und traurig aus . . .
Selbst Amor zieht die Stirne kraus!
Der Kurhausweiher  friert nicht zu,
Der sonst so schön zum Rendez-vous:
Und auk der S ü db a h n. öd und leer,
Kein Pärchen lacht und flirtet mehr.
Die Rodle  r aber alle rügen s:
„Der Winter uns'res Mißvergnügens
Hat allen Sport in Bann getan.
Der „Hornung " fängt gar traurig an!
Er macht die Schnee- zu Wasierbahnen.
Zeigt Sonnenblicke, Frühlingsahnen . . .
Doch traue man nicht diesem Winter.
Wer iveitz. welch' Tücke sitzt dahinter.
Der frühen Sonne warmer Strahl
Mit Kälte wechselt allzumal!
Schnell bringt Frau Holles Federn -Tanz
Zurück des Winters lichten Glanz,
Dann fliegt der Postillon d'amour
Und ruft zur fröhl'chen Rodeltour.
Doch schnell der Wind vom Mittagsmcer
Stört das Vergnügen, denn zu sehr
Hat schon die Sonne Kraft gewonnen:
Sie weckt des Frühlings reiche Bronnen.
Und bringt im Monat Februar
Der Lenzesboten  lichte « char:
Krokus. Sterne und Schneeglocken
Wecken jäh Frühlingsfrohlocken . . . .
Am Kurhaus  und am Bowliuggreen
Sieht man sie wohl am ersten blüh n,
Sie rufen, wenn die Sonne lacht:
„G cb r o chc n i st des Winters  M a ch t.

. . . So mochten auch wohl die alten Ger¬
manen aufgeatmet haben beim Feste der
W i n t e r t o d - A us t r e i b u n g, das in den
Februar fiel. In derselben Zeit jubelten tn
Rom die L up er ei . die „Gesühnten' , die
am Lvperkalienfeste frohlockend die Straßen
der Stadt kreuzten. Noch heute bringt der

Februar laute Freude im Fastnachtstreiben
und Mummenschanz. Was da über Samstag
und Sonntag alles „los rst — cf5
Äit leisten: wenngleich es scheinen will, als
habe der Ernst der Zeit da einen D °mp -r
aufqefetzt. Nur ,m „Sprudel . da finden sich
lustige Philosophen, die den Griesgram ab¬
schütteln und denken, so lange noch die Pest
nur in China wüte, brauchen wir sie nicht zu
fürchten. Freilich, in früheren Jahrhunder¬
ten, da war die gefürchtete Seuche, die letzt
Ostasien verheert und der K r o n p r i n -
zenreise  e,n frühes Ziel setzt, auch rn
Wiesbaden  kein seltener Gast. Die Chro¬
nik erzählt uns . daß die Pest ,n Nassau am
Rhein »nd Main ,n folgenden Jahren
wütete : 1349. 1356. 1393, 1412. 1418. 1419.
1449. 1450, 1461, 1463. 1467. 1468. 1473, 1481.
1503. 1607. 1632. Selbst nassau l , che Für¬
ste n k i n d e r fielen dem Würgengel zum
Opfer. Wie nachteilig der Ausbruch der Cpi-
demie in früheren Zeiten auf Handel und
Verkehr wirkte. . sehen nur aus einer Ber-
ordnunq der Gräfin von Nassau - Dr l̂-
lcnbnrg,  datiert vom 1. September 1632,
in der es heißt:

„Wir setzen gar keinen Zweifel, daß
allerorten bekannt, welcher Gestalt ,n kur¬
zem die Pest in Nassau stark eingernfen
ist und znqenommen hat, deswegen wrr
Gott inständigst „vitten". daß durch ferne
Gnade und Barmherzigkeit solche deren
Orts abwendcn. andere Orte und Land
und Leute gnädiglich bewahren und behü¬
ten wolle. Alldieweil aber beschieöene und
christliche Borsrchtigkeit in solchen Fallen
billig inachtzunehmen und die Infektion
zu meiden ist und nicht liderlich dazu-au-
fen sich und andere in Gefahr zu bringen,
so wollen wir ernstlich befohlen' haben,
daß niemand ohne erlangte Erlaubnis in
Städte ziehen soll, au dem befleckten Ort
zn handeln und zu wandeln , und da et¬
liche unserer Untertanen sich des Vertäu,s
an Butter , Eiern , Hühnern und anderen
Dingen bedienen und nach den Stadien
laufen , so soll solches verboten und nicht
verstattet sein. Wer hiergegen handelt, toll
vier Wochen- nicht ins Land gelassen wer¬
den.'
. . . . Nassaus Fürsten wußten von jeher

für das Wohl der Landeskinöcr zu sorgen.
So kam es, daß hier die hygienische» und
sanitären Verhaltnrffe schon früh aüf einer
verhältnismäßig hohen Stute standen, '-r-as

hat sich im Laufe der Zeiten erfolgreich wei-
tergebaut und wird sich jetzt anfs neue zei¬
gen, wenn Wiesbaden , in Dresden
auf der Hygiene - Ausstellung  seine
diesbezüglichen Einrichtungen «n Bild und
Modell zur Schau stellen wird . Stadtbaurat
Petri,  der erfolgreiche Reorganisator sei¬
nes Ressorts, der aus so manchem Dilemma
einen günstigen Ausweg noch zu finden
wußte, betreibt eifrig die Vorbereitungen
zur Ausstellung . Sie soll für Wiesbaden
erhöhten Propagand aw  e r t , entwickeln-
An den Vorbedingungen dazu fehlt es Nicht.
Wir brauchen auch nicht lange zu juchen
nach Ausstellungs -Objekten, denn es ist of¬
fenkundig. daß Wiesbaden , die Heimstätte der
„Hygiea", sich auf dem Gebiete der Gesund¬
heitspflege mustergültig entwickelt hat. Un¬
ser Spezial -Berichterstatter wird uns dann
seiner Zeit erzählen , ob es den berufenen
Faktoren gelungen ist, eine Schau zusam¬
menzustellen/ die Wiesbadens Weltruf wür¬
dig ist. „

. . .Eines muß zum anderen va'ien! Dav
ist nicht nur eine berechtigte Forderung für
Wiesbadens Reklame, sondern das sollte auch
die Boranssetznng sein zu Margas Liebes¬
und Herzensroman . So verlangte es wenig¬
stens der reiche Kaufmann von seinem aller¬
liebsten Töchterchen. Aber wie es sv oft geht:
Cupido hatte für diese prosaische Auffassung
öes „alten Herrn " absolut kein Verständnis.
Er führte den armen Musiker mit der rei¬
chen Schönen zusammen und entzündete
einen Herzensbrand , der haushoch über bei¬
den zusammenschlug. Nach Ansicht des ge¬
strengen Herrn Papa paßte das nun ichon
gar nicht zusammen. Ergo — Schluß!

So glaubte er weniasteus den Erfotg ie>-
nes Vetos . Daß Liebe erfinderisch ist —
Binsenwahrheit ! Daß sie die neuesten Erfin¬
dungen zu ihren Zwecken nutzt — sei gleich
bewiesen. Die beiden Verliebten hielten
nämlich trotz der gewaltsamen Trennung
nach wie vor lange Gespräche miteinander
über den Mond , über die blauen Augen¬
sterne der Angebeteten, über den männlichen
Mut des Anbeters , der schließlich über den
bösen Papa triumphieren würde , und mehr.
Das machten sie io. Beide Liebeiide waren
im Besitze vorzüglicher Phonographen : sie
verschafften sich unbeschriebene Rollen, be¬
deckten sie mit den Ergüssen ihrer übervollen
Herzen. Die Rollen wurden dann ansge¬
tauscht, immer wieder versicherten sic ein¬
ander ihre Liebe. Da kam vor einigen ^ a

gen von „ihm" die s-hnlichst erwartete Rolle
Schnell damit auf die Platte ! Und dann lang
es zunächst durch den Raum aus der Dollar-
prinzefsin: „Will dich lieben treu und heiß-
Und dann ging es weiter : „Wre, freue m
mich, daß du auf den zweiten Kurhaus
Maskenball  kommst . Da wollen wr
dem alten Brummbär erne Nase drehen. Ä*
treffen uns um 9.30 Uhr an . . - " . .
ist das ?" unterbrach da die stimme
strengen Herrn Pava . der vom Nebeu,amm:
aus den Erguß mit angehort statt« e
muß wohl ein Scherzvortrag kein, stotter
das Mädchen, „ich habe die Rolle eben «
kauft. „Lasse weiter spielen!" befahl, der mw
iranische Papa . Der Phonograph fub ' ^
„der ersten Nische links rn der WandelSau
Ein Auto habe ich schon bestellt und »an
fahren wir auf ein Stündchen m u-
Stammlokal , unsere verichwlegene Ecke, u
den „Gestrengen" lachen wrr aus . der
recht an der Nase . . . " ^ 9,

Weiter kam der Phonograph m«' .
Krach — und er lag zertrümmert auf
Boden. Die weitere, Entwickelung. ®®“e|bekenntnis und Verbot ! Nichts w ' r°
ans dem Zweiten. „Er " w,r>
Deute abend um 9.30 Uhr umionit ö,e .
scheu in der Wandelhalle abiuchen.
kommt nicht! dic

Er wartet umsonst wre so oft i s J£n
Frauen auf die Männer , die erst iv»
Weq von der Wahlversammlung
Hause finden. Das sind immer ausgeo^
Sitzungen. Man opfert sich für das Va
land, derzeit die Frauen klagen.

Mein Mann wählt meistens liberal
Und schwärmt fortwährend vom »
Er redet darüber in jedem Lora,
Und trank im Winter viel Grog-

Dient Mann wählt meistens liberal
Und schwärmt fortwährend vorn „
Er redet darüber in jedem ^ okac
Und trinkt statt Grog jetzt „Boa -

Heut' hat er bezecht sich wieder einM̂ Ä
Und liegt nun da wie ein «stock -
Diir sind sie alle drei sehr satai.
Der Grog, der Bock und der

Und dabei stehen ivir erst im MMF „it
Fahlkampagne. Hausfrauen , rune .M

Svruäelee'̂
Wahlkamvag
viel Geduld!
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Solöene fSorte kür Selöerbstreidsnde.
Die Lage eines großen Teiles der Ge-

.„„̂ « reibenöen hat sich, in den letzten Jahr-
E "ten immer schwieriger gestaltet .. Na-

-ntlich kleinere und mittlere  Ü3c =
n C?c 6 c haben schwer zu kämpfen . Bon

Seiten und nach verschiedenen Rick
Äaen hin sind Vorschläge erfolgt , um dem
-Äwerbestanö über die Fährlichkeiten hm-
2 , JU  helfen und diesen für die Allgemein¬
es wichtigen Stand gesund und leistungs-
SL zu erhalten . In einigen Gewerben , de-

Gemeinsamen Interessen zusammengeschlolsen
bat man namentlich auch erkannt , wie

bjMia es für das Gedeihen des Ganzen ist,
die einzelnen Glieder ihr Heil nicht nur
vornehmlich darin suchen, soviel als

,>aenö möglich Aufträge zu ert -^tten , sondern
»e besonders auch darauf achten, daß sie

i.ickit ohne V e r d i e n st arbeiten.  Man
gat daher Grundsätze aufgestellt , durch deren
«esolgung das heutzutage vielfach arg ver¬
nachlässigte richtige Kalkulieren für jeden
Gewerbebetrieb wieder mehr zur Regel wer-
hen und die gewerbeschädigendc Prcisschleu-
tzxrei und Preisdrückerei cingcdämmt wer-

^Wir lassen eine kleine Sammlung solcher
beherzigenswerter Ratschläge zu Nutz und
frommen aller , von denen sie beachtet wer-i ... »»nnen . liier iolaen : ^jut können, fiter tolgen.

1 Wer eine Arbeit zur Kalkulation oder
>ur'Ausführung übertragen hält , berechne
sie gewissenhaft unter Zugrundelegung aller
unmittelbaren und mittelbaren Herstellungs-
^ / cnJrtirti ' tQHhm ' (K»01 p(i Ä^11010 ) uttfflMlCU V' v.|u;wui' ivv|v.u(
Hinzurechnungeines im rechten Verhältnis
,'lebenden Nutzens. Statt auf billige Preise
lege man in erster Linie Wert ans gutelege '•*'**■* 15 *
Ausführung  der Arbeiten.

■2. Wer sich im Berechnen der Arbeiten un¬
sicher fühlt , oder wem bei Berechnung einer
bestimmten Arbeit Zweifel entstehen , der cr-
mndige sich bei einem befreundeten Berufs-
aevojsen oder an einer für sein Gewerbe in
Betracht kommenden AuSkunftsstellc , das in'
Tu Wiesbaden die H a n d w e r ks k a m m e r.

g. Plan sei vorsichtig gegenüber allen Sub-
missionsanfragen . Bei Arbeiten , die in of¬
fener oder versteckter Submission vergeben
werden sollen, sowie bei Auftraggebern , die
überall herumfragen , um den „Billigsten"
ansfindig zir machen, begegne man der beab¬
sichtigten Preisbrückerei durch 3lbgabe a n -
gemessener Preise,  wenn möglich un¬
ter Verständigung mit den als Mitbewerber
in Frage kommenden Berufsgenossen.

4. Wer eine bisher von anderer Seite ge¬
lieferte Arbeit angebvten erhält , verschaffe
sich vor deren Ucbernahme Gewißheit , daß er
cs nicht mit einem preisdrückerischen oder
zahlungsunfähigen Kunden zu tun hat.

7>i Wenn ein Auftraggeber die Preise m
nngerechtfertigter Weise zu drücken versucht,
nt lehne man lieber die Aus führ uua ab, denn
bei jeder Arbeit ohne Verdienst s chä d i g t
man fein Geschäft.

6. Es ist Pflicht eines jeden , die gesunde
Entwickelung des Gewerbes , dem er ange-
HM, mit zu überwachen und , wenn in dem¬
selben Organe zur Behandlung vorkommcn-
dcr Fälle von Prcisschlendercicn und Preis-
nnterbietuugeu geschaffen sind, solche Fälle
bei diesen Stellen zu melden , damit zum
Nutzen für das Gewerbe entsvrechende Maß¬
nahmen getroffen werden können.

7. Streitigkeiten mit Kunden wegen der
Bezahlung einer Arbeit lassen sich durch sach-
nerftäüdige Unterstützung Unbeteiligter sehr
oft beilegen.

8. Man erweitere sein Geschäft
nur, wenn zwingende Gründe
"azu v o r l i c g c u. Man vergrößere nie

das Geschäft unter Beanspruchung großer
Kredite oder auf die Aussicht , diese oder jene
Arbeit zu erhalten . Wer eine Arbeit nicht
ausführen kann , weil er die nötigen Einrich¬
tungen nicht besitzt, oder vorübergehend mit
Aufträgen überhäuft ist, der nehme lieber
die Hilfe eines Berufsgenossen in Anspruch.

9. Bor Uebcrnahme erheblicher Aufträge
für einen neuen Kunden ziehe man bei einer
zuverlässigen Auskunftei Erkundigungen
über dessen finanziellen Verhältnisse ein und
gewähre überhaupt stets möglichst kurze
Ziele.

10._ Pflege -den kollegialen Zusammen¬
schluß! Ein jeder Gewerbetreibende sollte es
als Ehrensache erachten , der Wahrnehmung
der Berufs - und Standcsintercssen in erster
Linie seine freie Zeit zu widmen.

Illle die Grundsätze lassen sich, wenn es
nicht an gutem Willen fehlt , so ziemlich in
jedem Gewerbe durchführen . Ein Gewerbe,
das sein wirtschaftliches Gedeihen zu sichern
versteht , hebt zugleich seine Leistungsfähigkeit
und sein Ansehen. * •-j :

Wiesbadens Gäste . Es sind neuerdings
hier eingetroffen : Gräfin Bern stör f'f-
Mecklenburg (Pension Wenker -Paxmann ) —.
Oberleutnant von Kerber - Kassel (Roses
— Oberleutnant Baron v o n G u n d l a ch-
Hofgeismar (Bier Jahreszeiten ) — Ritter¬
gutspächter und Gutsbesitzer Baron v- d.
O st e n - S ack e n - Santanow (Weißes Roß)
- Graf S chli e ssen - Mecklenburg (Rose)
- Rittergutsbesitzer v. W ü h l i s ch- Liskau

(Ovlsjsana ).
Großfürstin Michael von Rußland wird in

•fielt nächsten Tagen in Wiesbaden cintreiicn und
>im Hotel „Rose", woselbst sie bereits «in Appar¬
tement bestellt hat. Wohnung nehme». Sic traf
gestern morgen um 10 Uhr 28 Min . von Paris
mit Gefolge in Mainz ein und nahm im Fürsten-
ziinmer des dortigen Hauptbahnhofes das Früh¬
stück ein. Die Großfürstin hält sich zurzeit noch
in Mainz auf.

Städtischer Arbeitsnachweis . Bei den Ver-
inittelnngsstellen standen im Januar d. Js . in
der Abteilung für Männliche  388 . Arbeits¬
gesuche 292  Angeboten von Stellen gegenüber,
von denen 180 besetzt wurden . — In den Ab¬
teilungen für Weibliche  lagen 374 Arbcit »-
gesuche vor : 715 Stellen waren aitgenieldet und
002 wurden gesetzt. — Der Abteilung für das
G a st - u n d S cha n kw i r t scha ft s g e w e r b e
waren 707 Arbeitsgesuche, darunter 241 von
Weiblichen, zngegange». denen 500, darunter 278
für Weibliche, offene Stellen gegenüberstanden:
vom denselben wurden 400. darunter 126 durch
Weibliche besetzt. — Insgesamt waren im
Januar d. Js . 1069 (int Januar 1010 1606) Ar¬
beitsgesuche und 1540 (1403) Angebote ange¬
meldet, besetzt wurden 084 (844) Stellen . —
Im Anschluß daran teilt der Magistrat mit,
■" ft in d'- lem Jahre die Bautätigkeit in dem
Rheinisch-Westfälischen Industriegebiet eine sehr
rege weroen wird. Da nun aus dem hiesigen Be¬
zirk alljährlich eine größere Zahl Bauarbeiter —
Maurer , Zimmerer und Bauhilfsarbeiter — in
der dortigen Gegend Beschäftigung gesucht und
auch gefunden haben, so wird auf die Hauvt-
arbeitsnachweisstelle in Essen aufmerksam ge¬
macht. Tie Nachiveisstelle ist in der Lage
Polteren mit Kolonne», auch einzelnen Maurern,
Zimnierleutcii und Baubiilfsarbetterit dauernde
und lohnende Arbeit kostenlos nachztitveiscit. Die
Löhne sind durch Tarifvertrag festgelegt. Es
betragen dieselben für das Jabr 101) je nach dem
Orte , an welchem die Leute beschäftigt werden,
für Maurer und Zimmerlente 50—57 Pfenntg
für die Stunde . Ter Lohn für Bauhilfsarbeiter
steht 10 Pfennig niedriger . Poliere erhalten
einen entsprechend höheren .Lohn.

Dem Opfer der Liebestragödie in der Wal-
ramstraßc , der ins Krankenhaus überführteit
Else Bock , geht es beute den Umständen nach
leidlich gut . Man hofft, daß es der Kunst des
Arztes gelingen wird , die schwer Verletzte am
Leben zu erhalten.
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Theater und ITlufik.
Kurhaus . Das zehnte Zyklus-

konzert  wurde mit einer Novität , mit der
wmphonischeu Suite „Scheherazade " von N.
RnuMy-Korsakow eingclettet . Der Komponist
Nt.hier bereits durch mehrere größere Werke
"ckannt, von denen eine „Osteronvertüre"
«no „Steppenskizze" noch am meisten in Er-
utneriuig fein dürfte . Bon „Scheherazade"
wi e mnit  üch tnt allgemeinen beim Lesen

Programms kaum eine Vorstellung ma-
ac», aber aus der Musik hörte matt eilte

r;V wcarchenerzahtuitg schließen . F-ret-
wi war s nicht die zarte , duftige Stimmung,
"z. Irrste bet Humperdinck finden , sondern
>_!^ alk)che, sinnliche Glut und Leidenschaft

"uß Handelt es sich doch um einen
der durchdrungen „von der Falsch-

Wfizfier Untreue der Frauen " seine sun-
lein ,̂! ^ Nen bald nach der Hochzeit töten
Aaw-n ^ ^ tt& einzige , „Scheherazade " mit

weiß den Grausamen 1001 Nacht
.Märchen so zu fesseln, daß er

ccr!)i6f lnaurt)  sein blutiges Vorhaben äauz
'eittew«r »s-'kn-Korsakotv erzählt uns in

Ibmphonischeit Sätzen von den
oarbpnn„ L?" fies Orients . Eine glühende

belebt das charakteristische Or-
... Man merkt ihm deutlich das

lichxls -Luikjsche an , teils in den ab licht-
dern»n" lanaen an Volkslieder , teils in
Kelter "aal gehaltenen Tongebung . Was
'ral fdB̂laöe  aHes erzählte , war fürs erste-

erraten , aber an ihrer immer
fiein s.̂ knder werdenden Weise und an
des werdenden starren Sinn

de» ^ merkte man , daß Frauenschlau-
7all tier^ !^ aavon getraaeu . Zluf jeden
beir dankbare Slnerkennung , daß
^tttsck.y.bwmetsker Afferni  uns die Vc-
§ükes hochinteressanten , „heiklen"

r*  und mit aufopfernder
-ewic fiaese aparte , fremd anmu-
Cr®efter ?fj/enwelt versenkte . Das Knr-

g,Ioue seine schwierige Aufgabe mit
&tr  Kav.ar«W ? ' besonders zeichnete sich

,| ii5ft,Ä5 lueI dritter durch  die sau-
nV^ 'm.'Ewllc Behandlung der Sv-

-̂fue weitere Novität ivar die
^ ^ ai' s de,,! wnükaliichen  Lustspiel

„Die Kunst zu lieben " von Fr . Vollbach . Der
Komponist bürgt schon von vorneherein da¬
für , daß seine Musik gut ist. Dieses blinde
Vertrauen wurde in der Tat durch eine sehr
zierliche , geistreiche Filiqranarbeit bestens
belohnt.

Nun zu ihm , zu dem Mann der kontrakt¬
lich znaesicherten südamerikanischcn Million,
der >20 000 Marksgeige : zu dein Bkanne der
Reklame , der Technik : zu dem Manne mit
dem großen Namen : zu Jan Kubelik.
Ueber ihn noch etwas zu sagen , ist eigentlich
überflüssia , denn er hat im Vorgefühl von
t'lntcrika und der dortigen Gepflogenheiten
soviel von sich sagen lassen, daß Schweigen
eine wahre Wohltat ist. Mit dem Namen
Kubelik verknüpft sich ähnlich ivic mit dem
Carusos eine Art Massensuaaestton . Wenig¬
stens auf das glänzend gespielte D -dur -Bio-
linkonzert von Tschaikowskn und das herr¬
lich crekutiertc Rondo eapriccioso von
Säint -Saens trifft dies zu . Ich wüßte nicht,
worin Burmester oder Isar , uachgestanden
hätten , als sie diese Kompositionen hier
spielten . Die männliche , markantere Dar¬
stellung Ifays hat mir sogar besser gefallen,
rlber mit „Paganini " ivar Kubelik auf sei¬
nem ureigensten Dominium , die Doppel¬
griffe und Kettentriller in der G -moll -Ca-
vriee und die wahnwitzigen Schwierigkeiten
des Ronde de Clochette ließen ein phänome¬
nales Geigengenie ohnegleichen crtcnnen.
Gegen diese ganz unglaitbliche Ftnaerfertia-
keit und Bogentechnik ist überhaupt nicht
aufzukommen und . die Beseel, >na dieser rei¬
nen Virtuosenstücke grenzt ans Wunderbare.
Zu vier  Zugaben entschloß sich der lie-
benswürdige Künstler und ich hatte den Ein¬
druck, als ob diese kleinen Sachen erst den
intimen Reiz dieser außergewöhnlichen her¬
vorragenden Künstlernatur offenbarten . Ein
einziger Ton war da eine ganze Skala von
Empfindungen , in einem  Strich fang da
eine ganze Weise. Die Süße und Innigkeit
des Gefühls , die souveräne Beherrschung
des Instrumentes in klanglicher und tech¬
nischer Hinsicht waren geradezu hinreißend
und bezaubernd . Nicht endenwollender Bei¬
fall ehrte Kubelik und ein bis auf den letzten
Platz ausverkanftes Haus lohnte die Knr-
dircktion für diesen seltenen , „teueren " Ge¬
nuß.

1> L. Urlaub.

Wer ist Handwerksgeselle? Die Behörden , die
Qmttuugskarlen für die Alters - und Jnvali-
dttätsversichernng ausstelleu, sind a-ngewiesen,
großjährige Personen nur dann als Gesellen in
öteien zu te,widmen, wenn durch Vorlage des
Gesellenbriefes  oder anderweitig zuver¬
lässig der Olüchweis erbracht ist, daß sie in Wirk¬
lichkeit Gesellen, also lim Handwerk beschäftigte
Hilfspersonett sind, die technisch vorgebildet sind
und eine Lehrzeit burdigemacht haben. Unge¬
lernte Arbeiter dürfen keinesfalls als Gesellen
bezeichnet werden.

Ehrende 3luerke »nuugen wurden in den
letzten Tagen dem hiesigen K u r o r che st e r
von seiten konzertierender Künstler zuteil.
Moritz Rosen thal.  der Solist des 9. Zy-
kluskonzertes , überwies der Hilfspensions-
Kasse des städtischen Kurorchesters die Summe
von 200 M als Anerkennung für die ihm
zuteil gewordene aufmerksame Begleitinur
des Es -Dur -Kpnzertes von Liszt und Felix
Weingartner  ließ zur Erinnerung an
die erste deutsche Ilufführunq seiner E -Dur
Sinfonie dürch den Herrn Kuröirektor von
Ebmeyer  den Mitgliedern des städtischen
Knrorchesters sein Bild mit Widmung zu-
gehcn.

Zum Streit in der Ortskrankenkassc. Der
Magistrat . Abteilung für Verncherungs - und Go-
wcrbesacheii, teilt uns mit : Der in Ser hiesigen
Ortskrankenkassc anläßlich der Wahl des ersten
Vorsitzendeit attsgebrochene Konflikt, über den
wir seinerzeit berichtetett. ist, nachdem die Auf¬
sichtsbehördeein Einschreiten abgelehnt hat, durch
einen Vergleich beigelegt worden, so daß der
Kassenvorstand nach wie vor vollzählig zusantmen-
zuarbeiten in der Lage ist.

Steigender Fremdenverkehr. Die Borkehrs-
EiU'itahmen ays dem Personen - und Güterverkehr
betragen nach vorläufiger Feststellung: 1. für die
Eisenbahndirektionsbezirke Frankfurt und
Mainz:  a > im Monat Dezember 1010 9 890 000
Mark oder gegen da» Vorjahr mehr 528 000 Jl
= 5.64 Prozent , b) in der Zeit vom Beginn des
Rechnnngsiabres 105 010 000 Ji  oder gegen das
Vorjahr mehr 5 500 000 JL =  5 .00 Prozent . :
2. für die P re u ß i sch -Hessische Eisen-
b ä h n g c m c i n s cha f r: a) im Äkonat Dezember
1010 102 362 000 Jl  oder gegen das Vorjahr mehr
12 720 000 Jl = 8 .50 Prozent , b) in der Zeit vom
Beginn des Rechnungsjahre» 1551 840 000 Ji
oder gegen das Vorjahr mehr 103 000 000 Jl  =
7.12 Prozent.

Wiesbaden, die Stadt der Gesundheit, lieber
die Sterblichkeit in den deutschen Großstädten am
Anfang des neuen Jahres gibt folgeitde Statistik
näheren Ausschluß: Auf 1000 Einwohner und ays
das Jahr berechnet starben in den Städten über
70 000 Einwoünevn in Aachen 17,0. Augsburg 32.7,
Barme » 10,7. Berlin 15,9, Bonn 20,7, Brann-
schweig 17,1, Bremen 10,6, Breslau 18,1, Kassel
16,0, Darmstadt 15,5, Dortmund 10,5, Düsseldorf
10.8, Frankfurt a. M. 13,5, Gelsenktrchen 20,7,
Görlitz 20,2, Halle a. d. Saale 17,0, Hamburg 13,9,
Köln 19,3, Königsberg i. Pr . 20,0, Krefeld 20,1,
Lübeck 18,5, München 17,2, Münster 19,7, Nürn¬
berg 19,5, Oberhauseu 23,7, Stuttgart 19,7,
Wicsbade  it 16,2, Würzburg 19,1. In anderen
europäischen Hauptstädten starben in derselben
Zeit in London 17,1, in Paris 24,8 und nt
Wien 18,1.

Gefahren der Straße . Zu einem aufregenden
Vorfall kam es gesterti vormittag kurz nach 11
Ubr in der Rhcinstraße. Ein Hoteldiener fuhr
ans einem Rade -aus der Richtung der Wilkeltn-
straße an der Hauvtvost vorbei , als an dieser
Stelle ein Fußgänger die Straße ttbersdireiteit
wollte. Der Radfahrer wollte diesem answeichety
aber auch gleichzeitig vor einer in demselben Mo¬
ment ansahreiideti „Elektrischen" der Erbenheimer
Linie das Schien enget eise übewueren . Bei der
etwas plötzlichen Wendung kam jedoch infolge der
Glätte des Straßenpflasters das Vorderrad ins
Gleiten, so daß der Radfahrer zu Boden stürzte
und gerade auf das Geleise vor den herankom-
menden Wagen zu liegen kam. Der Führer des
Wagens vermochte diesen noch zum Stillstehen zu
bringen und so ein größeres Unglück zu verhüten.
Der Radfahrer trug glücklidieriveise außer deiit
geringen Schrecken keine Verletzungen bei dem
Fall davon, er konnte vielmehr wieder aufsteigen
und seinem Bestimmungsort zufahren . Der Vor¬
fall hatte angesichts des regen Verkehrs zu dieser
Stunde bei dem Publikum große Aufregung ber-
vorgerusen.

Bon der Rennbahn - Nachdem gestern vvr-
'ni ' tag nochmals Wachtmeister H eise  aus
Wiesbaden mit seinem Polizeihund „Lux"
das stiennbahngelände wegen des verschtvnn-
fiencn Rehes abgcsttcht hatte , wurden , da bei
' ' und die Spur wiedcrhvlt aufgebcu mußte,
die Rennbahn -Arbeiter zitsämmengcholt.
Kaum war der Hund dann zum Suchen los-
aelassen , so hatte er auch schon einen Ar¬
beiter , auf ivelchen man bereits Verdacht
hatte , am Kragen . Nur auf wiederholtes Zn-
rusen ließ er von ihm ab. Dieser Arbeiter
hatte das Reh durch Füttern an sich gewöhnt.
Der Verdächtige leugnet jedoch,- auch eine
Haussuchung förderte nichts Belastendes zu¬
tage . Nur an einer gestrickten Jacke sollen
Vlutspuren gefunden worden sein, welche von
einem Gerichts -Ehemiker untersucht .werden.

Die Einführung der völligen Sonntagsruhe
stand auf der Tagesordnung der gestrigen Aus¬
schuß-Sitzung der vereinigte n M a i it z c r
Kaufteute.  Da Mainz und Wiesbaden als
Konkurrenten gerade ttt dem Punkte der Sonn¬
tagsruhe sich eng berührende Interessen haben,
io sei die betreffende Eutschließung der Mainzer
Geschäftsleute, der Wiesbadener Kans-
m ann schüft  bekannt gegeben. Bereits im
Juli vorigen Jahres bat der Verein Mainzer
Kauflenie in einer ausführlich motivierten Ein¬
gabe an die städiischen Behörden im Slnschluß an
eine gleiche .Kundgebung der Sandelskaminer
gegen diese Maßnahme Stellung genommen und
ans die schweren Schädigungen bingewiesen, die
eine einseitige Regelung in Mainz für den
Mainzer Handel im Gefolge haben ivürdc. Es
wurde daran erinnert , daß zahlreiche kleinere
und gröbere Nachbarstädte und vor allem
Wiesbaden , die Haüptkonkurrentin
für die Mainzer Geschäftsleute , auf
die Einführung der völligen Sonn¬
tag srulie nicht cingehen  und ans einer
einseitigen Einführung derselben /in Mainz auf
Kosten der Mainzer Geschäftsleute großen Nutzen
ziehen würben . Mittlerweile hat der Stadtvor¬
stand von Wiesbaden  endgültig in diesem
Sinne entschieden und erwächst den Vertretungen

N ach den Bedingungen unserer
Gratis - Unfallversicherung ist

„Voraussetzung für jeden
Anspruch auf die Versiche¬
rungssumme, dass das
Abonnementsgeld für den
laufenden Monat bezahlt ist“

Es liegt deshalb im eigenen Interesse
der Abonnenten , die Quittungen, die
in diesen Tagen von den Trägerinnen
vorgelegt werden, einzulösen,

Verlag des
WiesbadenerGeneral-Anzeigers

fies Mainzer Handels die ernste Pflicht, wieder¬
holt eindringlich gegen eine einseitige Etnfüh-
rnng ^ der völligen Sonntagsrnhe in Mainz bei
der Stadtverordnetenversammlung im Interesse
der Erhaltung der Steuerkraft des Mainzer
Handels Verwahrung einzulegen. Der Ausschuß
.ist einstimmig her Ausicht, daß eine rcichsgcsetz-
liche .Regelung im Sinne der Einführung der
völligen Sonntagsruhe für das ganze Reich tm
Interesse der Prinzipale und (Wulfen sich
dringend empfiehlt und wird alle daüiu gerich¬
teten Bestrebungen uachdrücklich unterstützen: so
lange aber diese rsichsgesetzliche Regelung nickt
stattgemnden hat , und so laitge die Nackbarstädte
W i e s b a öe n , Bingen, Alzev. Biebrich, Ovveit-
^int usw, teilweise bis 4 Ubr nachmittags das
Offenhalten der Läden an Sonntagen gestatten,
kamt einer einfeitigeit Einführung der volligeit
Sonntagsruhe in Mainz unter keilten llmstättden
zugenimint werden . Es würbe durch eine
solche M a ß n a h me d as L a n d v u b l i ku m
u o ch in e h r a l s se i t h e r zum Schaden
des Ma r n 3e t H anfiel s veranlaßt
werden , seine Einkäufe in  Sieei
b a den z u m achen . Auch von seiten des
Großhandels werden entschiedene Proteste gegen
die geplante Neuerung laut.

Zwangsversteigerung . Bei der gerichtlichen
Versteigerung des dem Rentner Me es gehörigen
Hauses . Blücherstraßc 44. legten die Eheleute
Wasserhändler Heinrich Ed el und Ehefrau . Äa-
roline geborene Christ, mit einschließlich der zu
übernehmenden Hnvotheken bei 427 400 \H  das
Letzt- und Höchstgebot ent.
cm. ^ aö ’äufrttfiten uiedergcitürzter Pferde . Im
Winter find die Fälle häufig, daß auf Glatteis
oder dem nach Niederschlägenglatten Slsvkalt die
Pferde zu Fall kommen. Sehr oft muß dann
ote Feuerwehr hilfsbereit beispoingen. Es dürste
daher folgende Anweisung interessieren: Sobald
das eine Pferd gestürzt ist, wird das andere so-
tort ausgespaimt und versitcht, das gestürzte ab-,
zusträngen . Dann werden die Borderichcnkel itt
eine nackt vorn gestreckte Lage gebracht und das
Pferd durch Hülfe von zw« bis drei Mann , die
an einer Seite an Kopf, Hals und Schulter schst-
ben, so aufgerichtet, daß es ans der Unterbrust
rudt . In dieser Lage wird es durch seitliche»
Stützen (am Hals ) von ein bis zwei Mann ge¬
halten . Wo die Porderbnic den Erdboden be¬
rühren . ist in reichlicher Ausdehnung cntiveder
Land zu streuen oder eine Decke auszubreiten:
Dasselbe bat tn der Umgebung der Hinterfüße
zu geschehen, falls der Erdboden glatt oder b->re ->-
iieter Asphalt , glattes Steinpflaster . Eis , ge-
frorene -r Schnee. Zwei zttsantmengeschnallte
Teckettgnrte werden so unter die Vorderschenke!
geschoben, daß sie seitlich je gleichweit bervor-
ragen Die Gurte werden ünter Umständen durch
ziehende und sägende Beivegungen so weit nach
hinten gebracht, daß sie hinter der Anbeitungs-
stelle der Vorderschenkelam Rumvie biegen Ün-
intttelbar dort , ivo der Gurt unter dem Pserde-
l«ib kervorkvinnlt (also dicht am Pserdekörverl
fassen an jeder Seite ein bis zwei Mann den
Gurt . Nach diesen Vorbereitungen ivi»» das am
langen Trenseuzügel gehaltene Pferd durch' An¬
rufe und unter Umständen durch Trohintgen mir
der Peitsche zur Anspannung seiner Kräfte an¬
geregt. Gleichzeitig ziehen die am Gurt i :t,> .
stellten Leute kräftig nach oben bebend Stehen'
genügend Hlllfskräfte zur Verfügung, so können
ein bis zwei Mann durch Heben am Schweis das
Erheben der Hinterhand unterstützen. Die Hauvt-
sache bleibt das Unterstützen und Heben der Vor¬
hand, da erst, nachdem dies erfolgt ist, die Hinter¬
hand stützend Umgreift. Es ist Vorsicht für die
um das Pferd Beschäftigte« geboten, damit das
sich erhebende Pferd niemand , mit den Hufenverletzt.

Triebwagen und Damvszügc. Wie die Eisen-
bahnverwaltung berechnet bat. sind die Trieb¬
wagen mt Verkehr nicht unerheblich billiger , wie
die Dutuvszüge, ubtvohl die
iiir die Triebwagen nettester Konstruktion sehr
w0Ĉ' finb. Deshalb sollen die Dvlebwagen alle
PersoneMüge , d.ie pur aikf-kurzen Strecken ver¬
kehren und keine starke.Freauenz answeisen er¬
setzen. Die Verwendung der Driebtvagen ist in-
desien beschränkt, weil die elektrische Kraft nach
diu ruck leg ung einer bestimmten Strecke ansge-
braucht ist und eine Neuladung der Akkumula-
totcn erfolgen muß: Diele kann nur stattsindett,
wo Ladestattonen sind, in unserer Gegend in
Höchst a. M„ Mainz  und Limburg. Tst' sc
Ladestattonen werden immer die Ausgangspunkte
der Triebwagen bleiben müssen. Da die Trieb-
tvagen nur 120' Persotten' fassen, so ist bestimmt
worden , daß sie durch Perionenzüge ersetzt wer¬
den, wenn der Verkehr stärker wird. Im D i -
re kt to ns bezirk Mainz  haben ' sich di«
Triebwagen zur' Betvältigung des Personenver¬
kehrs vvllständig ausreichend erwiese».

Eine wichtige Entscheidung ans dem Miet¬
recht . Die in . W i e s b a d e n gebräuchlichen
Mietverträge enthalten die Bestimmuiig,
daß mündliche  N e b e n a b r e d e n k c i »' ,>
Geltung haben sollen.  Mid dock
werden diese so häufig getroffen . Ueber die
Wirksamkeit dieser Abreden hat sich jetzt das
Reichsgericht gelegentlich eines SpezialfalleL
wie folgt , ansgelassen : Ungültig sind
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solche Abreden nicht , da ja der für lan¬
ger als ein Jahr nur mündlich abgeschlossene
Mietvertrag selber nicht ungültig tst, son¬
dern als auf unbestimmte Zeit geschlossen gilt:
sie sind vielmehr in vollem Um¬
fange wirksam.  Denn das Erfordernis
der Schriftlichkeit für diese Abreden beruht
aus Privatwillkür , welches die Parieren
jederzeit wieder außer Kraft setzen können,
und zwar sowohl ausdrücklich, als auch durch
schlüssige Handlungen , zum Beispiel durch Er¬
füllung der mündlich übernommenen Ver¬
pflichtung. Denn wer sich durch tatsächliche
Vertragserfüllung über ein Formerforderms
hinwegsetzt, obwohl er sich der Erfüllung durch
dieses Formersordernis leicht hätte entziehen
können, der erklärt hierdurch seinen Willen,
das Formerfordernis nicht mehr für und
gegen sich gelten zu lassen und der andere , der
diese dargebotene Leistung annimmt , erklärt
hierdurch stillschweigendsein Einverständnis
mit dem Verzicht des Gegners auf die
Schriftform. Damit ist der Vertrag vollzogen.

Das Wetter im Januar 1911. Im ver¬
flossenen Januar waren die Temperaturver-
hältnisfc im Bezirke der Wetterdienststelle
Weilburg ziemlich normale . Die mittlere
Tagestemperatur deckte sich mit dem langjäh¬
rigen Durchschnitt von l “. Am Tage stieg
bas Thermometer durchschnittlich nur auf 1
über den Gefrierpunkt , während es sonst auf
2° zu steigen pflegt, dagegen fiel es m der
Nacht durchschnittlich nur auf 3". während cs
sonst nachts auf 4" zu sinken pflegt. In 2
Nächten hatten wir stellenweise mehr als 18
Frost , was auch im Januar bei uns zu den
Seltenheiten gehört. Nur an 5 Tagen war in
den Tälern nachts kein Frost (sonst an 9
Tagen). Dagegen blieb an 10 Tagen salso
normal ) das Thermometer auch am Tage un¬
ter dem Gefrierpunkt . Die Bewölkung war
stärker (•/« des Himmels) als cs sonst >m
Januar der Fall ist (7/u>des Himmels ). Dem
entspricht, daß wir nur 2 heitere Tage hatten
(normal 3). aber 20 trübe Tage (normal nur
18). Die Windverhältnisse waren ziemlich
normal (28 Proz . Südwestwind . 17 Prozent
Nordostwind). 20 Tage brachten uns Nieder¬
schläge (normal nur 17). Von diesen bestand
der Niederschlag an 12 Tagen aus Schnee.
Diese Niederschläge erreichten allerdings nur
die verhältnismäßig geringe Gesamthöhe von
16 Millimeter , während sonst im Januar 81
Millimeter zu fallen pflegen. Da keine län¬
gere Tauperiode cintrat , blieb der Schnee in
den Tälern auch an 28 Tagen liegen, was
sonst im Januar nur an 9 Tagen zu geschehen
pflegt.

Theater . Konzerte . Vorträge.
Königliche Schauspiele. Die heutige «weile Aufftihrung

non HuMperpincks„Ki>mgSkini>er" l-echani wegen des
heule stattfindendLNWiwterfestesves Königlichen Opern-
ckwrs bereits um 8.30 Uhr. (Alwmiement D. Erhöhte
Preise.)

Residenz-Theatet. Am Montag wir«, Dataille's Inter*
essmttes Schauspiel „Der Stanbal"  wieder in den
Spielpian ausgenommenand am Dienstag auf vielseitigen
Wunsch Thomas beliebte Komödie „Mora  l " wieder¬
holt. Der nächste Samstag bringt vie erstmalige Aus¬
führung von Ibsens „Der Bund der Jugend ".

«ollIihcaier (bürgerliches Schauspielhaus) . Äus die
am Sonntag , den 8.- Februar , stattsindenden beiden Vor¬
stellungen fei vusinerksa« gemacht. — Der Nachmittag
dringt «n ttetne» Preisen : Töpfers Mimisches Lustspiel
„Des Königs Pcsehi" und am' Abend gehen neu cin-
studiert Schillers „Räuber " über die Wrelicr. Am Mon¬
tag Andel die erste Wieder«,olnng von HackiänberS„Der
geheime Agent" stall.

Slolaihkaler . Das l»avr. Bauern ideal er erzielt all¬
abendlich große Erfolge, wa« nicht zuletzt aus die vor¬
zügliche Darstellung der Bauennstückesowie die ausge¬
zeichneten Gesangs, und Tänzemiägeu und aus das
gither-, Guitarre - und Streichmeiodiumlonzerl zurückzu-
isührcn ist. Ab heute kommt als neues BollSItück: „Im
Herd  st man öd er"  zur Aufstihrung. Morgen nachm,
ist um 4 Uhr bei halben Preisen Famiiienvorstellimg.

Der 2. Kurhaus-Maskeudall dürste noch dem Power-
laus zu urteilen, seinem aithergcdrochlenRuse wieder alle
Ebne machen. Die SdirzugSbarlen zu 2 M müssen diS
spätestens 'heule uachmillag k> Uhr gelöst wewen. Es
empfiehlt sich, uni einen zu grasten Andrang im ietzlen
Augenblickan der Kasse zu vermeiden, möglichst baldige
Kartentösung. Ferner werden die Besucher des Maslen-
balles gebeten, die Droschlenkuffcher und Chauffeure
schon möglichst beim Einsteigen in die Wagen zu be¬
zahlen. um dadurch eine schnellere Abwicklung des Bor-
und Abfallens an dem Murhause herbei,usühren.

Vorträge üver Mission sinden au» in Vielem Wiittcr
stadl. Am Sonntag , 5. Februar , avendS 8.30 Uhr, wird
im Ev. Beretnshaus, Platlerstraste 2. Herr Pfarrer Dr.
theol. Schlosser über: „Freud und Leid bei der Wibel-
übersetzung sprechen,

Theater der Woche.
KöniglichesTheater. Sptelpian vom 6.—12. Februar.

Gomrtag, Ab. A.: „Aida", 7 Uhr. 'Montag. Ab. C.:
„Emelia GaioM", 7 Uhr. Dienstag , A. D.: „Die Wal¬
küre", 6.30 Uhr. Mittwoch, Ab. „Königskinder".
Donnerstag . Ab. „Hossmanns Erzählungen", 7 Uhr.
Freitag , M>. D.: „Di« zärtlichen Verwandten, 7 Uhr. —
Samstag , AI' . C.: „Die Bohtzme", 7 Uhr. Sonntag , Ab.
85.: „Königsklnder", 7 Uhr.

Residenz-Theater. Spielplan vom 5 —11. Februar.
Sonntag , 3.3V Uhr: „Frühling im Winter", „English
sputen", „t . Klasse": 7 Uhr: Neu einstudiert! „Das Glück
im Winkel". Montag, 7 Uhr: „Der Slaudigl". Dienstag,
7 Uhr : „Moral ". Mittwoch , 7 Uhr : „Im Hunten Rock".
Donnerstag. 7 Uhr: „Ein Abenteuer des Kaisers", „1.
Klasse". Freitag , 7 Uhr: „Kasernenluft-". Samstag,
7 Uhr: Zum erst« Male ! „Der Bund der Jugend ".

PolkSthcater. Spielplan vom 6. bis 41. Februar.
Sonntag nachm. 4 Uhr: „Des Königs iSefchI". bei kleinen
Preisen , » ends 8.15 Uhr: „Die Rä'Ul'er". Neu ein-
studierl. — Montag : „Der geheime Agent". 8.15 Uhr. —
Dienstag : „Die Räuber", 8.15 Uhr. — Mittwoch: „Der
Postillon von Almenruh". Neu einstudrerl. 8.15 Uhr. —
Donnerstag : „Oberammergan", 8.15 Uhr. — Freitag
Benefiz für Herrn Arllhur Rhode: ,.O diese Männer",
3.15 Uhr. — Samstag : Was Gatt zusammenfüg«'", 8.15
Uhr. VolkstümlicheBorslellung bei kleinen Preisen.

Tagesanzeiger für Samstag
und Sonntag.

Kgl . Schauspiele:  Samstag 6.30 Uhr: „Königs-
tInder". — Sonntag 7 Uhr: „Aida".

Residsnzdhealer:  Samstag 7 Uhr: „Nur ein
Traum ". — Sonntag 3.36 Uhr : „Frühling im Winter".
Hierauf: „English spulen". Zum Schluß: „1. Klasse".
7 Uhr: „Das Glück tat Winkel".

Volkslhealer:  Samstag 8.15 Uhr: „Freiheit ". —
Sonntag 4 Uhr: „Des Königs Besehi". 8.15 Uhr: „Die
Räuber".

Silalathealer ." Gastspiel des Orig, daher. Bauern¬
theaters Dir . Gg. Remier aus Schliersec. Täglich
8.15 Uhr: „Im Herbftmanbver". Sonntag 4 Uhr bei
halben Preisen Familienvorslellung.

Kurhaus:  Samstag 8t/z Uhr: Zweiter großer Masken-
Imll. — Sonntag 4 Uhr: Symphomekonzert(im Abonne¬
ment) . 8 Uhr: Abonnemenlslonzert.

Biophon - Thealcr.  Wilhelmstr . 8, läglich geössnel
von 3—11 Uhr.

American Biograph,  Schwatbacherstratze 57.
wochentags geöffnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr ab.

The Royal Bio - Theater - Kinemalorgaph,
Rheinslrabe 47, täglich Vorstellung.

Apollo - Theater,  Wellritzstr . 1: Nachmittags von
3— _ Sonntags von 2 Uhr an geöffnet.

Bollslesehalle,  Hellmiuidstr . 45, I : Geöffnet:
Werltags von 12—0.30 Uhr: an den Sonn- und Feier-
tagen von 10—12 und 2.30—8 Ubr.

Moderne Vibelkunde:  8 .15 Uhr tm Saal der
Lutherkirche Eingang Mosbacherstratze.

Konzerte täglich abends:
Deutscher Hof . — Hole ! Erbprinz . —
Walhalla *Restaurant . — Ratskeller  Sonn¬
tags . — WteSvadener Hos . — Cafe Habs¬
burg . — Krolobiil , Luise ii st ratze . — Schloß-

Restaurant  leben Sonntag Künstler-Konzert.

Var Nassauer Land.
|| Biebrich. 4. Febr. Am vvrgestrigen Tage de

ging die Firma Schür mann  u . Co. hier das
Fest ihres 25 jährigen Bestehens.  Das
Aaenturgebände und die Brücke sind reich be¬
flaggt. Die beiden weiterein Jubilare , Herr
Bureauchef Phil . Hachenberger  sowie der
Bkagazinverwalter Herr Karl Schmidt  wurden
von ihrem Chef sowie auch von den Angestellten
mit Geschenken bedacht. Herr Schmidt empfing
von der Handelskammerdi« Ehrenurkundefür
28jährige Tätigkeit. Den sämtlichen anderen
Angestellten wurde ebenfalls ein namhaftes
Geldgeschenk zuteil.

St . Bierstadt , 4. Febr . Die in der letzten
Zeit angebahnten Verhandlungen zwischen
einigen auswärtigen Unternehmern und
Grundstücksbesitzern im Distrikt Hainer und
Holzweg hiesiger Gemarkung dürften an den
teilweise sehr hohen Forderungen einiger
Anlieger scheitern. Nunmehr scheint wieder
eine größere Transaktion von Gelände im
Aukamm in Frage zu kommen, unter der
Voraussetzung , daß unter den Besitzern ctne
Einigung erzielt werden kann. Margen
nachmittag um 8 Uhr soll in dieser Ange

legenheit eine Besprechung unter den Betch
ligten im oberen Saale „zum Anker ftatt,
finden. _ , _ .

r. Schierstein, 4. Febr . Dre „Allgemein»
Sterbekasse" hielt dieser Tage ihre Geiix.
ral - Versammlung  ab . Die Jahrez,
einnahmen betrugen 2207.67 Jt,,bie Ausgabe»
1765.14 M.  Einschließlich der Mehrernnahy,.
von 442.53 Jl  beträgt das Vereinsvermögez
4148.73 M-  An Sterberenten kamen 1500i
zur Auszahlung . In den Vorstand wurde»
erneut die Herren I . E m b s 2. Vorsitzeuber
Aug. Bcchtold Kassierer. A. Weiland . P . Helw
und Ph. Bender gewählt. Als Rechnung^
Prüfer sungieren die Herren I . Meurei.
Ed. Seipel und A. Schumann . — Die R hr i pj
g a u - E l e ktr i z i t ä t s - W e r ke lassen ge,
genwärtig durch die Mittel - und Küferstlu^
nach der Spiralbohrersabrik von Schulz B
Braun ein Kabel für Hochspannung legen,
Das Projekt der Hafenbahn  tritt de«,
nächst in ein neues Stadium . Vor mehr als
Jahresfrist lehnte bekanntlich die Gemein,
devertretung eine Genehmigung wegen »ist,
liegender Einsprüche ab. Die Sache schj^
auf Jahre hinaus verschoben, da die Unter
nehmer der Ansicht waren , warten zu kön¬
nen. Jetzt haben sie aber dem Drucke seitens
der Bauarbeiter , deren Tätigkeit durch ö06
immer noch schwer darniedcrliegende Bau¬
gewerbe stark beeinträchtigt wird , nachgx.
geben und erneut Verhandlungen eingelcstet.
Eine Reihe Listen, die letzthin zur Ep
langung von Unterschriften zirkulierten,
brachten neben zahlreichen Unterschriften u.
a das überraschende Resultat , daß von den
Mitgliedern der Gemeindekörperschaftennur
drei Unterschriften fehlten. — Herr Lehrer
Manns  feiert am 1. März ds. Js . sM
28jähriges Jubiläum als Lehrer in der hie¬
sigen Gemeinde,

G Niederwallus. 4. Febr. Der hiesige Män¬
ne  r - Ge sa n g ve r e i n „E i n i g ke-i t" ver¬
anstaltet am morgigen Sonntag, abends 8 Uhr,
im Hotel ..Zum Schwanen" unter der Leitung
seines Dirigenten, Herrn P . Silbersdors,
sein diesjähriges Lichtmeß-Konzert mit Tomiola
und darauffolgendem Tmizvergnügen.

er. Erbenheim, 4. Febr. Am kommenden
Dienstag, 7. üs. Nits., feiern die Eheleute Georg
S t o l l und Frau Elise, geb. Schäfer, von hin
das Fest der silbernen Hochzeit. — Ter
seit Weihnachten vorigen Jahres verschwundem
Bäckermeister Vogt  von hier hält sich zurzeit in
St . Ludwig i. Elf. auf, von wo aus er di«
hiesige Polizei um Ausstellung eines Aus¬
land  s v a sse s ersucht«, da er nach Aegypten
weiter reisen wolle.

Geisenheim, 4. Febr. Am 1. Avril wird
hier ein Konsum-Verein mit Verkaufsstelle
eingerichtet.

Lorchhausen, 4. Febr - Im Hotel „Zum
Rebstock" findet morgen nachmittag 4 Uhr eine
Winzer - Versammlung  statt . Heu
Weinbauinspektor Schilling  aus Geisen¬
heim wird einen Vortrag über die „Maß¬
nahmen zur Bekämpfung der Rebschädlinge"
halten.

Montag
Dienstag
Mittwoch

Aluminium.
Donnerstag
Freitag
Sefsnstag

Glas,Porzellan u .St eingut
zu aussergewöhnlich billigen Preisen.

Aluminium.
KOCMÖpfe, 18 cm. . . Stück 95 Pf.
Kochtöpfe, 14 cm,mit Deckel, St. 95 Pf.
Schmortöpfe, i6 cm. . st ÜCk95 Pf.
Omlettpfannen, 20  cm, . stück 95 pf.
TÖpfe mit Ausguss, 10 cm, St.48 Pf.
Töpfe mit Ansgnss, 14 cm, St. 95 Pf.
Schöpflöffel. stück 48 pf.
Schaumlöffel. . . . stück48pf.
Milchlöffel .stück 48 pf.
Backschaufeln. . . stück 48 pf.
Deckel, ieu. is cm. . . stück 48 pf.

Glaswaren. Echt Porzellan, indisch blau. Steingut

Pf.
Weintlas..Siegfried"

Spezial-Krystall mit Muster Stück 10

Weinglas„Figaro“, 8“S; rt  25 m.
Südweinglas„Figaro“ „n

Spezial-Krystall Stück « t»Pf.
Eierbecher und Teebecher in

guillochiert Stück 1 " Pf.

Fingerschalen, Krystallgla^ Ck18 Pf.
Blumenvasen, ff  48 Pf.
Pressglas„Oliven“,
Gasschüsseln, 5
Glasteller. stüCk  6

pf.

pf.

Tassen̂ CutmetmaT SMt 95pf.
Teetassen. . . stü-kss pf.. 20
Dessertteller,is°mDurchw°E 29?k.
Spciseteller, flach oder  95^
Teekannen, . . . stück 95«
Eierbecher. st«Ck 8pf.
Butterdosen. . stuckospf, 48 ps
Brotplatten. st** 58p*.
Salatieren, stack1-10 «Vpi.. 65 pf.
Kaffeekannen, gto:., st i.*s, 95 pf.

StückSpeiseteller, gen PPt
Obertassen, bunt,»pf.,
Kinderteller,verdÄg rtn ‘.G!ld'
Compotieren, SLfSfSK
Obstservice, ^fecMdk̂orf0̂
Toilette-Eimer, st ÜCk»so«.
Satz-Salatieren. . «stuck
Milchhecher«»tsPortbüder. •
Taocon 11,14IfläuBII modernes Rmddekor. Stück

Wasch-Service ÄTstffi

Schüsseln, groSS
Krüge«gross. .

Stück 95 Pf.

95 pf.
Nachttöpfe. . . . stück 48 Pf.
Kammschalen. . stück 18 Pf. Seifenschalen Stück 10 rf
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6 Hochheim. 4. Febr . In der Nußbaum-

Sofraithe in der Hintergasse brach
-,>ern vormittag Grotzfeuer  aus , wobei

- ^ eune nnö Stallung dem Element zum Ov-
sielen. Ueber die Entstehungsursache ist

" ' ^ Flörsheim , a. M .. 4. Febr . Der am
Mittwoch abend auf der hiesigen Station ver-
.«alückte 17jährige Scheidt  ist gestern im

ftiSiiaen Krankenhause seinen schweren Ber-
,-nungen erlegen.

Sindlingen , 4. Febr . Der hiesige ka-
. t, 0'[ i s chcMä n nerv  e r e i n begeht im Lause

Monats das Fest seiner Fa hn en w c i h e.
zzied, 4. Febr . Am S e l ze r b r u n n c n

. hiesigen Gemeindewald wird seit einigen
Tnoen wieder gearbeitet . Man hofft, in diesem
q5 rt  den Brunnen in Ordnung zu bringen,
z-ssen Wasser demjenigen der Kaiser Friedrich-
^aelle in Offenbach bekanntlich sehr nabe kommt.
~ (•>) Griesheim , 4. Febr . Die hiesigen
nier «roßen Fabriken  haben sich zu einer
»emeinnützigen Baugenossenschaft  zu-
-„«imenaeschlossen, die mit einem Kapital von
$0000 Ji im „Linden " eine Arbciterko-
shnic  errichten will . Die Gemeindever-
.rKuna beschloß das Baugelände zum Preise

75 i die Rute an die Gesellschaft abzu-
n-eten. — Die Mietsentschädigung der Volks-
schullebrer wurde von 500 auf 600 Ji erhöht.
!_ Abgelehnt  wurde der Zuschuß von
14 000 zu fi« t Baukosten der Verbin-
dungsstraße Schwanheim -Nied.

tz Rordenstadt, 4. Febr . Die feit 14 Jahren
' bestehende S var - und D a r l e h n s -

lasse  hielt gestern abend im Gasthaus „zum
«öwen" ib« I a h r c s v e r sam m l u n g ab.
Trotzdem der Kaste nur 33 Mitglieder ange¬
boren, batte sie einen Umsatz von 135 000 Ji  und
erjidtc einen Reingewinn von 404.63 Ji.  Die
«jlanz verzeichnen: in Aktiven und Passiven ie
103 728 Ji-  Als Svargelder waren Ende des
Jahres 1910 über 100 M0 JI  angelegt : auch die
Kinderivarkasfehatte sich einer recht lebhaften
Beteiligung zu erfreuen. Die eigenen Betriebs¬
mittel der Kasse betragen etwa 2400 Ji. — In
dg,, Vorstand wurden anstelle eines ver¬
storbenen und eines verzogenen Mitglieds der
Landwirt Ehr. Heller  und der Gemeinde-
rechner Ehr. Kern  neugewäölt . Die Stelle
des Rendanten wurde dem seitherigen
vromiovischen Kassierer Landwirt Pb . M e v e r
endgiltig übertragen.

<f  Igstadt, 4. Febr. Die hiesige Ortsgruppe
oez Lesevereins für den Landkreis
Wiesbaden hielt gestern abend im Lokale des
Herrn Emil Göbel ihren ersten Vortragsabend
ab. Als Redner war Herr Pfarrer Weber  aus
Wiesbaden gewonnen, der über das Thema:
„Vom Buch- und Zeitungswesen " sprach. Für
leine Ausführungen erntete der Redner reichen
Beifall. Auf Wunsch der Versammlung stellte
Herr Pfarrer Weber noch einen weiteren Vor-
uag für diesen Winter in Aussicht.

H Kiinigsiein, 4. Febr . Die hiesige Kurver¬
waltung nimmt in der kommenden Woche eine
durchgreifendeSchnakenvertilauna  vor.

)( Holzhausen a. d. H., 4. Febr . In der
Kaltwasseranstalt zu Nassau erhängte  sich
der Metzgermeister W i l h e l m i von hier.
Seine Frau war vor etwa 10 Wochen gestor¬
ben: dies nahm er sich so zu Herzen , daß man
ihn in die Anstalt nach Nassau bringen
mußte, wo er aus Verzweiflung Hand an
sich legte. Wilhelmi hintcrläßt drei unmün¬
dige Kinder.

Staffel , 4- Febr. Die hiesige Gemeinde
hat jedem Kriegsveteran  für dieses
Jahr eine Ehrengabe  von 10 ,k  bewilligt.
F«

— Hier wird eine L e h r e r st e l l e mit
einem katholischen Lehrer  besetzt wer¬
den , weil die Zahl der katholischen Schüler
auf 86 gestiegen ist.

S . Niederlahnstein , 4. Febr - Die Eisen¬
bahndirektion hat dem Anträge der Handels¬
kammer Bingen entsvrechenü , um den An
schluß des Personenzuges 300 von Nieder
l a h n st e i n an den Personenzug 4624 nach
S i m m e r n herzustellen , die Trajektfahrt
über den Rhein 13.83 Uhr ab Rüdes heim
und die daran anschließende Straßenbahn¬
fahrt nach Bingerbrück 3 Minuten später ge¬
legt . Nach Mitteilung der Eisenbahndirek¬
tion Mainz ist Aussicht vorhanden , daß zum
1. Mai ds . Js . der mehrfach gewünschte Eil-
zug nach Frankfurt a. M . vormittags 7.31 Uhr
ab Bingerbrück in den Fahrplan neu einge¬
legt wird.

4 - Limburg , 4. Febr . In diesem Jahre
werden es 30 Jahre , daß Herr Schneider¬
meister Karl S t e i n b o r n hier das Amt als
K ü st e r bei der evangelischen Kirchenge¬
meinde versieht.

)l Dillenburg , 4. Febr . Mit dem Ankauf
des Bodens für den Eisenbahnnenban W e i-
d e n a u-D i l l e n b u r g ans der nassauischen
Seite bei Dillbrecht wurde begonnen . Der
Bau der Bahn wird bereits im März in An¬
griff genommen - In der letzten Sitzung
der Stadtverordneten  wurde die Er¬
höhung  der G e m e i n d e-H n n d e st e u e r
von 12 auf 20 JI  pro Jahr beschlossen und
zwar mit Wirkung vom 1. April ds . Js - ab.
— Ferner erklärten sich die Stadtverordneten
mit der Anschaffung eines Dampf - Des¬
infektionsapparates  für den Preis
von ca. 800 Ji  einverstanden . Derselbe soll
den Ortseinwohnern und dem Krankenhaus
zur Verfügung stehen. Benutzungsgebühren
sollen von den Dillenburger Bürgern nicht
erhoben werden.

o. Branbach , 4. Febr . Bei einer gestern hier
stattgefundenen G r u n d st ü cks v e r st e i g e -
rung  wurden sehr hohe Preise erzielt . Bei
einzelnen Grundstücken wurden bis zu 140
Mark pro Rute bezahlt . — Die Blei-  und
S i l b e r h ü i t e hat , um eine schnellere Ent¬
ladung der vielen mit Erz hier ankommenöen
Schisse bewirken zu können , einen Dampfe
k r a h n e n am Rhein aufstellen lassen , der in
den nächsten Tagen in . Betrieb gesetzt wird.
Um alsdann den gewaltigen Erztransport
vom Rhein nach dem Hüttenbetrieb bewäl¬
tigen zu können , werden etwa 17 bis 18
Materialzüge täglich gefahren werden müssen.
— Die Feststellung der I a h r e s r e ch-
sitnc  der Stadt Braubach vro 1909—10 er¬
gab in Einnahmen 174 235,73 Ji  und in Aus¬
gaben 184 526,08 M,  sodaß eine Mehrausgabe
von 10 293,66 Ji  zu verzeichnen ist. Diese ist
jedoch nur buchmäßig vorhanden , da im
Etat Einnahmen für Steuern usw . eingesetzt
waren , hie nicht eingingen . Der Wasser¬
werksetat balanztert in Einnahme und
Ausgabe mit 7256,47 Ji.  Dem Stadtrechner
wurde Entlastung erteilt . — Die wiederhol¬
ten Eingaben an die Köln -Düsseldorfer
Damvfschiffahrtsgesellschaft , einige Schnell¬
schiffe an der hiesigen Landebrücke anlegen
zu lassen, wurden mit der Begründung , daß
alsdann mit Rücksicht auf die kurze Entfer¬
nung zwischen Oberlahnstein und Boppard
der Charakter als Schnellfahrt verloren
ginge , wiederum abgelehnt.

*
# Mainz , 4. Febr . Der befürchtete Eis¬

gang  ist nicht eingetreten , daher wurden die
Wehre  des kanalisierten Mains wieder
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aufgerichtet.  Die Schiffahrt ist unbe¬
hindert.

O Fricdberg , 4. Febr. Das russische
Kaiserpaar wird anfangs Mai hier einirei-
feit. Zurzeit werden im Innern des Schlosses
bauliche Veränderungen vorgenommen. Oberhof-
marschall Frhr . von Ungern-Sternberg weilte
dieser Tage hier, um entsprechende Vorberei¬
tungen zu treffen.

üu§ dem Gerichtsjaal.
Ein Meincidsprozetz.

Effcn-Rubr , 4. Febr . Vor dem hiesigen
Schwurgericht wurde das Verfahren wieder aus¬
genommen in dem Meineidsprozeb Schröder und
Genossen,  der vor nunmehr 16 Jahren die
Oeffentlichkeit beschäftigte. Gegenstand der Ver¬
handlung ist eine Versammlung des Gewerkver-
eins christlicher Bergarbeiter in Baukau bei
Herne, in der die zu der angekündigten freien
Aussprache erschienenen Sozialdemokraten von
dem Versammlungsleiter Brust hinausgewiesen
wurden . Als die Leute, unter denen sich die
sieben Angeklagten befanden, am Saaleingange
ihr Eintrittsgeld zurückverlangten, geriet Schrö¬
der mit dem Gendarm Munter  aneinander und
will bei dieser Gelegenheit zweimal von Mun¬
ter gestoßen und zu Boden geworfen worden
sein. Dieser Vorfall wurde in der sozialdemokra¬
tischen Bergarbeiterzeitung geschildert, worauf
Munter Klage wegen Beleidigung erhob. In
dem Prozeß gegen den Redakteur der Berg¬
arbeiterzeitung beschworen die sieben Angeklagten,
baß Miinter gegen Schröder tätlich geworden sei.
Das Gericht glaubte aber dem Zeugen Miinter,
und der Staatsanwalt erhob gegen die sieben
Entlastungszeugen Anklage wegen Meineides . Am
17. August 1895 wurde bann Schröder zu zwei
Jahren 6 Monaten Zuchthaus, Mener und Gräfe
zu ie 3 Jahren und 6 Monaten , Jmberg , Beckmann
und Wicking zu je drei Jahren Zuchthaus und
schließlich Tbiel wegen fahrlässigen Falscheides
zu sechs Monaten Gefängnis verurteilt . Die
gegen das Urteil eingelegte Revision wurde ver¬
worfen und alle Wiederaufnahmeanträge abge¬
lehnt. Erst , als im Jahre 1909 gegen Munter,
der inzwischen Magistratsbeamtcr in Schöneberg
geworden war , ein Diszivlinarverfabren und
dann in weiterer Folge ein Strafverfahren wegen
Verleitung zum Meineide eingeleitet wurde , ge¬
lang es, das Wiederaufnahmeverfahren bnrchzu-
setzen. — Schröder schilderte gestern den Verlauf
der in Frage kommenden Versammlung und
behauptete wieder, daß er von dem Gen¬
darmen zweimal gestoßen worden sei, so
baß er ,u Boden fiel. Seine Mitangeklagten
schlossen sich feinen Aussagen an. Die Aussagen
des verstorbenen Gendarm Münter wurden ver¬
lesen. Miinter gab darin als möglich zu. baß er
Schröder berührt haben könne. Dabei müsse
Schröder gestokvert sein, so daß er Hinsiel. Bon
den behaupteten zwei Stößen will Münter nichts
wissen. — Nach 8-tägiaer Verhandlung sprach
bas Schwurgericht gestern sämtliche
Angeklagte frei  und legte die Kosten der
Staatskasse zur Last. Die Verteidigung bean¬
tragte sofort die Entschädigung, worüber das Ge¬
richt noch besonders zu befinden bat.
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Wetterdienststelle
Weilbnrg.

Temp. nach0 . |j Barometer heute 773,40 mm
„ gestern 767,51 mm

Voraussichtliche Witterung für 5 . Februar,
Veränderliche Bewölkung, jedoch vorwiegend trübj
ohne wesentliche Niederschlage bei wenig geändertes
Temperatur.

Nieverfchlagshötzc feit gestern: Weilburg 0.
Feldbcrg 0, Ncukirch 0, Marburg 0, Witzen
Hausen0, Schwarzenborn 0, Kassel0, Neuwied 4

Wasser- Rhcinpegcl Caub gestern1.83 heute In¬
stand : Lahnpcgel Weilourg gestern1.94 heute1.8•

Schneehöhe : Feldbcrg 40-50 cm, Westerwald 14 cm
% Sonnenaufgang 7.39
<». ,ycpr . Sonnenuntergang 4 49

Mondaufgang 10.0,
Monduntergangmorz

Schrift - und Geschäftsleitung: K. Lcobol».
Verantwortlich für den politischen Teil, dos Feuilleton, fü?
den Handels- und allgemeinen Teil: Dr. Emil Matzol»,
für den lokalen Teil, für Nachrichten aus Rafsaiz
und den Nachbarländern: C. A. Autor; für Sport- und
Gerichtsnachrichten: I . Hllbcrmkhl; für den Inseratenteil:
Hans Buschmann. — Druck und Verlag: Wiesüadenei;
General-Anzeiger Konrad Lehbold. sämtlich in Wiesbaden

Zuschriften an Verlag, Redaltion und Expedition find,
nicht persönlich zu adressieren. Für die Aufbewahrung
unverlangt eingesandter Manustripte übernimmt di«
Neoaltion teine Verantworiung. Anonyme Zuschrister
_wandern tn den Vapierkord.

Unsere Licbungk geoeiyen gut mMondamin

* Futzb- llsport. Der Vorstand des I . Fußball-
Cluibs - Limburg  fable e-Wstiimnig den Beschluß,
den Verein zu dem Bevbande süddeutscher Futzball-
derelne anzumelden.

Begehrte Liebüngsspcisen sind Mondamm-
Fruchr- Flammeris, Mondamin- Chokoladen-
speisc, Mondamin-Milchpudding, gekocht oder
gebacken, gebackener Rosinen- Flammeri und
die zu jeder Tageszeit passende Monoamin-
Milchspeise(die in der Schüssel wieder leicht
angewärmt wird).

Alle munden gleich köstlich, ob mit Bei¬
gabe von geschmortem Obst für die älteren
Kinder, oder ohne für die ganz kleinen.
Erprobte Rezepte mif ». Mondamin -Paketenä «0,30 n. 15Pf,

_ 27483_
Verlange » Sie kostenlos Probe -Rnmmerr

des Wiesbadener General -Anzeigers , Amts¬
blatt der Stadt Wiesbaden.

Von heute bis LS . Februar verkaufe die verbliebenen

Rest - Bestände
Seidenstoffe und Ballstoffe , Beste nnd Coupons
I Masken -Velvet , Basken -Seide

zu fabelhaft billigen Preisen.

Handgestickte Kleider , Blusen , Jupons , Eoharpes , Spitzen , Besätze etc . elc.
zum Teil unter Einkauf.

Langgasse 30. illlllll Langgasse 30.
27488j
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Handel und Industrie.
7  Die Börse vom Tage. _ „

Berlin . 3. Febr . Der Verkehr an der heutigen
Börse bewegte sich im Gegensatz zu gestern in
recht ruhigen Bahnen , wobei die Grundstimmu-ng
sich als schwächer charakterisiert . Starkes .lngc-
bot trat heute wieder in Lxhantungbahnaktien
hervor . Sluch Kanada erlitten im Eiittlaim mit
New-Zork und aus Meldungen von » chneever-
ivehnngen einen Kursrückgang von über l vttk.
Dagegen konnten Pennsylvanien ihren Kurs in¬
folge von Deckungen und Mcinungskautcn
steigern. Schwache Haltung bekundeten wiederum
hie Bankenwerte in Nachwirkung der bereite
gestern erwähnte » im Reichstag eingebrachten
Äntervellation . Die Montanwerte zeigten an¬
fangs gut behauptete Tendenz, doch mutzten sie
später eine» Teil ihrer anfänglichen kleinen
Hoiitnt wieder hergebe». Schisfabrtsaktie » lagen
gleichfalls schwach bei ruhigem Geschäft und auch
elektrische Werte blieben vernachläimtt . -m
stouds zeigte sich etwas regere Nachfrage, ckm
svätereu Verlaute regte der günstig lautende
Jron Monger -Bericht allgemeni zu einigen g. et-
kuugen an . doch blieb die Grund,timmung lust-
sos. Von österreichischen Werten waren Kredit-
nktien etivas gefragt . Tägliches,Geld 4 vEt.
i Auch in der dritten Börsen,tuud « blieb der
Verkehr ruhig bei geringen Schwankungen. Nur
in Aumetz-Friede entivickelten fick im freien Ver¬
kehr zu steigendem Kurse lebhattcre Umsätze.
Industrie werte des Kassamarkies ivareu ziemlich
fest.

P -rivat -Diskont 3% .
Frankfurt a. M.. 3. Febr . Kurse von 1%—

S3A Uhr . Kreditaktien SIS1/«. Disconto -Comm.
195% . Dresdner Bank 164%;.
• Staatsbahn 157% . Lombarden Lom-
tzarden-Prioritäte » 58.—. Baltimore 109->/s
Schantuiigbahn 130% .

Die Börsen des Auslanbes.
Wien. 3. Febr ., 10 Uhr — Min . Kreditaktien

377 70. Ländvrbank 540.50. Wiener Bankverein

565.- -. Staatsbahn 751.- . ' Lombarden 115.20
sn?rfi,rfnnten 117 35: We<biel aut Paris 94.9s.
befteir . Kronenrente 92.95. do. davi ?rrente
97.35. do. Silberrente 97.35. Ungar . Goldrente
111.65. do. Kroiienrente 91.95. Alpme . .

^Wien . 3. Febr .. 11 Uhr - Min . Kreditaktien
676.75 Staatsbahn 750.- . Lombardei, 115.2o.
Marknoten 117.40. Pavierrenk 97.20. Ungar.
Krouenreute 91.95. Alpine 782.50. voizvcr
koblungs-Jndnstric - . Ruh.

Mailand . 3. Febr .. 10 Uhr 50 Min ^ 4»
Rente 103.87—. Mittelmeer 436.—. Meriinonal
679.—. Banca d'Jtalia 1813—. Banca ^ om-
inercialc 934% . Wechsel an , Panis kOO.u? .
Wechsel auf Berlin 124.02.

«ntihim 3 Febr .. 11.50 B. 2% »n>S. Konwls
80—. 3vr'o». Reichsau leihe 84% . 4vros. Argen-
■tinkr 90% 4vrvz. Brasilianer 90 /-. ovror.
Unei . Anleihe 104%. ». d»; E - 4vroz.Grieche» 49—. 4vroz. Italiener 101% . 4 /-»« *.
Javancr -Sblig . 101 . 4vroz. stavaner . >_ys-
3vroz. Mexikaner 35%. Portugiesen (neue, 6o- .
Spanier 92— Türken (untfts .) 93% . Mw-
manbank 17% . Amalgamaied 67%. Rio Tmw
68% . Cbartered 35% . Debeers 18% East
Rand 5%. GoldtieldS 8 %. Randmuie ^ 8 . .
Atchison vrci . 106- . Baltimore u. Ohio 109 e-
Ebicaao-Milwaukee 1351/.-. Denver com. 33% .
Louisville u. NashviUe 180-- . Sontbern Pacific
123-% Union Pacific 184% . Ruvees 63%.

^o -nds und bell. Amerikaner beb.
Paris . 3. Febr . <W. B .i Börsen-Bericht An,

die günstige Nachrichten aus New -stark zeigte die
Börse bei Eröffnung teste Haltrnig . Eine be¬
merkenswerte Besserung erfuhr der Kurs der
spanischen Rente , dagegen schwächten »« Gold-
minenaktien etwas ab . ->»»' weiteren Merlans
erhielt sich für Renten . Banken und turkiiche
Werte -die Festigkeit. In Metropolltain und
Maltzefs trat stärkere Nachfrage hervor , wogegen
in Rio Ti-nto der Verkehr ruhig war . In der
letzten Börsenstunde traten fraiizo,ncke Babnen-
akdien i» den Vordergrund des Interenes . -vw
Börse schloh in im regelmäßiger Haltung.

Biehhof -Marttbericht
vom 30. Januar 1911.

Auftrieb : Ochsen 40, Kühe und Färsen,27 , KMer 35. Schafe 40
Schweine 420. - Tendenz : Grotzmeh gedr. Ueberstand, Kawer7V7..-. _ t ä ni-vitiner.  Hammel geräumt.

S?

/ a) vollfleifchrgo, ' ausgemästetd . höchst. Schtachtwertes . Lte
noch, nicht gezogen -baden (ungejocht ) . - ^ -

-! b>vollfteisch>:g-e. ausgomästete . im  Alter öott-. A—7 VahrenI c) inötzig genährte junge und gut genährte ältere. . .
1 gering genährte jeden Alters:

ai volljlcischlge . ausgewachsene , höchst. SchlachtwerteL , . .
b>.bollfleischige, jüngere . . .
c( mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere , . -
g) gering genährte : .

vollfleischige auLgemästete Färsen höchsten SchlachtwerieS.
bollfl . auSgem . Kühe höchst. Schlacht» , bis zu 7 Jahren,
LIt. ausgern . Kühe u . wenig gut cntw . jz . Kühe u . Färsen.

i)  mäßig genährte Kühe und Färsen.
gering genährte Kühe und Färsen:

e' Gering genährtes Jungvieh ( Fresser ) ; .
ai — - - eilender , feinste Mast,
'< letztste Mastkälber - - .

| 0 4,. .. . .etfc iLiiaft* und gute Saugkälber . . . . . . .
öl geringere Saugkälber : - - - -

a) Mastlammer und jüngere Masthammel.

Ä

d, ältere Masthammel , geringere Masticnnmer und gut ge¬
nährte junge Schafe . - - -

c) mäßig genährte Hammel und ^ chäse (Dierzichäsc)
g) geringere Lämmer und Schase . .

a>dollfleischigc Schweine bis zu 2 Zentner Lebendgewicht.
b>vollfleischige Schweine über 2 Zentner Lebendgewicht, .
aidollsleischige Schweine über 21/,  Zentner Lebendgewicht.
di Fcttschweine über 3 Zentner Lebendgewicht.
el fleischige Schweine, . .
fj Sauen . . .

Es wurden Schweine verkauft: 6
64 Mk. = 80

hicii vro i »o
Levend- | Schlacht

gew cht
von—bi ' 1 ‘o" —bis

Lac , schu
pro l JO

Lebend- 1
qewi

Pfand
schlrchi-»1

4S- 50 87- 88 49 87
46- 48 84 - 86 47 85
43- 45 83—84 44 84
39- 42 78- 82 40 80

44- 48 80—84 4‘j 82
38- 41 72—74 39 73
33- 37 66- 71 35 68
29- 32 64—66 30 65

64- 66 107- 110 65 103
56—62 94—103 59 98
52—55 87—96 53 91
47- 50 79—84 48 31

40 80 40 80

49—51
I
! 64,— 50 65

48—49 62—64 48 63

48—51 62- 65 49 63

; Mk. — l Stück, 65 Mk. — 132 Stück,

Tie Preisnotierungs -Kommrssion Wiesbaden.
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Ot. Rchs.Schatz
do. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12

Pr.Schatz1912
Ot. Reichs-Anl
do. do.
do. do.
do.Sdötzg.08

Prouos. toos.l.
da. do.
do. do.
de. Staffel I.

8alSt ..».n!.01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl.
1 de . do,
8rem.Jr.U89S
do. 09 uk. 19
do. 93 . .

Cass. landescr
do. XXI. o. 17
do. XXII. u. 14
do.XXIII. u.l 6

Hamb5.StR.07
de. am.87/04
do. do. 86/02

HsssStA.93/09
do.96030405
do. 09

;0ldb.St.Krd0bl
Brandenb.Pr.-A

iHann.PAVII.VIII
öatpr.Prv.-Obi
do. do.

Pomn.Prv.-An!
Pes8n.Prr.-Anl
do. do.

Rhein.Prv.-Obl.
do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

3chl.Blst.Prv.J.
do. do.
do. Land-Kult.

Teltow. Anleihe
Westf.Pr».-Anl.
do. uk. 15
do. do.

Wostpr.Pr.-Jnl.
AHonaSt.-A.01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Jnl.
do. 1882/98
do. St.-Syn. I.

Jieiefeld. . .
Brest. St.-J. 91
Brombrg.St.-J.

do. uk. 19
Gharittb.89/99

eo. 07 u. l 7

Pomm. . . 4 10060G
00. 34 91 6ubG

Posensche IGO60G
ÖO. 3V 91 6QbG

Preuss. . . 4 10Q70G
ao. 32 91 60!)G

Rh.-Westf.4 100.70G
de. 2% 91.50bG

Sächsisch.4 100 70G
Schles. . . 4 100 756

do. 3*
Schl.Holst.4 100 506

00. 3V 91.50l)G
Aug8b.7f!-Lv86fre 38.50b
Baö.Präm.A.67 4
Brnschw.2GTL fre 209 501«
Cöln-Mind.P.A 136 5m;
Hamb. 50Tlr.L 3 167.00b
Lübecker do. 3V
Mein. 7Guld.-L fre 37 70b
Öldenb.*ÖT,.l 3 —

Ung. Ooiorente
do. Kronenn.
do. Staatsr.97
Bucar. Anl. 98
B,Air.StA.1001
ooi do. Pös.
-issabon.St.-A.
Etsennann-STamm-AKtien

6 13!.00bB
6 - -
2X111 SOG
3 75.250
3 69 90b
8 187.GUbR
3% 37 OÜbG
3-1 79.50WJ

Ausländische Fonds.

Allg.Ot Klein».
Braunschw. Ld
Crefeldcr. . . .
Eutin-Löbeck. .
Halle-Hettst.LA
LübeckBüchen
Niedertausitz. .
Nordh.Wern. IA
Oesterr. Staats
Warsfth.-Wien
Mittelmeer.
Prinz Henri. .
Zschisk. Finstw

Mex.Änl4080M
Oesterr. Goldr.
do. Papierrt.
do. Silberr.
do. 1860lose

Port.StA.unf.lll
do. III. Spez.

Rumän. 1903
oo. 1905
do. 1890
do. «838

Russ.Anl. 1903
do. oo. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. Boden-Kr

Sao Paulo6. A
Schwed.StA.86
Serc.amAnl.95
Türk. St-.A. 03
do. Bagd.-A.
de. 1905. .
do. tose .

Argent.Ani.v.ö7 5
do. inn.4000M. AS
do.äuss lOOLvr4%
Oü.GäS. 8.8.97 4
Bulg.3t.-Anl.92 6
Chile Goid-Ani. H
Chi::.Ar.l.v1cG5ü

do. v. 15?6 2
do. v 1E38 n

do. 7«eni3in P. b
GriüW. Bl-S- 1,6
de. Geldrente1.3
co. Mcr.epc! i;

Jop.A.II. 10.1.7 4«n
do. 4

Eisenbaftn-Prior.-Obligat,
S9.50»)G
91.60b

101.25b
52 .50bG
40 .8GbG
50 .30i)G
38 5ÖIJ
93 10W>

100 25B
38 .906

97 408
177.000
66.408
11.408

102.00b(J
91.80b
96 00M
91.SOG
93.50b

10030b
101.00b

112 256

94 0050
92 20l«
81 .708

97 00G
103 80bG
80 OOIjG

215.40b

1457566
270.756

Üux-PragerGld.
Gaiiz.Carlludw
Kasch.Odb.Gld.

oo. Siib. 89
Oest.üng.St.alt
do Ergzgsnetz.
do.Staats Gold
Südöst.(Lomb.)
do. Obi. Gold

Ivangor. Oomb
Mosco-Kursk..
OrelGriosi89er
Süd-Westbahn
Koclow-Woron,
Kursk-Kiew. >
Mosc.KiewWor
Mosco-P.jäsan
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1897
do. 1898 uk.OS
Wlädikawk. 98
Anat.Eisb.-Obl
do.Ergänz.Netz
Ital.Mittelmeer
Cntr.Pac. 1949
S.louisS.franc
St.louisll.Inc.E
Tehuantso.G.A

78 80G
94.506
95.20ÜG
94.106
82206
82.706
97.1016
5,7.806

100.10b
99.10b
86.70b

9130b
91 30uG
9390b
92008
93 50b
91.90b
91.75b
91.4056
92.00b

._100 60G
4V100508
4*

828056

102 00G

Deuische HipoHi.- Ptaniib.
4orl. Hvo.-8ank
do. VVlu. 14
do. Xlil XIV19
do. IIIIVu. 15
do. VIIVII!u.l 8
no. !. uk. 1910
do.KmOb.l u.l8

3t 90.206
4% 101 60b
4 100 2566
4 39.2566
4 99.506
3\ 92 80G
4 [100.40G

Br.-Hann.X. XI
do. XXIVu. l8

OtschHvp.B.VIIIdo. yvinxix
Frankf.H.B.XIV
GothaerGrdkr
do.
do. XVIuk. 19

Hamb.Hp.B.ul8
do. de. 1908

Hann.Bd. XV19

Meckl.H.uW.VIi
do. oo
do. do. II III

Meckl.-Str.H.B
Meining. VIVII
do. VIII
oo. IXu. 1914
do.XIVu.l 919
do. 1913

Mitteid.Bdkr.VI
do. unk. 06
co.Grdrtbr.lli

Mordd.Grdkr.lll
Preuss.8dkr.IV
do. XVII
do. XI

Pr.Centr.Bd.90
do. v.03 uk. 12
do. v.06 uk. 16
do. v. 10 uk.20
do.v.86.89,94
do. v.04 uk. 13
do.K-ö.96 uk06
do. v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u19
do. oo. do.
do. 1904 uk.13
do. 1905 uk.14
do. 1907 uk.17
do. Hyp.-Vers.
do. do.
do.PIdb.B.XXIi
do. XVIII-XXI
do. XXV1914
do. XXVII1915
do.XXVIII1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do. XXVI1914
do. XVIIXV!»
do. XXIV1912
do.Kleinb.-Obl
do.Komm.-Obl
de. oo. VI 17

oo. IV
. . . oo. IX 20
Rnn.H.Pf.83-85
do. do. 69-82
do. Komm.-Obl

4
31C
31
4
4
3-
4
Z%4
3*4
'3%
4
4
4
4
4
3/b
4
3^
4
4
43t
4
3*
4

4
4
3%)3%
34
4
3«
4
4
4

3*
4
4
4
4d
4
4

95.506
100.30G

90 006
1G0.00G
99.406

100 206
100.0016
90 .50W3

100.256
91 506

100.5066
93.506
90.7516
97 0066
99.1016
88 256
99 256

100.2066
91 .6016

100.0016
91 756
99 7516
6825

115 000
9S.40W
90.40«6
99 .6266
99 606
99 .706

100.601*
90.4016
90.8016
91.9066
92 206

100.25oG
90 00G
99.306
99.3016
99 506
38 .806
94106
99 5016
99 .3014
99.756t

ICO0066
100.1066
100,2516
100,906
93 306
98.5016
91206
98.1OG
92 .000

101.0016
3J 96.406
4 101 606
4 99.6066
32 90.5016
3ä §2.786

Rhoin-W.B.ausl
do. do. Xu. 15
do. do. XIu. 18
do. do. Xllu.20
Sachs.Bodenkr
SchlesBodkr.Pf

do. do.
Westd.Bodkr.X

do. do. III

99 0016

r99 40600.0016
100.50bG

599 00G
90 50b

100.206
91406

Bank-Aktien
?yt25 8bb
8ill62.40liG

"171 CObG

Accumuiat. Fan
A.G.f.Mom.Ind,
Alteld-Gron.Pp.
Allg. Elektr.Ges
AlsenPortl.Com
Alumimum-Ind
Angio-Contin. .
AnhalterKohlen

Barmer BanKv.
Berg.-Märk.Bk.
Brl. Hand.-Ges.
do.Hypoth.-B.A.
Brasil.Bk.i. Dt.
Braunschw. Bk,
ao.-Hann.Hyp
BrsI.Oisc.B.abe
Comm.u.Oisk.B
Darmstädt. 6k.
Deutsche8ar.k
ae.Effekt.-Bank
do.Hyp.Bk. 100
Discont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A
Gothaer Grdkr
Hamb. Hyp.-ßk.
Hannov. Bank.
Hildesheim.Bk.
Kieler Bank. .
Konigsb. Ver.B.
leipz. Kred.-A.
Lüb.Komm.-Bk
Magdeb.Bankv.
MärkischeBank
Mein. Hyp.-8k
Mitteid. Bodkr
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalst.0t.
Nordd. Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr.Bod.-Kred.A
do.Ctr.ßd.Kr80
do.Hyv.Akt.-8k
do.Leihhaus
do. Ptandbr.8k
Reichsbank. .
Rhein. Disk.Ges
do.Westf.Bodkr
Russ. Bk. f. a.H.
Schaatfh. Bnkv.
Schles. ßankv.
Südd. Boaenicr.
Westd. Bodnkr.
WestfLippVerß

6^ 127.75bG
„ 173.00G
5S,15 50bB
' , 70.00b

109 60G
117 30bG
131.50b
26G.20IA
113 00G
,55 901«
,96.20b
164 40b
163 50bG
173 OOi*
185 500
147,750

. 170 25b
7ü 127.00b
7
9 172.90b

133 751)0
115.00b
109 00E
146 501«
, 02.301«
124 0060
,26.400

. 39.800
6V134.501«

120.900
124.000
140 501)8
128 10b
163 25b
191.000
126 501«
,83.10b
,59 250
,42.501«

. ,37 500
8K167.90b

10' ,68.90b
7t,43 .80bG
74,52 751)6
3 175 500
7‘,156 9015
g , 04.501«

Induslris-Aktien

Ankrw.Hengstb
Aplerbeckßgb.
Arenaerg do.
Balcke Bochum
Bk.f.Spritu.Pr,
ßergm. Elektr.
Berg.Mark. Ind
Berl. Bockbr.
oo. Elekt.-W
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMseh.F
Bochumer8gw.
do. Gussstahl
do.Victoriabr

Böhm, ßrauh.
BösperdeWIzw
Braunkill.Brlk.
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Cem
Bremer LinoL
Bremer Wolik.
Carolineb.Offb
Cassel. Fadst.
Cölnerßrgw.-V
CölnerGasu.EI.
Cöln-Müs. Bgw.
ConcordiaBgb.
Consolidation.
Cröllwitz. Pap.
Oelmenh. Linol.
Dessauer Gas.
Dtsch.Gasglühl
do.tux.Bgw.V.
do.Waff.uMun

Donnersmarck
Dortm. Akt.-Br.
do. Union-Br.
oo. Victoriab.

Düsseid. Eisen
oo. Waggon

Dynam. Trust.
EgestorffSalin.
Eintrackt Brnk.
Elberi. färben

oo. Papier:.
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wollwar
Eschweii.Brgw

216 40(6
62 5016

108 50B
268 70b
219 50-6
268.90b

6* 109 30b6
‘ 134 256

120 50G
141 506
385 0016
239 OObG
358 25W
242 606

94 30bb’
117.036
186 00b
245 00b
421 7516
183 OObG
116 250
83 10W

232 90b
120 0016
143 7516
1151016
194.60(6
210 40b
215 00G
113 90b
174 60b
266 008
429 006
240 0016

. .. 450.C0t6
4V.| 81 OOl*:

5
5

10
13«
16
21
18
4
5

11
14
28
7
6
0

12
7
0
2

12
12
13
4
0

16
30
12
27Jb

20
12
13
9

50
11
22
14
20
20
5
8

16
10
10
27
45*

76.00h
319.00b
358.09t6
228.Q0bG
268 OObG
171 90b
655 OObG
197 90b
366.00bG
303 19bG
340 006
344 00<6
112.508
168 2516
275.256
1863016
173 5016
413 008
498 OObB
69.75b

202.3016
, 93 OObG
183.53b

EssenerSteink.
Flensb.Schiffb.
Freund Masch.
Frister&Rossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMarieVA.
GermaniaOrtm.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Hagen. Gussst.
HaliescheMsch
Hannov.Masch.
Harbg.-Wien6.
Hark.ßruckenb.
Hark.Bgb. Pr.A.
Harpener Brgb.
Harm. Masch.
Hasoer Eisenw.
Herbrand Wgg.
Herkul. Brauer.
Hess.Br.Cassel
HofmannWggf.
Hösch. Eis.u.St.
Höcnst. Farbw.
Jlse Bergbau.
Kaiiw.Aschersi.
Kattowitz.Brgb.
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
König Wilh. kv.
Königsborn.
Körbisdorf. Zck
Gebr. Körting.
Küpperb.ÄShn.
Kyffnäuserhtte.
Lapp. Tiefbohr.
Lauchhammer.
Laurahütte
Leipz. Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoidshall.
Linoenbr. Oqna
Linden.Brauer.
LöhnertMasch.
Ldw. Löwe&Co.
Löwenbr.Dortm1
Mark.Wstf. Bgw
Magdeb. Gas . ,
do. Bergwerk̂

Mannesmannr.
Marienh. Kotz.
MarkPorti.Cem
Massen.Bergb.
MuhleRüningn.
MiiserBrauorei
Nahm.KochAC.
NeueBod.-A.-G.

,. 12
U
0
3
3
3

,113
5

.15
r 9
.21

7
»10
in2

8
c. TO

6
1. 12

Bankdiskont 5 °/o, Lombardzinsfuß 6 #/°>Privatdislront 33,s*/»,
Obligationen mit* «ind hypothekarisch sicheiKeetellt Bacher, mt.

Wickrith Leder
Wickel. Küpper
Wiel. iHardtm.
WilkeGssom. .
Wilhelmshatte.
Witten. Gussst.
Po. Stahlrohr.

Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein

Äsen. Kind.
AllgBl.Omn
do.Lok.uSt
Bch.GelsSt
Brnseh. St.
Brest.El.B.
do. Strs3b.
Gassei.StB
Elkt.Hoehb
Gr.Bri.Strk
Hm'b.Pack!
do.Strsssb
HannStrVA
Magdb. Str
hansa.Opf.
Nrdd.Llovd
Vr.Eis.B.VA

) Nieder!. Kohlnw, 1
Norad. Wollkm

j Obsehl.Eisb.B
do. Eis.-Ind
da. Keks«

; do.Prtl.-Cem
5 Oppeln.Cem.W.
3 OrenstiKoppel
i  Ottenser Eisen

Phöniz. Lit. A. .
BRavensberg.Sp
3 Rhein-Nassau.

Rhein.Stahlwrk
| Rh.-Wsd.Kalkw

Riebeok..Mnt.W
Rombach. Hütt,

B Rositz. Braunk.
G do. Zuckert.

Sachs. Gussst.
c Sächs.Thür.Brk
G do. do. Pr.-A.
I SalineSalzung
I Sangsrh. Msch
3 Scbimiscb.Cem
<3Schlegel Br.
« Schiss.Cement
> do. Zinkhütte
> Schöfrerhoi,8r.
) Schöneb. Schl.
« Schub.&Salzer
5 SchockertElekt
3 Schulth.Brauer
3 Schulz-Knaudt
« SiemensGlas-l.
« Siem. 4 Halske
bll SpandauerBrg.
i« SpinniS . abg
h Spinn. Renner
>« StadtbergHütte
8 Stettin. Vulkan
h StodickS Co.
<3 Stoib. Zink-Akt.
0 iecklenbrgScb
8 Thaletisenhätt
i> Ver.Cöln-RttwP
<3 do.Mtllw.Hailer
P do.Nickelwerke
b6 do. Zyp.ÄWias
b Victoria Fahrr
i°6 Vorwärts BieifS
'« Vogt4 Wolf
16 Vorwohl.Pdl.C.
16 Warst.Grub.V.A
!«>> Wondorotb ph.
Ib6 WesterogolAlk
>8 Westtalia Gern.
16 Wesd.Drahund
ib do. Drabtwerk, 0
>>« do. Kupfenvk. 0
>6 do . Stahlwerk! 9
JbG WickingComnt.l T

200.00 '«
150 001«
,07 008
34 50nG

170.75bG
,79 .00b
,47 .5056
2,3 2506
99.00«

242.5006
,29 OObB
309 30'«
, 68., 0i«
,77 251«
204 501«
,8 , 25bG
,63 001«
153 001«
253 506
,41.00«
141.75b
,24 25oG
, 86 .101«
,55.001«
,57 .50t«
,45 75b
400.ÖObG

33 COf«
23200«
348 25°G
, 63.0GB
263 40bG
1,9 501«
251.OObG
242 OOB
,41 OObG
61.006

213.000
1S8.50bS
,12500
,00  500
9590b

208.OObB
16 28625DG
I 27400CO
6 ,2,75»
7̂ ,48 5000 ,61.0010
8 162 006
6 140.000
6
6 , 25 .50®
6*122001)0
4^ , 08.506
5 , 26606
81 200 00t*
8 1 4350b

10 198500
3 9600b
8X17700b

10 , 72.506

DbllB. tndustr. SesBllscli.
9 Allg.Elekt.-Ges. 4S 268.76*
J Dortm. Un. 100*b

German.Schff2*4 101.00«
G FKruposcheObl*4 100.10b
j Laurahütte. . *4 98.10»
0 NeueBoo.-Ges.4 95.700

Siem&Hlsk.kv3 4 99.40b
G Landbank Obi. 41 113.50b

Wechsel-Kurse
Amstd.Rrt8T. 3» —

k; Brüss.u.A8T. 4*1
)G Kopenhg.
r London.

87.
8 7.

5
4 2047b

5 Neuyork. vista
8 T. 3 «OMbO

« Wien . . 87. 5 65.758
26 Schweiz 87. 4
> !,si. Plafl 10 7.
nt Petersb. . 87. 41j—777'

59.00b
229.106
225 601«
,64.00b
,07 .408
22, .,0b

Gold. Silber.
1622b

.. 2046b
)R216.05b

»19.75b
80.7GWT

20-Fraics -Stücke
Sovoregnsp.Svek
N.Russ Goldp.l OOP'
Amerika». Noten. .
Belgische Noten. •
EngiiscbeBsnkn.il.
Franz.Bankn.,00fr.
Heiland. BanknotsnI
Oesterr.Not., OQKr.
Ruse.NotenlOOübl- — -
Zell-Kupeni, kiese 3237»

,1216.50*

DepositenkaAse Wiesbaden.
* Wilhelmstrasse 22, Ecke Friedrichstrasse.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschalte. 27235

6epä(K»Transport
An- und Abfuhr von SfOck$uf und Wa3$onladun$en.

jjmEr'

Uilh. BuppertsCo.
G. m*b# £1*

Büro : Maaritina »tr » sse 3 . Telephon 3^

E* Calmasm , Bankirescliät't
Hannover , Scbillerstrasse 21.

Spezial-Abteilung für Werte ohne Börsonnof 'z. 27428
Berichte und Auskünfte kostenfrei

aller Art liefert schnell u. billig

Drucksachen  WiesbadenerüEnGral-Aiiaioer.

Meine

Inveiitnr -Ränmnng
hat begonnen und gewähre ich

10 bis 50%Rabatt.
Stock - und Schirmfabrlfe Henker

vHotel Einhorn ) Markisfrasse 32 . Telephon 2201. 27526

direkt v. einer r^ T̂ beM»'
leistmtgsfähigeit ,6 «br ^ E
ist stets das best« u
und gewahrt JZ

Man verlange
Lteferliitgsbediiigung - -
renzen von. ^ 1„fS % *idn
Aavrik Wilhelm H 0
Aschasfenbnrg.
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkir che.
Sonntag, den 5. Februar, 5. S . n. Evivb.

Militärgottesdienst8.55 Uhr: Pfarrer Fernng.
Hauptgottesdienst10 Uhr^Pfarrer Schußler. Abend-
aottesdicnst5 Uhr: Pfarrer Beckmann.

Sämtliche Amtshandlungenwerden dauernd
nom Pfarrer des Seclsorgebezirks ausgcführt:
I Nordbezirk: Zwischen Sonnenbcrgcr Str ., Lang-
aasse, Marktstr.. Muscumstr., Bierstadter Straße:
Dekan Bickel. —2. Mittclbezirk: Zwischen Bierstadter
Straße, Mufcumstraße, Marktstroße, Michclsbcrg.
Schwalbacher Straße, Frirdrichstraße, Frankfurter
Straße : Pfarrer Schußler - 3.Südbezirk: Zwischen
Frankfurter Straße. Fricdrichstraßc, Schwalbachcr
Straße.Rheinstraße, Kaiserstraße: Pfarrer Beckmann.

Jeden Mittwoch von 6—? Uhr Orgel-Konzert.
Eintritt frei.

Pfarrhaus , Luiscnjtraße 34.
Arbeitsstunden dcS NäbvercinS am 7. u. 21. Fe¬

bruar um 4.30 Uhr.
Luthersirche.

Sonntag, den b. Februar, 5. S . n. Epiph
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfarrer Hoimann.

(Mitwirkung des Ringkirchcnchors). Abcndgottes-
dicnst5 Uhr: Pfarrer Lieber(Beichte und heiliges
Abendmahl).

Amtshandlungen: Sämtliche Amtshandlungen
geschehen vom Pfarrer des Seelsorgebczirks' 1 Ost.
bezirk: Zwischen Kaiseistr., Rheinstr., Oranienstr..
Kaiscr-Friedrich-Ring. Wielandstr.: Pfarrer Lieber.
- 2. Westbczirk: Zwischen Wielandstr.. Kaiser-
Friedrich-Ring, Oranienstr, Avelheidstr.. Rüdes»
üeimcrstr. : Pfarrer Hofmann

1. Die Bibclstunde von Pfarrer Hofmann fällt am
Dienstag, den 7. Februar, aus.

2. Konfirmandensaal unter der Vorhalle. (Ein¬
gang Brautportal. Sartoriusstraßc): Jeden Sonntag,
nachmittags von 4—7 Uhr• Evangel. Dienftbotcii.
verein: jeden Mittwoch, alends 8.30 Uhr: Christi.
Verein junger Mädchen: Pfarrer Hofmann

3. Koiisirmandenfaal unter der Küstcrwohnuiig
(Sartoriusstraßc 10) : Jeden Mittwoch, nachmittags
von 3 bis 6 Uhr: Arbeitsstunden des Frauenvereins
der Luthergemeinde.

4. Am Mittwoch, den 8. Februar. obcndS
8.15 Uhr: Vortrag von Pfarrer Beckmann.

B er gki , che.
Sonntag, deii5. Februar, 5. S , n Eviph..
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfarrer Veescn-

meycr. Abendgottesdieilst5 Uhr: Waldenfcr-Pfarrcr

Comba aus Italien. Amtshandlungen: Taufen und
Trauungen Pfarrer Veejeumeyer. Beerdigungen:
Pfarrer Grein. .. ^ .. ^ ^

Im Gemeind ebaus , Stemgane9. stiiden statt:
Jeden Sonntag, nackin. von 4.30 bis 7 Uhr:

Jungfraueir-Verein der Bcrgkirchcngcmeindc.
Dienstag, abends8.30 Uhr: Bibelstundc für die

Gemeinde(Pfarrer Grein) Jedermann ist herzlich
cingeladcn. . ..

Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr -. MissionS-
Jungfraucn-Lcrein.

Jeden Mittwochu. isamstag. abends8.30 Uhr:
Probe des Evangel. Kirchengesaiigvereins.

tst, n gki r chcn gem ci n d e
Soniilng. den !>. Februar. 5 S . n. Epiph.

Hauptgottesdimst 10 Uhr: Pfarrer I). Schlosfcr.
Abendgottesdieilstk> Uhi: Pfarrer Hahn. Amts
Handlungen: Taufe» u. Trauungen Pfarrer Philippi.
Beerdigungen Pjairci Hahn.

Im Gcmeindesaal An öci Ringkirchc 3,
finden statt:

Jeden Sonntag, liadjni. von 4.30—7 Uhr:
Soiintagsvcrein der Ringkirchcngcnieindc.

Montag, abends 8 Uhr : Miisions-Jungfrauen-
Bcreiii «Arbeit für die Rheinische Mijsion). Alle
konfirmierten Mädchen willkommen. Pfarrer
D Schlosser

Dienstag, abends 8.30—0.30 Uhr: Bibel,tunde
(Die Gleichnisse Jesu). Jedermann herzlich will¬
kommen. Pfarrei v Schlosser.

Mittwoch, nachmittags non 3 Uhi ab- Arbeits¬
stunden des Fi aucnvcreins der Ringkirchcilgemcindc.
- Abends8.30 Uhr: Probe des Ringkirchcnchors.

Jede» Mittwoch, nachm, von 2—3 Uhr: Spar-
ftunden der Koilfirmandcn-Svarkassc. Alle Kinder
sind willkommen.

Donnerstag von 3- 5 Uhr: Arbeitsstunde des
Gustav-Adols-Frauen-Ncreliis.

Freitag, abends 8.00 Uhr: Vorbereitung zum
Kindcrgottesdienst.

Kapelle des PaulinenstiitS
Soniitaa. vorm. 10 Uhr: Hauptgottesdienst

Vikar Schmidt: 11.15 Uhr: Kindcrgottcsdiciist,
nachmittags4.30 Uhr: Jungfraucnverein.

Dienstag, nachmittags3.30 Uhr: Nähvcrcin.
Christi. Berci» junger Männer Wiesbaden. E. T.,

Schwalbacherstraße 44, Hth.
Sonntag, früh 8 Uhr : Schrippcnkirchc in der

Kasscchalle, Marktstraßc 13; nachm, von3—7 Uhr:
Versammlungd Jugendabteitung: abends8.15 Uhr:
Mitglicdcr-Versammlung.

Montag, abends8.45 Uhr: Gesangstundc.
Dienstag, abends 8.45 Uhr: Bibclstunde.
Mittwoch, abends8 45 Uhr: Vereinigung chem.

Schüler höherer Lehranstalten; 8.30 Uhr: Posaunen-
stundc.

Donnerstag, abends8.30 Uhr: Bibelstunde der
Jugcndabteilung: 0 Uhr: Zstherstunde

Freitag, abends 8.30 Uhr: Gemeinschaftsstunde:
8.30 Ubr: Turnen (Blücherschule).

SamStag, abends8 45 Ubr: Gebetsstunde.
Jeder jung: Mann ist zum Besuche der Ver¬

einsstunden herzlich eingeladen und hat freien
Zutritt.
Christi . Verein junger Männer Immanuel,

Waldstraße JSgcrstraße6.
Sonntag, Freier Verkehr, abends 8 Uhr Kaisers

Gcburtsgsseicr.
Montags: Schönschreiben, Rundschrist.
Mittwochs: GcmeinschastSstunde
Donnerstags: Bibclstunde(Jugendabtcilung).
Jeder junge Mann ist srdl. cingeladen und bat

freien Zutritt.
Evangelisch-lutherischer Gottesdienst

(der felbständigen evangelisch-lutherischen.Kirche in
Preußen zugehörig, Rheinstraße 04).

Sonntag, den 5. Februar. 5. S . n Eviph.
Vormittags 10 Uhr: Gottesdienst.

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.
Adelbeidstratze 35.

I Sonntag, den 5. Februar, 5. S tt Evivb
I Vormittags9.30 Uhr: Prcdigtgottrsdienst.Pfarrer Mueller.

Evong.-Lutb. Dreieinigkeitsgemeiade.
(In der Krypta der altkatb. Kirche Eingang

Schwalbacherstraße.)
Sonntag, den 5. Februar, 5. ö - n. Evivb

Vormittags 10 Uhr! Lesegottcsdicnst.
Montag, abends8.15 Uhr: Prcdigtgottesdlenst.Pfarrer Eikmeicr.

Neu-Apostolische Gemeinde.
Oranienstrciße 54, Hinterhaus pari.

Sonntag, den 5 Februar, vormittags9.30 Uhr:
Hauptgottesdienst;nachmittags 3.30 Uhr), Predigt,
wozu jedermann freundlichst cingeladcn ist

Methodistcn-Gemeinde. Hrrmannstr. 22.
Sonntag, den5 Februar, vormittags9.45 Uhr:

Predigt: 1! Uhr: Sonntagsschnle: abends8 Uhr:
Predigt.

Dicnstaabends 8.30 Uhr: Bibclstunde.
Donnerstag, abends8.30 Uhr: Singstunde.

Prediger Eisclc, Schwalbadierstr, 47.
Zionskapcllc (Baptistengemeinde) Adlerstr. 19.

Sonntag, den 5. Februar, vormittags9.3u Uhr.
Predigt; vormittags 11 Uh. : Sonntagsschnle:
nachmittags4 Uhr- Predigt und Taufe.

Mittwoch, abends 8.30 Uhr: Gebetsstmidr.Prediger Mundhcnk.
Evang.-kirchl. Blaukreuzverein.

Versammlungslokal: Marktstraßc 13 (Kaffechallc).
Sonntag, abends 8.30 Uhr: Versammlung,

Herr Pfarrer a. D. Mayer.

Mittwoch, abends8.30 Uhr: BibelbesprechstunM
Donnerstag, abends8.45 Uhr: Gesangprobe.
Jedermann ist herzlich willkommen .3
Blau-Kreuz-Verrin. E. V.. Sedanvlatz z.
Sonntag, abends 8.30 Uhr: Evangelisation

Versammlung. .
Montag abds. 8.45  Uhr: Gcneral-Versammlip,.
Dieilstag, abends 8.30 Uhr: Gesangsstunde.̂ '
Mittwoch, nachm- 2.30 Ubr: Hoffnungsb,^

Kinder von 7 Jahren an willkommen.
Mittwoch, abends 8 30 Uhr: Bibclbefprechu«
Freitag, abends 8 Uhr : Frauciistiinde.
Samstag, abends9 Uhr- Gebctsstunde.
Jedermann ist herzlich eingeladen.

Attkatholische Kirche. Schwalbachcrstr. 6st
Sonntag, den 5. Februar, vormittags9.15

Amt mit Predigt.
(Pfarrer Ullman» aus Heßloch).

W. Krimmel, Pfx.
Katholischer Gottesdienst.

Pfarrei Wiesbaden.
Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.

5. Sonntag nach Erscheinung des Herrn. 5.
Hl. Messen6, 7, Militärgottesdienst(hl.

mit Predigt) 8. Kindcrgottcsdicnst(Amt) 9. Ĥ .
amt mit Predigt 10, letzte hl. Messe 11.30 Uhr.
Nachm. 2.15 Ubr Andacht(342). Nachm. 4.30U{t
Versammlung des dritten Ordens in der Kavckh
des Hospiz zum hl. Geist.

An den Wochentagen sind die hl- Messen um
6.30, 7.15, 7.45 und 9.30 Uhr: 7.45 Ufa f,n#
Schulmessen.

Montag abend 6 Uhr gestiftete Andacht zum
Trost der armen Seelen (354).

Bcichtgelegenhcit: Sonntag morgens von5 Ub-
an : Samstag nachin. von 4 - 7 und nach8 %
Samstag nachm- 4 Uhr Salve.

Maria-Hils-Kirche.
Sonniag, 5. Februar.

Gelegenheit zur Beichte 6. Frühmesse8.U
zweite hl. Messe8, Kindergottesdienst(hl. Mch
mit Predigt) 9, Hochamt mir Predigt 10 Uhr. -
Nachm. 2 15 Uhr Christenlehre mit Andacht.

An den Wochentagen sind die hl. Messen um
6.45, 7.45 und9.30 Uhr; 7.45 Uhr sind Schilling,:.

Samstag nachm. 4 Uhr Salve, von 4- 7 und
nach8 Uhr Gelegenheit zur hl. Beichte.

Evang. Gottesdienst in Sonnenberg.
Sonntag, den 5. Februar, 5. S . n. Epiph. .
Vormittags 10 Uhr: Hauptgottesdienst, Pfarrn

Bender. Nachm. 2 Uhr: Predigtgottesüicnst, Pfarrei
Bender, Nachm 3 Uhr: Kindergattesdienst. A

Georg
Mayer

a.Offenbach,
a- M cmpf.
selbstgefert.
vkkenbacker
hecterrsaien,
als Pvrt-
monnaies,

u. Brieftaschen, Damcn-
Reisetaschen, Akteii-

— Reparaturen in
Werkstatt. - « ein

Mgarren-
täschchen,
mappcn.
eigener
Laden , i

auelle am Plane.
IQT Riehlstr 9 , Part . “SM25452

Fortgesetzter

Praktifches Feuerzeug!
Zugleich Taschen¬

laterne . Bin Druck u.
Feuer. Vernickelt

Stück Mk.l .—, SStück
Mk. 2.70. Dasselbe in
eleganter uni besserer

Ausführung
Stück Mark 2.25,

S Stück Mark 6.—.
Katal . über alle Arten
Tasohenfeuerzeuge,

Taschenlampen , Uhren
und Goldwaren etc.

I gratis und franko . Wiederverkäufen
verlang . Engros Katalog. Porto extra,

1Hugo Plncus , Hannovei

wegen teilweiser Aufgabe meiner Damenkonfektion.
Die Preise sind abermals ganz bedeutend reduziert.

sowie Zechenkoks Mr Centralheizungea.
Anthracit kohlen I fßr
Eiform -Briketts I Dauerbrandöfen,
Union -Briketts , beste Sorte.
Buchen - u . Kiefern -Scheithol *,

auch geschnitten und gespalten.
Kiefernes Anzündeholz per Zentner Mk. 2.20
ffrobjrespalt. Abfallholz per Zentner Mk. 1.20

lietert prompt frei Haus

W . « all Wwe . ,
Biebrich a. Rh. und Wiesbaden , Bahnhofstrasse4

Fernsprecher Nr. 13. Fernsprecher 84.

Gegen
üblen Mundgeruch
„Chlorwdont “ vernicht, alle Füul-
nlcerteget tm Munde u. zwischen den
Zähnen u . bleicht mlhforbene Zähn»
blendend weih, ohne dem Schmelz z»
Ichedcn. tzerrl. erfrisch, im Geschmack.
Sn Tuben, 4—6 Wochen au»reichend.
Sufce 1 M,  Probetube 50 Jf. Erhälti,
in Rporhefen . Drogerie « , Par.
GUncrte « . Depots I» Wiesbaden:Lowcnapotbcke, Langg. 37
Drog.Brecher, Neug. 14
Florabrog., Gr. Burgstr. 8
Drog. Graeke, Webcrg. 39
Drog.Moebus, Taunusftr. 25
Ringdrog.. Bismarckring 31
Mrog.Tauber, Kirchg.6. (K.ISff

krübsr Tvlk. 45 .— bis Mk. 150 .—.

jetzt durchweg Mk,

rs MK. lau .—.

10 - 20 . 25-

früher Mk 55 — bis 100 .—

und Mk. wO«jetzt durchweg - • Mk,

früher bis Mk. 120

jetzt durchweg . . Mk. S* und Mk,

. von Mk.

durchweg Mk.

25,

5 .-

5-

an.

.JD-C, OS vyv tonjl
J Muflerbo ^er, und kaufen j
Babybcttg«ftdkiSlubenn>agen
6uppenrDdgcn,Lci !crro3gcnf direkt conder-cor !
I Kindenuagenfabrifc {
JuUuifCjretUar.Grimindiäa

iii|8Mmein me.
Prima Stoffe und Ausführung.

II.
losteimcr. 10  Psd. M. 2.25

Bahneimer 28 „ 4.50
imsrankiert geg. Nachnahme
Wwe. Wilhclmine Klans.

Magdeburg Nr. 6.

Kitts um gefl. Beachtung meiner Schaufenster. 27488

Goldene Medaille 1S0S.Silberne Medaille 1908.

Se1t -- 5osa „ vorma " .
Tagsüber : Schönes Sofa ; des Nachts : Bequemes Bett!
Erspart ei» Zimmer ! In Preislagen v. Mk. 120 an.

ÄS » Ottomanen WlÄV
Feldbetten , Klapp -Sessel , Schüler -Pulte . (47238

*ri »n,wr. (f,uuaD  rnollatb.

. "a ' schweine -Klehifleisch ä 'ffiS'
Kübeln von 30 Psd. an v. Psd. 28 Pk.. Pvstkolli enth. e >

»Mk . 2.80 >-. gcs. Etöbetn «Dtckbein, ohnê Svtöbem, v. v—52 Ps.. >»- geh Köpfe nnt voller Backev. Psd- 42 -U.
freies Schweinelleilch vro Tose senth. 9 Psd.) 5.50 Mk. «tt^

—ab hier p. Nachn. Nichtgesallendes retour., 71.
■ u Alb . Carstens, Altona a. E. 12°, Adlerstravê %
■ B | S B 3 ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

0) c» 2)
C rC bD
d). ü CD bo

T3 .3 Cd Sä cö
•g ^ Jj sS

Jedem Pake ! Schneeslernwolle »es*
— Strick - u. Häkelanleitung
und Mustervorlagen

zur Selbstanfertigung von £p° rt *Jj
für Erwachsene und hica 61-

Sternwoll Strumpf nSoGkenB?
sind die besten und im Tragen die —

BmmitUu»>«'» iirüi*4*r n,H
Slernwoll -Spinnerei , AllonaJ^

Bei Schlaflosigkeit
nachg*:*
and

nervösen Zuständen , wirken 1—2 Lecithlnervin- Pastill« ! ^ ?.rt,1nsel>i
raschend beruhigend u . nervenkräftigend . Neues , ganznuu —
Hervinum . garantiert frei von Morphium , Opium u . nergi ' g
Laclthin 1 (Hauptbestandt. d. Nervcnsubst), Bromate SOtn 30 Pastill»“
alt Gebrauchsanweisung in Gläsern ä Jt  3 .Ml aapot **'

Depots in Wiesbaden : JLöwennpoth Tmranu

t
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«ozlaleZürsorge für dieAauen
J So ,t Dr . H Potthoff , TO. b. 9?.

Kranen fuinmeit in dreifacher Weise als
x , liSiten des Msetzenttvurfs für die Verstche-
^nt  her Privatangestellten in Frage : ?f(g Ehe
r""^ perftchrrter Männer , als selbst erwerbs
^ « Angestellte und als Bürgerin , di« nach
-amtlicher Anerkennung und Gleichberechtigung

^ «!as die weichlichen Anaestelfte » anbetrisst.
. sfr der Berück«:rnna genau in dem-

Umfange wie die männlichen , also
nJL 16 und 60 Jahren , bei einem Jahres

>nMCrifte „du  höchstens 5000 Mark und nur so
wn fjt  sechs verstcheniuasvflichtigen Kaie

,n anaebören . Unversichert  bleiben
^ ^ lächllch: Bureauversonal (soweit es nicht

La ndlungsa chi liin anzukehen ist). Kranken-
Äi-attinnen . Hausdamen , Privatsekretärinnen.
» ncktlerinnen lau her Bühnen personal und der-
-'"ckeni Tie Versichern na erfolgt genau in der

DeHe und zu denselben Prämien wie bei
! n Männern . Auch die den Männern zugcdach-

, aeistungen erhalten sie voll . Da aber ihr
nierbliebeuen-Siisiko viel geringer ist als das

Männer, so muht« man, wenn mau durch die
,,z allgemein-sozialen Gründen erwünschte

Hifih&eit der Prämien nicht die Frauen unge-
«!>i belaste» wollte , ihnen noch einige besondere

»Ostungen zugestehen. Diese entsprechen den
iriideren Borschlägen der Negierung und be-
!,kh-„ in solaendem:
i Kiiivcrrentc für den crwerbSunsädigen Gat-

ten  einer Versicherten , solang « er bedürftig

, Waisenrente für Kinder unter 18 Jahren
' Mim entweder der Vater gestorben oder er.

Mrbsunsähig und bedürftig ist. oder sich
seiner Unterhaltungsvilicht entzogen hat.

8 Während für Männer die Wartezeit für die
Omwliden- oder Altersvension 120 Beitrags-
menate beträgt, wird den weiblichen Ver¬
sickerten schon nach 60 Beitragsmonaten die
Rente gemährt. Diese beträgt zwischen dem
6». und 120. Monat stets ein Viertel der Bei¬
träge der ersten 60 Monat«, also die Hälfte

Wiesbadener Frauenfpiegel.

gsveniion für Männer.
011 macht In

Dir An-

Iah re 8- Jährliches
gehalt: Ruhegeld: monalt . :

M M Jl
- 550 24 2,00

551— 850 48 4,00
851- 1150 72 6,00

1151- 1500 102 8,50
1501—2000 144 12.00
2001—2500 198 16,50
2501- 3000 249 20,75
3001- 4000 300 25,00
4001—5000 399 33,35

tzebMklalle:

Sl
B
C
D
E
F
8

1 Zürbt eine weiblich« Versicherte nach Ablaut
non 60 Beitragsmonaten . ohne datz sie in den
Semiß einer Rente getreten ist und ohne das,
Anspruch aus Hinterbliebenenrente (nach 1
und L) besteht, so wird die Hälfte der für sie
gezahlten Beiträge als Abfindung (ohne
Stufen) zurückgezahlt.

6. An Stelle dieser Abfindmig kann dem Berech¬
tigten eine Rente gewährt werden.

6. Beim Ausscheiden durch Verheiratung nach
mindestens 60 Monaten erhält die Versicherte
ebenfalls di« Hälfte der für sie gezahlten
Beiträge.

1. Beim Ausscheiden aus der versickerungspflich¬
tigen Beschäftigung kann die Versicherte an
Stelle der freiwilligen Fortsetzung der Ver¬
sicherung oder der Aufrechterhaltuiig des er¬
worbenen Anspruchs auch eine Leibrente be¬
anspruche».
Ob diele Mehrleistungen der Anstalt genügen,

um das Minderrisiko genau auszugleichen , kann
Jut eine genaue Berechnung zeigen , doch kann
slion jetzt gesagt iverden , daßineincm sehr
«nötigen Punkte die Frau in einer
»anz un verst  ä n d l ich e n Weise zurttck-
ieietzt ist . Sie soll von der Verwaltung so

wie ganz ausgeschlossen sein . Das mutz
« « rnehmen, nachdem vor wenigen Jahren
W KeichAvereinsgeletzden Frauen die vollste
?!!"bbexechtigunain der 'öffentlichen und poli-

Betätigung, und neuerdings das Arl >eits-
»"̂ tsesetz, ihnen volles aktives nnh passives
«««re- t für die amtliche Interessenvertretung

'Arbeiter und Angestellten zugesprochen hat.
Hilfsinstanz der lokalen Verwal¬

kt? und zugleich der Wahlkörver für die Be-
« bilden die Bertrauensmänner . Wahl-

und alle „volljährigen Deutschen ", die
ne «der deren Arbeitgeber sind , also

tii* die Frauen . Für die Wählbar-
- keine besonderen Schranken gesetzt,
KlTr „ man aus dem Worte „Vertrauens-

wohl schlietzen, daß die Frauen nicht
j ™ «inte gewählt werden können . Für

T tn den wichtigsten Organisationen,
,/kousschüssen , ist ausdrücklich bestimmt.
•h ™ a n n e r wählbar  sind.
»i ielbüverständlich . daß gegen diese Ent-
r0,e  Frauen mit aller Entschiedenheit

erbeben werden : sie dürfen ans
uterstjjtzung bei ihren männlichen

- mien und erst recht im Reichstage
«•öut wenn irgendwo die Mitwirkung
wichtig -st. so ist rs bei der Verwaltung

Ä ^ tottetn der Fall , die in erster
orauen und Kinder wegen geschaffen

Ehrenposten- er grau.
Kranke hat den Frauen einen

Aden von Immergrün . Wie schlimm
doch ohne die Pflege der Frauen
?]e Kleinen , die Alten . Es kann

An ehren nach Gebühr , wer sie nicht
rrsahren hat im Schmerz der

^tr wluipicv selbst hat sic berufen
barmberzige Schwestern zu

^enwarterinnen . In diesem Berufe
- , "" Weiblichkeit offenbaren . Da?

" stck die Frauen ihre

schönsten Lorbeeren gewinnen , da ist ihr Ehren¬
posten . das Feld ihrer Tätigkeit . Obwohl man
sie das schwache Geschlecht nennt , so sind sie doch
lcestimmt. die Menschheit in ihren schwächsten
Momenten zu tragen . Wo die Kraft der Männer
nickt mehr hinreicht , wo bi« Geduld der Männer
nicht ausdauert , da feiert die stille Hingebung der
Frau die herrlichsten Triumphe.

Wehe den Kranken , wo keine Frau ist ! Wie
seufzet eiusam der Säugling , der keine Mutter
bat . O. wie teuer ist dir dein Weib geworden,
seit du eine Krankenpflegerin gebraucht bast!
Was kann Geschwisterliebe bester aniachen , als
wenn die natürliche Schwester zur barmlierzigs»
wurde am Krankenlager ? Und hast du deine
Mutter völlig vergessen , und hast du ihren Namen
lange nickt mehr aus deine Livven genommen , du
wirst ihrer wenigstens dann wieder gedenken,
wirst sie nermisien . wenn du krank bist , und wirst
sie rufen in deinen Fieberträumen.

Die stille Auiovferung . mit welcher ein
braves Weib am Bette des Leidenden wacht , das
ist das große Wunder . Mit zartem Finger zieht
sie den Dorn der Schmerzen heraus und lindert
mit treuem Blick und süßer Stimme die Qual
deiner Seele . Heil und dreimal Heil dem Hause,
in welchem eine gute Frau waltet und sorget : die
darinnen wohnen , haben es aut und müssen gut
werden , wenn muh ein Menschliches sie rühren
und retten kann . Sie werden nun glauben ler¬
nen an ewiges Lebe», weil solcher Treue kein
irdischer Lohn genügt.

Und du, Leserin , sei auch ein barmherzige
Schwester . Bist du mit der Träne des Mitleids
im Ana « nicht ein himmlicher Scravh neben dem
gelebrtcn Arzte . Neige du ferner buldreich dem
Schwachen , dem Kranken dich zu ! Gott wird
dirs lohnen.

Repräsentationrpflicht.
Das Bewußtsein der Revraseittationsv !licht

ist di« Triebfeder der unbeschränkten Gastlichkeit,
die auch der Landman » selbst in ärmlichen Ver¬
hältnissen bei seinen Kirchweihfesten ausübt , und
dies Bewußtsein beseelt das Herz der armen
Arbeiterin , die einer sie besuchenden Freundin
eine Taste Kaffee vorsetzt.

Je höher mir indes durch Rang , Reichtum
oder hervorragende Bildung auf der sozialen
Stufenleiter stehen, desto höher werden die An¬
sprüche sein, welch« die Welt au uns macht , und
denen gerecht zu werden , ein edler Ehrgeiz in uns
bestrebt ist . Daß erhöhte Bildung , im Verein
mit Wohlhabenheit , das Bedürfnis der Repräsen¬
tation steigern , indem sie ein feines Verständnis
für den Verkehr mit Gleichgestellten in uns
zeitigen , und uns in der Pflege eines genuß¬
reichen Umganges mit gleichgesinnten Freunden
finden lassen , ist begreiflich.

Ein « würdige Repräsentation ist frei von allem
falschen Schein und unedlen Strebertum , sie will
nicht mehr darstellen , als was sie in Wirklichkeit
zu vertreten hat . Wir finden daher in gebildeten
Kreisen niemals eine Glanzentfaltung , die über
die Verhältnisse hinausgeht . Di « Einrichtung
des Hauses , die Toiletten , der Zuschnitt der Feste,
alles dies muß ein bestimmtes Gepräge von
Solidität tragen , wenn der Eindruck ein vor¬
nehmer sein soll. Der äußer « Schliff , die gesell¬
schaftliche Gewandtheit können ebensowenig wie
das unumschränkte Gebieten über finanzielle Mit¬
tel den Takt ersetzen , der die Repräsentation adeln
muß . Was aber ist in diesem Falle Takt ? Ist
es eine zur Schau getragene Bescheidenheit , die
der repräsentierenden Dame des Hauses nur zu
leicht einen Anstrich von Unbedeutendheit ver¬
leiht ? ' Oder das unbedingte Unterorbnen der
Gastgeber unter die Ansprüche -und die vielleicht
direkt entgegengesetzte Geschmacksrichtung der
Gäste ? Keineswegs ! Takt ist die Fähigkeit,
immer und überall in jeher Lebenslage das Rich¬
tige zu tun . Der natürliche Herzenstakt , der
einem guten Menschen angeboren ist, bleibt auch
in der Gesellschaft im allgemeinen der richtige
Wegweiser : er findet mit Sicherheit heraus , was
wohlgefällt , oder was verletzen könnte , aber dieser
Herzenstakt genügt im gesellschaftlichen Leben
ebensowenig , wie im Verkehr mit der Welt , es
muß sich ihm der Verstand zugesellen , der mit
kühler Schärfe und Sicherheit zügelt , wo das
Herz des Guten zu viel tun möchte.

Es ist daher das Recht und die Pflicht der
gebildeten Frau , die Revräscntation in dem
Kreise , dem sie durch die Stellung ihres Gatten
angehört . in edlem Sinne auszuübcn . Daß sich
dieser Pflicht auch Lasten zugesellen . ist nicht zu
bestreiten , vor allem in finanzieller Beziehung.
Der Grundsatz , nicht über seine Verhältnisse hin¬
auszugehen . wird aber verhüten , daß diese Lasten
zur Gefahr werden.

Takt und Verstand müssen auch in anderer
Richtung jeder Gefahr , die aus der Repräsentation
für den Ausübenden entstehen könnte , Vorbeugen.
Es würde z. B . taktlos und geschmacklos sein,
wenn die Frau eines Beamten glänzendere Feste
geben , oder in kostbareren Toiletten erscheinen
würde , als die Frauen der höheren Vorgesetzten
ihres Gatten . Es würbe von wenig Bildung
zeugen und ihr versteckte und offene Feinde
machen , nunn sie bei den Festlichkeiten in ihrem
eigenen Hause auffallend größere Aufmerksam¬
keiten den Damen dieser Vorgesetzten erwiese , als
ihren übrigen Gästen , von denen jeder einzelne
ein « taktvolle Berücksichtigung von seiten der
Gastgeberin erwarten darf.

Erziehung und Unterricht.
Der Einfluß des Elternhauses . Das Haus soll

der Mittelpunkt für das Leben der Kinder fein.
Selbst der Charakter , soviel ihn auch die Ver¬
hältnisse des späteren LcbenS varändern mögen,
ist in der Hauptsache ein Spiegelbild jen -cS
Geistes , der im Haus« der Eltern berriclxiid war.
Darum auch wußten sehr wohl alle großen
Männer , was sie ihren Jugendbildncru und dem
Elternhauie vor allem schuldeten . Besonders war
cs die Mutter , deren Einfluß di« ersten Fäden
in der Kindesieele spinnen half und den eigent¬
lichen Charakter des Kindes bestimmte . Wohin
die Fäden der ersten Strahlung gcknüvtt wurden,

bestimmte die Mutter , und der spätere Mensch
erst verband die Ausläufer durch das eigentliche
Netz, das den Charakter erhärtete , befestigte . Wenn
wir uns großen Männern dankbar erweisen
wollen , so hohen wir also auch den Bildern ihre
Jugend und vornehmlich ihrer Mütter zu ge
denken.

Selbstvergöttcrung . Es ist nicht gut , wenn
der Mensch von sichgcring denkt, nie reckt an
seine Leistungsfähigkeit glaubt , und sich so meni
zutraut , daß er bei jedem Werke , daß er zu be
ginnen gedenkt , sich zugleich mutlos zürnst : „Ich
bringe es doch nicht zu Ende , mir fehlt die rechte
Befähigung dazu ." Al>er gefährlicher , weit ge
sährliche -r scheint es . wenn der Grundzug eines
Charakters jene Vergötterung seines lieben
„Jchs " zeigt , welche alles , was er beginnt , von
vornherein „tadellos " findet , der seine Werke
seine Schöpfungen , die einfachsten Arbeiten
welche er zu Ende gebracht , für das Beste hält
was überhaupt in der betreffenden Branche ge»
schaffen werden kann . Der Mensch soll mit Mut
und Energie an die Arbeit gehen , zu der sein
Berufspslicht ihn führt , aber er soll andererseits
auch wieder die strengste Selbstkritik üben . Der
Vollkommenheit sind wenige unter uns nah «, gan
gleich, aus welchem Gebiete wir uns bewegen
und wer immer zuirreden ist mit dem. was er
leistet , der bleibt aus dem Standpunkt stehen , auf
welchem er sich befindet , oder geht zurück . Und
doch sollen wir vorwärts streben , sollen wir uns
zu allen Zeiten sagen , wie wenig das ist. was
wir im Verhältnis leisten zu dem , was wir
leisten könnten , wie wenig das ist, was wir
missen müßten . Das schönste Talent verkümmerte
schon, weil das Gist der Selbstvergötterung sich
in seine Ausnutzung mischte. Wer sich schon zu
Beginn einer Künstler -lansbahn entzückt sagt:
„Meine Werke gehören zu den besten !", dem steht
schon auf der Stirne geschrieben , daß er sich nie
über die Mittelmäßigkeit erheben wird.

5rauen-Lhron!l>.
Weibliche Aerzte in England . Bei der An¬

stellung von Schulärzten finden in England die
Frauen recht weitgehende Berücksichtigung . Im
Jahre 1900 waren in England und Wales im
ganzen 986 Schulärzte angestellt . und darunter
befanden sich 73 weibliche Aerzte.

Maria Martin 1°. In Paris starb kürzlich
die bekannte , in weiten Kreisen hochgeschätzte
Feministin Maria Martin.  Engländerin von
Geburt , brachte sie nach ihrer Verheiratung mit
einem Franzosen die freieren Ideen ihres Vater¬
landes mit nach Frankreich . Sie verfocht diese
in mutiger und vornehmer Weise in dem von ihr
gegründeteten und zwanzig Jahre lang geleiteten
„Journal des  f e m m e s ", das lange Zeit
die einzige der Frauenbewegung dienend « Zeit¬
schrift in Frankreich war . Frau Marttn wurde
als eine der ersten Frauen in di« Verwaltung
der Schulkafsen berufen und gehörte den Vor
ständen der meisten Frauenvereine an : sie war
eine der hervorragendsten Mitglieder der „Ge¬
sellschaft für Menschenrecht ".

Die Zunahme jugendlicher Fabrikarbeiterinnen.
Nach einer eben veröffentlichten Statistik hat di«
Beschäftigung jugendlicher Fabrikarbeiter im
letzten Jahre in Deutschland wieder erheblich zu-
genommen . Beachtenswert ist dabei , daß fast di«
ganze Zunahme auf das weibliche Geschlecht ent¬
fällt , denn unter den Jugendlichen befanden sich
296 446 (im Vorjahr 296 274) männliche und
161 639 (156 043) weibliche : der Anteil des weib¬
lichen Geschlechts ist damit von 34,3 auf 35,1 vom
Hundert gestiegen.

Gesundheit und Zchönheit.
Halsweh und Heiserkeit . Ist Erkältung die

Veranlassung von Halsweh , Katarrh , Schnupfen
oder Husten , so ist das allerbeste ein starker
Salbeitee , dem man Honig bis zum Süßwerdcn
und nachher etwas Essig zn-setzt. Beim Schnupfen
nimmt man täglich 6—12 mal eine Eßlöffel voll,
beim Husten ebensoviel , und bei Erkältung des
Halses gurgelt man täglich 20—30 mal damit.

Bei der Ernährung des Kindes ist stets zu
bedenken , daß die Menge es nicht tut , daß kräftige
-und massenhafte Nahrung nicht immer ein kräf¬
tiges und gesundes Blut schafft, daß der Nahrung
entsvrccheiid auch ein Stoffwechsel parallel laufen
muß . Der Mensch lebt nicht von dem . was er
ißt , sondern was er verdaut . Schwache Kinder
müssen eine leicht verdauliche Kost genießen und
-erst allmählich , wenn die Organe durch regel¬
mäßige Uebun -g gekräftigt sind, zu einer gehalt¬
volleren und schwereren Nahrung übergehen.

Das Schlafzimmer im Winter . Falsch ist cs,
wohl nach -dem Aufstehen zu lüften , dann aber
den gamen Tag und die solgende Nacht das
Schlafzimmer geschlossen zu halten . Viele Men¬
schen durchschauer : es . wenn sie sich abends in
ein Bett legen sollen, dessen Kissen von dem not¬
wendigen abendlichen Lüften ziemlich frisch sind.
Sie sollten aber bedenken, daß gute Luft im
Winter , wo man so wie so den größten Teil des
Tages ans Haus gefesselt ist, für den Körper
unschätzbaren Wert hat . Kann das Schlafzimmer
nicht den ganzen Tag (mit Ilusnahme bei Schnee¬
fall und staubigem Wetter ) gelüftet werden , so soll
dies wenigstens am M orgen und am Abend
geschehen : aus dem einfachen Grunde , weil die
Ausdünstung der Betten nur langsam vor sich
geht und die Luft schon nach Verlauf von einigen
Stunden in einem geschlosienen Raume nickt mehr
einwandfrei ist. Wer ein Schlafzimmer betritt,
wird schon durch den Geruch seststellen können , ob
es -in den letzten Stunden gelüstet worden ist oder
nicht ! Lieber nachträglich Einhei -zen als vor dem
Zubettgehen ein Lüften des SchlafraumS unter-
lasfen ! __ _ _ _

praktische winke.
Undichte Stellen in Abzugsrohren , welche sich

durch einen müfsigen Geruch im ganzen Hause
bemerkbar macken, ermittelt man dadurch , daß
mau Piesserminzöl in das Rohr gießt , und im
Hanse di« Stelle aufsucht . an welcher der Geruch
auftritt . Noch besser ist die Katzenvrobc . Man

schüttet Baldrianöl in das Rohr und ein« ber-
beigcholte Katze wird soiort nach der Stelle gehen,
wo das meiste Oel durchdringt.

Schwaben . Ein für Haustiere ungefährliches
Mittel gegen Schwaben - oder Rnffeiikäser ist eine
Mischung von Roggen - und Weizeninelil mit
dllabastergivs . Dieselbe wird von den Käsern
gerne gefressen , wirkt aber tödlich, iveil der durch
die Körperfeuchligkeit erhärtende Givs nicht mehr
aus den Verdaiiungsorganen austrcten kann.

Linoleum wird aufgefrücki . indem man das¬
selbe mit einer Mischung behandelt , aus einem
Teil Palmöl . 18 Teilen Paraffin , die man
schmilzt , vom Feuer nimmt und mit 4 Teilen
Petroleum versetzt.

Um gebeizte Möbel von Flecke» zu reinigen
und ihnen zugleich neuen Glanz zu verleilien.
nimmt man etwas Salz mit Leinöl vermischt und
reibt die Möbel mit einem wollenen Lavven ab:
mit einem sauberen , neuen Tucli« wird nach-
gcrieben.

Fettflecken aus Marmor künucn entfernt wer¬
den , indem man % Pid . Seifensieder lauge mit
V4 Psd . Terpentin und Rindsgalle vermischt , dann
durch Zusatz von Tonerde eine » Teig bereitet,
diesen , nachdem man zuvor die Fettflecken mit
Benzin getränkt hat . dann aufträgt und nach
24— 30 Stunden wieder cniscrnt.

Küche und Casel.
Rote Rüben werden am besten nur in klei¬

neren Portionen eingemacht , da man aut ein
langes Aufbewahren derselben nicht rechnen kann.
Nur die dunkel -roten sind zum Einmachen ge¬
eignet . Nachdem sie rein gewaschen sind, läßt
man sie, reichlich mit kochendem Waller bedeckt,
umlnterbrocheii kochen, bis sie schön weich sind,
was etwa 3 Stunden erfordert . Wenn sie sich
weich anfühlen , nimmt man sie heraus , zieht ihnen
noch warm die Haut ab und schneidet sie nach
dem Erkalten in Scheiben . Dann gibt man sic
mit etivas Salz , in Würfel geschnittenem Meer¬
rettich ode-r etwas trockenem Ingwer , Psesser-
körner , Nelken und Lorbeerblätter in einen
Steintopf und gießt abgckochten. nickt zu scharfe»
Essig darüber.

Kümmclflelsch . Kalbfleisch wird in kleine
Stücke zerschnitten und in irischer Butter weich
Tiedünstet . indem man Salz , reichlich Kümmel und
ein bißchen Waller dazu gibt . Während des
Dünstens muß das Fleisch öfter sorgsam um-
gerührt und Fleischbrüde nachgegossen werden,
so daß cs recht im Säst bleibt und gleichmäßig
weich ist.

Fraii6nposf.
Vormundschaft . Darüber , wer Vormund des

unehelichen Kindes sein soll, hat lediglich das
Bormunbschastsgericht zu entscheiden . Di « un¬
eheliche Mutter , auch wenn sie großjährig ist, hat
kein Recht darauf , daß sie zur Vormünderin be¬
stellt wird . Sie hat nur die Möglichkeit , das
Bormundschaitsgericht zu bitten , st« zur Vor¬
münderin zu bestellen . Es steht im Ermeffen des
Vormundschaftsgerichts , ob es im Interesse des
Kindes diesem Anträge stattgeben will oder nicht.

Eheversprechen . Da Sie anscheinend mit dem
Herrn nicht verlobt waren , können Sie ans der
Tatsache , daß er Ihnen , und zwar sogar chren-
wörtlich , die Ehe versprochen hat , jetzt aber ohne
Grund sein Versprechen bricht , indem er sich an¬
derweitig verheiratet , irgend welche rechtlichen
Ansprüche gegen ihn nicht herleiten.

Alimente . Die Kinder des verstorbenen Erb¬
lassers harten , ganz abgesehen von ihrer Eigen¬
schaft als Erben , für die Kurkosten als alimen-
tationSverpflichtete Verwandte , wenn der Vater
zur Bezahlung der durch seine Krankheit ent¬
standenen Kosten außerstande war , die Kinder
aber zur Bezahlung imstande sind. Lediglich als
Erben würde » sie, wenn sie beim Nachlaßgericht
die gerichtliche Nachlaßverwaltung beantragen,
zur Bezahlung nur insoweit verviiichtct sein, als
der Nachlaß reicht . Nachlaß ist alles , was der
Vater hiiiterlasscn hat , also auch seine Kleidungs¬
stücke.

Altes Mütterchen . Wenn Sie nicht imstande
sind , sich selbst zu unterhalten , haben Ihre Söhne
Ihnen den standesgemäßen Unterhalt zu ge¬
währen : in welcher Höhe , hängt von den aesamten
näheren Umständen ab.

ßnt zamilientisch.
Auslösungen zu Nr . 24.

Entwickelungsrätlel.
Hammel , Hummer . Hunger , Zungen , Zirgcu.

Irrgarten -Rebus.
Wohltun trägt Zinsen.

Nichtige Lösung schickten ein : Mina Hagner-
Wiesbaben : Ernestine Früherr -Wiesbaden : Anni
Gander -Wiesbadci ! : Marie Diemer - Wiesbaden:
Auguste Fröhlich -Wiesbaden : Hermine Nenhrr-
Biebrich : Paula Rebrauer -Biebrich : Anna Bier-
brauer -Bierstadt : Olga Miiller -Dotzheim : Karo-
line Schncider -Rambach . .

Magisches Quadrat.

1. Gebirge in Europa.
2. Musikstück.

3. Bergstock in der Schweiz.
4. Ordimngsbcgriff.

Die Buchstaben sind so zu ordnen , daß die
wagerechten Reihen gleichlautend mit den senk¬
rechten sind und Wörter von der beigefüaten
Bedeutung ergeben.

Scherz -Charade.
Das Erste lieb ' ich bei der Zahlung.
Das Zweit « trink ich immer gern.
Das Ganze ist ein Altbekannter,
Er nützet auch als Vielgcwandter
Zwar nicht den Damen , doch den Herrn
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handschrist und Charakter.
erforderlich: Wriiigstrns zwanzig mit Tinte geschrirdenr
Zeilen, Abonnements-Ausweis und mindestens 18 s fstk
tit  Armen . Ausführliche schriftliche Urteile , nnf Wunsch
mit Zcichenerfliirung, werden liegen rin Honorar non 8,58
Mark abgegeben. Adresse: Redattion des „Wiesbadener
Grncral-Anzeigcr", Abteilung für Handschriftenbeurteilung.

E. W . IS . Sie sind eilt wenig Umstands¬
krämer , es widerstrebt Ihnen , ohne weiteres
einer Sache auf den Grund zu gehen . Sie finden
es plump , mit der Türe ins Haus zu fallen , Sie
lassen die Gelegenheit nicht beim Schupf , wollen
gern gebeten sein , man soll Ahnen die Ehre an¬
tun , Sie haben kurz gesagt entwickeltes persön¬
liches Gefühl und können recht eigenwillig sein,
aber wenn Sie erst warm -werden , machen Sic
init , ein Spielverderber sind Sie sicherlich nicht
und Ihre innere Widerstandskraft ist nicht groß,
mit ein wenig Ueberredungskunst bat man Sie
gewonnen , denn Sie sind empfänglich für äußere
Einflüsse , ganz gewiß keine kalte , strenge Natur,
verträglich , gutmütig , aber eher verschlossen , vor¬
sichtig, die Ueberlegung lassen Sie nickt außer
acht, Sie sagen nicht zu allem Ja und Amen.

Komödie . sRiehlstraße 15.) Sie halten sich
nicht engherzig an Vorschriften , zeigen eine ge¬
wisse Selbständigkeit , einen ziemlich festen Willen,
wenn Sie auch nicht hartnäckig sind , nichts zu
erzwingen suchen, Sie dürften sogar zuweilen
etwas dreister anstreten ., nicht alles so ruhig hin-
nehmen , mehr Entschiedenheit an den Tag legen
und den Leuten beweisen , daß Sie nicht auf sich
herum trommeln lassen . Die haben eine gute
Auffassung und einen klaren Blick, lassen sich
nicht nt unproduktive Schwärmereien ein , bleibe»
stets auf realem Boden , lieben die Besonnenheit,
Ordnung und eine geschmackvolle Aufmachung,
aber Sie geben nicht unnötigerweise Geld für
Ausstattung aus . Sie sind umgänglich , nicht zu
Zank und Streit aufgelegt , aber gleichwohl eher
zu offenherzig als hinterhältig.

Friede ! 111. Ihr Ordnungssinn ist ganz gut
ausgebildet , nur sollte Ihre Einteilung noch
besser sein und Sie sollten vor allem sparsamer
wirtschaften lernen . Aufrichtig sind Sie , wenn
nmn von einer gewissen Scheu absieht , nur sollten
Sie noch weit gewandter nnd lebhafter sein , sich
nicht so eckig und schwerfällig zeigen . Ihr Wille
ist fest, ja eigensinnig , auch haben Sie einen un¬
verdorbenen Charakter , was aber die geistige Be¬
fähigung anlangt , so können wir in Ihrer Hand¬
schrift nichts entdecken, was aus Selbständigkeit
im Jdeengang und auf eine besondere Veran¬
lagung schließen ließe , bleiben Sie daher bei
einem realen Beruf und wagen Sie sich nickt in
Stellungen , die große Anforderungen in geistiger
Hinsicht stellen . Sie könnten sonst manche Ent¬
täuschung erleben.

Lilly 11. Ein hervorstechender Zug in Ihrem
Charakter ist der Eigeustn ». Nun ist Eigensinn
an sich etwas Gutes , nämlich wenn er von einem
klaren Blick unterstützt ist, wenn das Betreffende
genau weiß , was es durch hartnäckiges Bestehen
auf seinem Willen erreicht . Das ist aber bei
Ihnen nicht der Fall , Sie sind sich häufig ganz
nnd gar nicht klar über den Zweck und die Nütz¬
lichkeit Ihres Widerstandes , es ist nur Wider-
haarigketit und verletzte Eigenliebe , die sich darin
dokumentiert . Es -ist ein Glück, daß Sie in Ihrer
Anmaßung Zurückhaltung üben und sich wenig¬
stens manchen Personen gegenüber eines verbind¬
lichen Wesens befleißigen , aber wir müssen leider
seststellen . daß auch diese Höflichkeit mehr egoisti¬
schen Regungen als wahrem Wohlwollen ent¬
springt und deshalb haben Sie es sich selbst zuzu-
.schreiben , baß Sie bittere Erfahrung «»! machen
und zuweilen recht melancholische Anwaudlungen
haben . Wenn inan keine Liebe säet , kann man
auch kei iw ernten.

Eduard ***. lieber die Persönlichkeit , deren
Handschrift Sie uns vorgelegt liaben , läßt sich
ivenig Gutes sagen , denn einerseits ist die Bil¬
dungsstufe eine niedere und andererseits die
ganze Veranlagung und der Charakter recht min-
dermvrtig . Wer so ungelenk und verworren
schreibt , verfügt nicht über geistige Gewandtheit

und versteht es nicht , seine Gedanken in klare
Worte zu fassen . Der Betreffende ist stark der
Laune unterworfen und da er nicht viel Ver¬
nünftiges zu sagen weiß , zieht er meist vor zu
schweigen , aber diese Zurückhaltung hat etwas
Unheimliches , cs versteckt sich dahinter viel Bos¬
heit und Verschlagenheit , denn der Bctresseude ist
frirrdiaiu# nicht von wohlwollend -em, verträglichen
Wesen , vielmehr reizbar , eigenwillig und unzu¬
verlässig.

Einigkeit 2000. Langsam und schwerfällig wie
Ihre Handschrift ist auch Ihr Wesen . Der schü¬
lerhafte Ductus läßt noch auf ein züngeres Le¬
bensalter schließen , dem Geiste mangelt die Bieg¬
samkeit und Geschmeidigkeit , nebensächlichen rin¬
gen wird eine viel zu große Bedeutung beigelegt,
«es mutet cruch recht gewöhnl -ich an , wenn selbst¬
verständliche B -egebenbeiten in so breitem Rahmen
beh-andelt werden , wiie Die es tun . -Lie haben
eine Phantasie , das ist nicht zu leugnen , nament¬
lich in materieller Hinsicht , ja Sie sind dreist und
oftmals unsachlich in Ihren Folgerungen , zu
eigensinnig . Sie leiden an Seibstüberichätznng.
Anstatt kurz und bündig auf di - Hauvtsache zu
sprechen zu kommen , machen Sie lange _Ein¬
leitungen und ermüden durch Ihre Umstand-

»lichkeit.
Lucic 38. Ihr Wesen -ist kindlich , unfertig.

Sie denke» nicht logisch, ziehen nicht Schlüsse aus
einer Tatsache auf eine avdere , sondern urtelleil
mehr nach dem Empfinden von » all zu Fall . an
einer Art ist es ja hübsch, daß Sie nicht berechnend
sind , sich natürlich , urwüchsig , gewöhnlich geben,
aber etwas mehr Politur wäre doch am Platze
und vor allem sollten Sie sorgfältiger sein , denn
Ihre Oberflächlichkeit berührt nicht svmvatbilch.
Es ist gewiß kein Fehler , ja in der heutigen Welt
ist es sogar notwendig , daß man auf Aeutzeriich-
keiten Bedacht nimmt , aber das Hauptaugenmerk
muß dock immer auf den Kern gerichtet sein und
Sie würden nur gewinnen , wenn Sie Ihr Gemüt
vertieften , sich neben guten Umgangsformen
Akkuratesse und Pflichteifer angewöhnte » .

Träumer 33. Sie sind ordentlich , zuverlämg.
mit Ihren Gedanken bei der Sache , haben Pflicht¬
gefühl , aber aui höhere Begabung lägt Fbre
Handschrift nicht schließen , einfach und nüchtern
wie Ihre Schriftzüge ist auch Ihr Wesen , sie
vegen nicht andere durch neue Ideen an . wandeln
nur das liebliche , Hergebrachte ab , bleiben bei
dem Erprobten , suche» keine neuen Wege auf und
klammern sich nickt eigensinnig an Besonderheiten
an Sie arbeiten nicht nur des Gewinnes willen,
sind nicht interessiert oder selbstsüchtig , aber Sie
sind vorsichtig , halten sich die Leute gern zehn
Zchritt vom Leide , Sie sehen gern klar , wollen
wissen woran Sie sind , gleichwohl plaudern Sie
in Ihrer Naivität manches aus . was Sie besser
für sich behielten : also üben Sie künftig auch in
Ihren Worten etwas mehr Zurückhaltung.

Briefkasten.
«nsr- gei, bitten wie auch äußerlich als DrieNasien.

anaelegenheii »u tennzeichnen. Jede Anfrage mutz mit
genauer Namensunterschrilt versehen sein. Die Redaktion
übernimmt für die in Briefkasienanfragen erteilten Aus-
künste die pretzgesetzliche Verantwortung.

Vollziehungsbeamter . Die Tätigkeit eines
Vollriehüngsbeaniten ist nickt mechanischer Na¬
tur . Sie besteht in der Ausübung von Hoheits¬
rechten und es muß daher jeder Vollziehungs¬
beamte nach dem Art . d . O . V . G. vom 8. Januar
1909 «Zeitick . f. Pol .- und Berw.-Beamte 1909
S 529) auf Lebenszeit angestellt iverden . Ties
schließt jedoch du : Vorbehalt der Kündigung für
die ersten 3 oder 5 Jahre nicht aus.

Geldstrafe . Wenn Sie die Ihnen zuerkannte
Geldstrafe in Raten zahlen wollen , müssen Sie
ein diesbezügliches Gesuch an das Amtsgericht
richten.

Fremdenlegion . Wir haben schvu wiederholt
davor gewarnt , der Fremdenlegivn beizutreten
und können Ihnen nur dringend raten , von
Ihrem Vorhaben abzustehen , lieber das Leben
in der Legion selbst ist schon soviel geschrieben

worden , daß es sich erübrigt , an dieser Stelle
näher darauf einzngehen . Tatsache tst jedenfalls,
daß schon viele Deutsche im sranMrschen Kolo-
nialdienst elend zugrunde gegangen sind.

Zur linken Hand . Friedrich Wilhelm III . war
nach dem Tode der Königin Luiie in morgana¬
tischer Ehe mit der Gräfin Auguste von ' Harracb.
Fürstin von Liegniiz , vernrählt . Kinder sind aus
der Ehe nicht hervorgegangen.

Beerdigung . Nach dem Erlaß vom 2. März
1827 darf in der Regel niemand vor Ablauf von
72 Stunden nach feinem Ableben beerdigt wer¬
den. Bei ansteckendeil Krankheiten , beginnender-
Berwriuiig usw . ist die Ueberführung nach der
Leichenhalle schleunigst zu bewirken.

Hjlse im Notfall ! Auch der Soldat bat der
Aufforderung des -Schutzmannes , ihn bei einem
Ilnglücksfall oder in sonstigem Notfall Hisse zu
leisten , zu folgen , da er sich sonst gemäß 8 360
Sir . 10 Strafgesetzbuches strafbar machen mürde-
Hat der Soldat bereits einen dienstlichen Befehl/
in dessen Ausführung er begriffen ist . io bat er
sich darüber klar zu werden , ob die Art des,
dienstlichen Befehls einen Aufschub zuläßt.

Alkoholfrei . Auch die Ausübung des Schank¬
gewerbes für nicht alkoholhaltige Getränke ' be¬
darf der Konzession (Oberverwaltungsgericht
4. 7. 77 . Bd . 2 S . 333). Dieselbe ist beim Kreis-
ausi ' chuß nachsusuchen.

Innung . Nach § 100f der Gewerbeordnung
gehören diejenigen , welche ein Gewerbe fabrik¬
mäßig betreiben , der Innung als Mitglieder
nicht an , haben also nicht die Rechte und Pflich¬
ten der Jnniingsmitglieder . Die Eiuzelheiten
können wir hier nicht äufzählen . Sie ersehen
das Nähere aus den 88 81 bis 100 der Gewerbe¬
ordnung.

Herrcngarderobe . Da seit dem Zeitpunkt , an
dem Sie Ihrem Kunden die Kleidungsstücke ge¬
liefert haben , mehr als sechs Monate verstrichen
sind, ohne daß der Kunde die Kleider bemängelt
hat , ist er setzt dazu nicht mehr ' berechtigt
(88 638 , 639 , 477 , 478 BGB ).

Beleidigung . Wegen Mißhandlung Ihres
Hundes können Sie iinr Anzeige erstatten . Wenn
der .Herr Sie beleidigt , können Sie ihn vor den'
Schiedsmanil laden und eventuell Privatklage
beim Amtsgericht erheben . Das letztere hataber
nur dann einen Zfv-eck, wenn Sie einen Zeuge»
haben.

G . B .-Rheinstratze . Die Pflichtstunde »zahl
aller Lehrer beträgt nach dem Ministererlaß non
1865 nach wie vor 32. In einigen Regieruiigs-
verfüguiigen wird dies wiederholt , und den
Schulaufsichtsbehörden (Kreisschulinspcktor , Schul-
devutation . Rektor usw :) aubeinigegebeii , für äl¬
tere Lehrer und für Oberklassenleürer nach Lage
der örtlichen Verhältnisse Ermäßigung eintrcten
zu lassen . Ein Recht darauf hat Keiner!

Zeugen -Aussagen . Das Gericht entscheidet
nach freier Bcweiswürdigung.  Bestimmte
Regeln sind ihm nicht vorgeschrieben , nach denen
etwa bei widersprechenden Zeugenaussagen die
einen mehr , die anderen weniger gelten . Auch
wenn zwei Zeugen übereinstimmend in einem
Sinne aussagen , und ein dritter Zeuge das
Gegenteil bestätigt , so ist . das Gericht nicht ge¬
hindert . dem letzteren Zeugen Glauben zu schen¬
ken. Gegen das Urteil des Schöffengerichts steht
dem Angeklagten binnen einer Woche — von
der Verhandlung ab gerechnet — Berufung zur
Strafkammer zu.

Geldbriefträgcr . Poftauswciskarteu werden
auf Antrag von Jntcreenteii durch die Post¬
ämter gegen eilte Schreibgebühr von 50 Pfg.
ansgestellt , die auf die Tauer eines - Jahres , vom
Tage der Ausstellung ab gerechnet , gültig sind.
Diese Karten , die auch in Belgien , Dänemark,
Teiltsch - Düd 'lvestafrila , Luxemburg . Norwegen,
Oesterreich , in der Schweiz und in Schweden als
vollgültiges Ansiveisvavier angesehen werden,
sind in erster Linie dazu bestimmt , den bestellen¬
den Boten gegenüber als Ausweis zu - dienen
sy ft.rt.tt rtÄ ftt»'f hii»r RpktsOiina tuut Polt an.

einen dem Briefträger unbekannten Ei^
der sonst vorgeschriebenen Bürgichgstz
durch den Gastwirt oder eine andere <-
lungsfähig bekannte Person nicht mehr

W. Ehr . Ehrcnbach . Der Antrag geht
Kreis -Ausschuß , die Kosten stn-d unbedeq

F . K.-Kesselback AboimtereN Sie aiIi
Zeitschrift „Der Lehrmeister .im Kleintierii^
dem dortigen Postanit.

Gerechtigkeit . Die Versteigerung ist
I . B . 100 - Hochhenn . Sie können

lung der Alimente klagen.
K. 100 C. Sie erhalten Zimmer mit

stück von 20 Ji,an. — Zimmer mit Pensum
65 AI. — Besondere Firmen empfehlen
Briefkasten nicht.

Ferdinand . Domino bat im vollem
28 Steine . Es können 2—4 Personen g,
Jptel teilnehmen . Sämtliche Spielregeln
zählen , ist nicht angängig , werk - es -
großen Raum e-i-nnehmen - würde.

eilte#. :

Versicherung . In einem solche» Falle mi ntv Qe»ftfi»ti iir «8Invalidenkasse zur Zahlung verpflichtet.
K. 'L. 113 . Eine Klage gegen de»

fiskiis ist in dieser Angelegenheit äusx
Julius 11 . Da kann nur ein tij

Sveziälarztchelfen.
R . 100 - Biebrich . Die können im

aus den Pflichtteil gesetzt werde » . Das -Tes»
wäre dann von Ihnen voraussichtlich .-- ^
anzufechten.

P . W . 2. In solchem Falle ist wohl ti llcj
leiöigungsklage am Platze : mit dex ZahlM
das jedoch nichts zu .tun . ; •

W. G . 49 - Sonnenberg . Täglich Mht L
große Anzahl Fragen von Leuten bei uns?

-öien-en au 'der .näheren Adresse -des ameriM"
Milli ardärs E.ahn  e gje liegt. Äh,
davon , daß Carnegie, " ebenso wie die aich
Milliardäre Amerikas , von .der Post auch^
genaue Angabe der Straß « mid Hausnim
gefunden wird , ist es völlig wertlos , das (L_
für einen Brief an den reichsten Aiensche„Z(I
Welt auszugeben . Dort gehen täglich imgezGi
Bittgesuche ein . die von den Sekretären M
werden und unbeantworfet in hen PavU
wanderil . — 2. Die Schadenersatzpflicht kgWj.»
stehen : von der Miete darf nichts vormAltzl
werden . ' I

Lehrer U. - Schicrsteim 1. Es scheint 8$ J
denselben Schwindler zu Iiaildeln . der sich
als „Wiesbadener Kurgast " in die FrcmiM»
als „Gymnasiallehrer " eisttrug . Wenn es mW
uns vorgelegten Schreiben des Gerichtes fejgl
„Lehrer gm Gnnuiasiunl " , so soll bannt zum-WI
druck kommen , daß der BetreiiendL m W
Elemeiitarfächern am Gnimiasium - unterriMI
Die polizeilichen - diachjorschungeN haben crgch,.!
daß der Schwindler , nachdem er melniach I
Erameil önrchgesalleii war , mit Mühe und K»
die Prüfung als Volksschullehrer bestand« «1
— ,2. Es dürften alle Vorbedingungen rr.  11:1
kunÄettfälschung gegeben sein ; eine Aßzeige diiml
daher Aussicht auf Erfolg haben . — 3. M -I
Summen die Schwindeleien hier erreichst̂ , p*
sich leider nicht seststellen . Der Prozeß
Stadtverwaltnng ist anssichtslos . da- sich iimi.I
dings Zeugen mit gravierendeil Ausia '
züglich -Simulation gemeldet haben.
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Snfin. j

»eiiiftt. 1
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Sarlltr. 31
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Cigarelien.

Itwasför5ie!
W° ».5i<S.8 ;i6 . -wM

Preis4 , 5,

Orient.Tab.u.Cigaret!eB-W.
„Yenidze“

IM Inh, Hugo Zietz, Dresdnr
Erhält!, ind.Cigarrengesch.wo dies.Plakat sichtfaari«.

SctiiBt.
St z.

Siefilftt. 3

au verm

H. 49

Nur noch4  extra billige Tage
im. 2

Bedeutende Preisermässignngren auf viele Artikel, wie im Schaufenster angegeben,

. . . Denkbar günstigste Kaufgelegenheit , . *. *.

Conrad ladt a Cie., Verkaufshaus

Wiesbaden:üarktstr . I
am Schlossplatz.

Auf 1 Zimmer 100, Anzahl . 9 Mk. Auf Kredit!
2 Zimmer 160, Anzahl . 14 Mk. Herren - Anzüge und Paletots , Manufakturwaren,

Kredit! 3 Zimmer 260, Anzahl . 35 Mk.

4 Zimmer 420, Anzahl . 40 Mk.
Damen - Jacketts , Kostüme , Capes , Gardinen

spottbillig 3, 5, 7, 8, 10 Mk . Anzahlung , Abzahlung 1 Mk . wöchentlich.

Möbel Hl 1ÖM 1 |dnl ( :: Wiesbaden ::
V « Inr vilf Friedrichstr. 41.

26S90 ^
Anzahlung von 5 Mk. an.
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Ruten, m. Wobnbaus.

et. Mi 'tbeetcrde. für ca.
voxbanb. au verm

—

AfeiÄ « -r .berg. 68. 27325

Wohnungen.
T Zimmer.

- ^ mchftcr Nähe des

lierrfdia^ 1, Wohnungen
- qimmern. d.Neuzeit!

von8 ^ 'jnger . fof. ob. fvät. |
611'wm ^fufeumstraße 5,
}U oem- wu,t ,-27ioo
«nr MU.  -
-— rziimner.

—M Marktstratze
5? Poulet. 7 Äim. u. K.

I , Mete 800 JL  ver
itn*nrf[t'ä oerni. Aust ,wird
1-? töaffeö- Geschäfts erteilt.« 9_-5 lllir . 27462

■̂- "T ~Zimme r.
i^ ,eimtrftr7 58 nabe Kaiser-in ruh. Haufe,

kv^ be'rrch S-Z.-W-. Bader -.■3 ,, reichl . Zubehör v.
Jjäuiät^ 7468

«n* 10 1 U. 2 ic 6 üb. 8
Räb. nur KaispFriedr .-

' U 2,  Se Fallois morg.
J \y£ _ 6087
TZimmer.
Sttr 66, 3- ©t., 5—6 Z.,

p; %beö , gr. Balk, Gas.
'rLllSOÄf 1. 6. ob. 1. 7.1- Et. o804

«Wbäital 14. Gth. Part ., lor.
ztztv 1. Avril, je best, aus
Ammern, Balk. .Zub., fosort
,verm. Mh. beib. Philmm.
ambachtal 12, 1._ - ilO_
uimerktr. 64. 2., mod. 5 Z -T - nm.  N . nt. l. 26988

toftt . 115, gr. S-A -W72. —.
TSil . Bad. 2 Maus. uiw.
billig, zu 1280 Jl  ru verm.
Sann sofort bezogen werde»
Mb das. 1. Etage. 2<4 03

Skberraffe 38 icköne 5-Z.-W.
ui oerm.: auch für Pension
geeignet.  274, (1

4 Zimmer.
ibrccktftr. 46. 4 Zimin.-Wobii.
m Zub.. 1. ob. 3. St . Anruf,
vorm. Näh. b. Fr . Rauch.
Wderktr. 35._ 2,104
aber-,iriedrich-Rina 6 ist die
9 ®* 4 Zim. u. Zubeb. p. 1.

z. verm. Näb. vt. - >4vsMil . 1_
ftitlftt. 31,1 f*r^ $ 48,SaIt.
Easu. reicht. Zubeh. ver sof.>
zu oerm.. m. ob. ohne Lagcrr.
in. Werkstatt._ 27011
Imtzstr. 40, 4 3 ., K . Keller,
Ö. St. z. vm. Näb. v. 27107

Misst. 3. i. f. r. Haufe, sch.
i-Z.-B. l3. Et.) auf 1. Okt.
zu verm. Näh, vt. 2,100

ftalliiuiig , US
Kochbrunnen, 4 Zim. mit
Bad uZubch, Aus;.,clcktr.
Licht. Zentral-Heizung so-
fort zu vermieten. Näb.
r -mnusstraße 13 . 1.
St. 27110

3 Zimmer.
ffc. M sch. gr. 3-Z.-W,

2 K, Pr . 480 M.  z . v.
V 1-- • 27048

19.. sch. 3 Z.-W. fof.
_ 27038

0-.“- »-. Gartenbaus 2,
v'mmer, Bade - Abteil,

gr. Mansarde. 2 Keller
Avnl billig zu ver-
Näheres daselbst im

nim»Parterre. 27304
. Hth. v, 3 Zim.
«H;31*9. 3. 1. Avril z. tun.
»delheldi tr. 93. 1. 27292

22. Stb 3-Z.-Woh.v- N. B. 2 >. ttro.ro
98, Vdh.. schöne

°>«k 'ch°. Zeller fos. zu.1- Stock s. 27007
195- Vdh, 3-

mod. ausgest..
2710 "

.Ztzk, 8. z

ver

Arm. u. Zubeh.Stock. 27113
H.. sch. 3-Zim.-

—DMrtUinks . 27211
^k . IL. 3 Zimmer-

U 'l ^ u. Wans. 1.r. Avril z. verm.ng.
'' 'Sir . « W-ubau,
4U--Wobn.. 1. Stock.
-L, bas. vt.r .127000

1 &.rr 3 Zimmer.? Keller. H. vart .,
-verm. 27198

« Zimmer,,!• 1 Keller, H 1
j &Jtjttr m. 82719
iabin»,?" 3 Zimmer,
(i! j «1 11‘ f „Zubeh.” *• verm. Näb. im

.27288
v - Zim.-W.

«t ri, 2^ 01
"3 Z..

_n,,27527
IST* ,6j Wiegand!-Avx. z. v. 27023

^J -L -W.'l . Av!
_2 7465

107. p
27535-

Kavellenttr . 1. 1., 3 Z.-Wobn.,
460 Jl,  z . verm ., vrm. 10—12
u. 3—5 Uhr amufeben . Näh.
Dambachtal 2. vt. 27501

Karlftr . 2, I Z . u. K. z. v. 6200
Äiedrichcr Str . 9. 1. .Obergesch.,

3-Zim .-Wohnung auf gleich ob.
1. Avril zu verm. 27004

Kirchgaste 17. frbl . Dachw. m. 3
Z. u. K. zu verm._ 26944

Kleittttr . 15, 1 eleg. 3-Z.-Wvbn.
a. gleich ob. fväter z. v. Näh.
Wielandstr.  13 , vt. 27115

Knausstr . 1. 3-Z.-W. fof. ob. 1.
Avril z. v. N. Platterftr . 76.

_ 27116
3 ober 4 Zimmer.

mit Zentralheizung und Per¬
sonenaufzug. in vorzüglichst.
Lage, an Arzt , Zahnarzt ob.
Büro . fof. ob. fvät. zu verm.
Näh. Mufcumstr . 5. 27177

Rieberwalbstr . 12. Vdh.. schöne
3-Zim .-Wohn. v- 1. Avril zu
verm. Zu erfrag . 1. St . 15827

Rauentbalerstr . 5 fch. 3-Z.-W.
a. 1. Avril z. verm. 27282

Riebftr . 23. 1. 3 Z. u. K. m.Abschl.
z. Avril zu verm,_ 27340

Seerobenftr . 24, Htb. vt. u. 3.
St .. 3-Zimm .-Wohn. zu vm.
Näb. Vdb. 1. r . 27120

Stiftftr . 4, 3-Zimm .-Wohnung,
Parterre , m. Balkon, an nur
ruhige kinderlose Leute ver
sofort z. vm. Preis 650 Jl

27121Näh. 1. Etage.
sckulberg 11, 3 Zimmer -Wob-

nung billig zu vermieten.
^Näheres Part . I._ 561
Schönbergerstr . 6 a. d.Tobh .Str

berrl . 3-Z.-W. neuztl..M.350 u.
M.320 m. Mans . vrsw . sos. z. v.
Baubliro , Göbenstr.18. 27122

Waldstrahe 55. schöne3- und 2-
Zubeh
(6214

Zim.-Wobn. m. sämtl. Zubeh.
auf 1. März zu verm.
Wielandstr . 8. v. r.. 3 Z.-W. i.

Htb. a. l . Avr . z. verm. 27221
Wielandstr . 13. eleg. 3-Z.-W.

ll . Stock! v. fof. od. fv. Näh.
das, vart ._ 27125

Wielandstr . 20. vart .. 1. u. 4.
Stock, elea. herrsch. 3 Zim-
mer-Wobnuiigen ver 1. Avril
z. verm . Näb. daf. Seitenbau
2. Stock, bei Kiefer. 27224

Biukelcr -Str . 8. 3-Z.-W.. Htb..
sofort zu vermieten . 27126

Norkttr . 7. sch. gr . 3- u. 4-Z.-W.
Sonnens . m. reichl. Zubeh. aus
1. Avril billig zu verm. 422

Aorkstr. 18. gr . 3-Zim.-Wohn..
vart . u. 1. Stock, ver sos. z.
v. N. ds. b. Petmeckv. ^7127
Schöne 3-Zimmer -Wobnimg.

Vdh.. nebst Zubehör billig zu
vermieten . Näb . Norkstr. 29.
2. l.. oder Mauritiusstr . 7. vt.

27198
In Dadb »̂ " >. WieSbadener-

straße 33. ist noch eine völlig
ne» bergcrjchtete 3 Zimmer-
Wobuung aui gleich oder sväter
z. verm. Mb . das.. 1 Stiege , od.
Wiesbaden , Adelbeidstr. 91. 6166

2 Zimmer.
Aarstr . 23. 2-Z.-W. z. vm. 27313
Adlerstr . 28 2 Z . u. K. z. verm.212
Adlerstr . 30 2 Z. K. v. 1. Avril

u. 1 Z . K. v. sofort. Abfchl..
_Vdb . Näb. vt.  r ._ 5766
Adlerstr . 57, fr . 53, 2 Z.. Küche

und Kell er._ 27129
Adlerstr . 66. 2 Z.. Küche, fow.

Hartingstr . 1. ev. m. Gart .-
Benutz. z. v. N. Adlerstr . 66.

26423
Albrechtttr . 12. Stb . Dachst. 2

Zim . li. K. i. Abschi._ 6120
Abolfstr. 16, Stb . 1. St .. 2 Z.

u. K. v. 1. Nov. z. vm. Näh.
Abol fstr. 14. Weinb dlg 27042

Bleichstr. 13. Htb. Dchst.. 2 Zim.
u. K.a.gl.od.fvät .zu verm.s27130

Bleichstr. 27. Dachst.. 2 Z. und
Küche._ 27131

Biilowstr . 4, Htb.. 2 Zim . u. K.
vm. Näb. Vdb. v. r . 27132

Bülowstr . 7. Stb .. fch. 2-Zim.-
Wobn. z. vm.  27133

Dambachtal 36. 2 Maus . u. K„
25 M mtl ., an ruf). Mieter.
Näb. 1. St ._ 21347

Dotzheimerstr. 6 H. Dachw. 2 Z.
_27055

Dotzheimerstr. 98. Mtb . u. H.
schöne 2 Zim.. Küche. K. fof.
z. v. N. Vdb.. 1. St . l. 27007

Dotzheimerstr. 105. mod. 2-Z.-
Wobn. i. Mtb . u. Stb . bill.
zn verm.  _ 27177

Dotzh Str . 122, Mtb . grobe 2Z.-
W. m. Klos. u.Sveifek. i. Abschl.
v. 280 M.  an . 27369

Dotzheimerstr. 126, Gartenh ..
2-Z.-W. zu verm. 26976

Dotzheimerstr. 146. Vbb.. 2 Z.-
W.. 380 Jl.  gl . od. fv. z. vm.

27500
Eltvillerttr . 9. 2-Zim.-WohnHtlNäh, das, im Laden.  27260
Eltvillerttr . 16 2-Z.-W.. Htb,

fof. ob. fväter ._ _5798
Ellenboaenggsfe 9 2 Z. u. K,

Mfdw. n. vorn . a. 1. Avril.
5785

Eckernfördestr. 3. H, sch. 2-Zim.-
Wobn. Näb. Part , links. 27211

Faulbrunnenftr . 7. 1, 2 Z, 1 K,
1 M. v. 1. Avril z. vm. N. b.
G. Gottwa ld. Goldschmied. 283

Feldstr . 10. Vdb. Mi, 2 Z. K̂ »i.
Gas , z. 1. Avril z. verm. 6)83

Feldstr . 16, 2 Zim . u. K. z. v.
27173

Fricdrichftrafic 37 2-Zimmcr-
Wvkiiung zu verm. 26944

Frankenttr . 18. Vdb. p„ 2 Z, K.
u. Kcll. sowie 1 'S.. K . u. Keil,
a. Febr . frei. Näb. 1 l. 27320

Geisbergttr . 8. Dachw, 2 Zim
Küche u. Keller, zu verm. N.
1. Stock._ _ 27138

Geisbergstr . 11, Mtb , Dach-
wobn, 2 Zim , Kücheu. Kell.

z. v. N. Taunusstr . 7,1 . r . 27005
Goebcnstr. 18. Mtb . u. Htb, 2.

Z. u. K. zu verm. 27139
Sallgarterstr . 7. schöne2-Z.-W

m. Balkon aus al.  27196
Helencnttr . 6, Stb , 2 Z, K. z. 1.

Avril z. verm. N. Bdh. 1. " >
Helenenftr. 16. :Rtb . Dach, zwei

Zimmer . Kuckeu. Kell. z. vm.
^Näb .ZVvrderb, . ! St ._ 600
Hcllmundstr. 1, kl. Wobn.. 1

u. 2 Manf . z. v. Näb. Kvnt.
27148

Hellmundftr . 29. H, 2-Z.-W. sos.
20 M. 27046

Hcllmundstr. 42. 2 kl. Zim . m.
Zub. sos. z. v. N. l . St . 2749'

Herderftrahe 21, Seitenb . 3. St ..
eine Wohn., von 2 Zim.. K.
u. Zubeü. v. Avril z. verm.
Näb. Bdb. vt. l. _27288

Hermannftr . 9, 2 Z. u. K. gl.
od. sväter zu verm. 2714t

Hermannftr . 17. H. 1, 2 Zim.
Wobn. II. Zubeb, z. vm. 27527

Hermannftr . 19. 3. l, 2 schöne
gr. Zim , gr . Küche. Manf . u.
2 Keif f. 390 Jl  z . 1. März
ob. sofort z. verm._599

Hochstättenstr. 2, Htb. 2, zwei
Zimmer -Wohu. ver 1. März

_ub . jüät . z. v. N. i. Laden. 619
Hochstättenstr.. 8 2 Zimmer und

Kucke im Vorderhaus zu
vermieten. 530

Jägerftr . 15. 2 2-Z.-W. z. vm.
27142

Karlftr . 36. Stb , 2 Z, K. und
Kell. fof. z. vm. N. Vdh. 1,

27143
Kellcrftr.3,Dachw,2Zim .u.Küche.

Part .-Wohu., 1 Zim . u. Küche.
a. gl. od. fv. zu vermieten . <623

Kiedricherttr. 12 2-Z.-W. i. Ab-
schl. Mtb , fof. z. verm. 6112

Kl. Ktrchgassc3, 2-Zim .-Wohn.
mit Zubeh, sowie Laden niit
2 Schaufenster zus. od. geteilt
z. v. N. b. Rudolvbs das. 27400

Labnstr. 22, 2-Zim.-Wobu. mit
Stall , f. 2—3 Pferde u. Wa-
geurcmife fof. zu verm. Näb.
Brauerei Walkmühle. 27054

Langgakfe 24. Vdh, Hutlaben,
Mans.-Wobii, 2 Z. u. K, v.
fos. zu verm. 27118

Ledrstr. 12. 2 Z„ K. u. Kell. z. v.
5948

Lotdringerftr . 27. 2 3 , K. ,. Ab¬
schluß. H. neu berger , s. los.
z. verm. Näb. Bdü. vart . ^-»2

Lotbringerstr . 34,1.. 2 sch. 2-Z.-
_SBi_(350_u. 430) z. v. 27146
Luremburgstr . 7. 2 Z . 11. K. i.

Abschl. Stb . Dack u. 2. St.
Näb. Vdb. 2. l.  25616

Morihstr . 34. V. D, 2 Z. u. K.
sos. od. spät, zu vm. 27045

Neroitr . 10. H, 2 Zim . u. Klicke
aut gleich ob. ivät . z. verm.
Näb. dal. oh. Möritzstr . 50.

_̂27220
Platterftr . 8 2-Z.-W. z. verm.
__ 27467
Platterftr . 42, Manfard .-Wonn.

2 R. u . K. fof. zu vm. Näb.
das. im Laden od. bei H.
Jahn . Karlftr . 31. 3. 27149

Rauentbalerstr . 9. Mtb u. Htb,
fch. 2-Z.-W. a. ff. 0. fv. N. B.

_ 27150
Röderstr . 25, S . 2, 2 Z . u. K, 19

Jl,  z . vm. N. Vdb. 1. 6143
Rheinttr . 50. 2 gr . Zim , Küche.

gr. Keller billig z» vm. 27330
Rbeinstr . 71, Stb . 2, 2 Z, K,

K, mtl . 28 Jl.  p . 1. 4. nur
an 1—2 rul>. Perl . z. d._2/4üi

Rbeingauerstr . 14, Htb, 2 Z.
_u . Küche zu verm. 27152
Ricblttr . 11. 2 Mausard .-Z. m.

Küche in rub . Hause an stille
_Leut e bill. zu verm ._ 27155
Rieblstr 17, 2- u. l -Z.-W. im

Htb. aus gl, 0. svät . z. vm.
_2iäf )._JBbf)_ Dt._ •_ 27156
Roonstr. 15. Htb, kl. 2-Z.-W!
_ff ._3. VM. R. Mtb. vt. 27157
Römerberg 6. V, 2Zim .u.Küche

v. 1. 3an . z. vm._ 27159
Römerbcrg 24, 1, 2 Zim . u. K.

gl. ob. später an ruh . Leute
billig zu verm ._ 2715

Rbeingauerstr . 6, Htb, 2 Zim.
i>. Kücke auf 1. Avril z. verm.
Näb.  Bdb . vt. r ._ 27520

Stemaaffc 25, Vdb, eine Dach¬
wohnung. 2 Zimmer , Kücke
Keller z. verm. _ 632

Steingaffe 31, Wobn, 2 Zimm.
_in _£ . a^gLjj.jo . z. v. 2761 1
Sckacktftr. 8, 2 Z.-W. gl. od. iv.
__ 5955
Sckachtftr. 11. fch. 2 Z .-Wobn!

v. fof. 0. Avr. z. vm. N. dal.
_5697
Schulgaffe 4 2-Z.-W. z. vm. v.
_fof . 0. fvät . Näb. Htb. 1.
Schwalbacherftr. 45, Mtb ., 2 gr.

Hab. Manf. fof. z. v . 27162
Schwalbacherstr.89,2-Z -W.».fof

od.l .Avrilz .v. Näb.2.St .l26938
Walramstr . 9. 2 Z, K, Ms. 1.

Avril zu verm._ 27164
Walluferstr .7, Stb , frdl . 2-8 .-W.

l . Fan . 1911 b. z» verni . 27162
Wallufcrstr . 7, Mansarde . Tack.

2- u. 3-Z.-Wobn. Näb . Vor-
derbaus vart ._ 27163

Wcberggffe 48, Vdh, sch. 2-.8.-W.
m. Manf.ev. m.Stall f.2Prerbe
ver 1. Avril a. c. z. vm. 26944

Westcnbstr. 39. Stb . D , 2 Z. u.
_Küche aujen ’m._ 27165
Weftendstr! 42. "2- u. L-Z.-W7

m. Blk. u. Bad , fof. 27166
Wielandstr . 9. v. r , 2 Z.-W. j.

Stb . a. 1. Avril z. vm. 2722t

Wielandstr . 20. Stb , f» . 2-Z.-W.
v. 1. Avril an ruh . Leute z. v.
Näh, daf. 2. St . b. Kiefer. 27331

Wörtbstr . 26. Htb, fch. 2-3 .-
W. ff. z. vm. N. Bdb. 1. 27m

Wörtbstr . 26, Vdb, Mansard .-
W, 2 Z. u. K. z. v. N. 1. St.

_ 27167
Zn den in der Ried- u. Wiefcn-

ttratzc geleg, dem Spar -u.Bau-
Verein gehörig. Häusern find
2-Zim.-Äobnuiigen im Preise
v. 240, 260 u. 280 Mk. sow. eine
3-Zim.-Wohng. im Preise von
400 Mk. ver fof. zu verm. Freie
gefd. Lage. Näh. Riedstr. 14, v.
u.Faulbrunnenstr .lllPavierl .i

_ 27337
1 Zimmer.

Adlerstr . 63. 1 Z, K. u. K. 1.
Okt. z. vm._ 27168

Adlerstr . 65 1 Z. it. K. p. sofort.
_ 27169
Adlerstr . 60, 1 gr. Zim. m. Kell.

z. 1. März od. 1. Avril z. v.
_27530
Adlerstr . 66, Vdb. vt, 1 3 , KÜ

K. fof. od. fv. b. z. v. 27053
Adlerstr . 71. gr. 1 od. 2 Z.-W. m.

Äü-cheu. Kell. sos. z. vm. ^ 4»
Bülowstr . 3. 1 Mans.z.vm. (27094
Blllchcrst.28,H,sch.gr.l -Z.W.5999
Drudenttr . 8. 1 Zim. u. K. a. gl.

z. vm. Näh. Vdb. 1. St . 271(0
Eleonorenstr .8,1Z . u.K. z. v. ^
Eckernfördestr. 12. Ht, 1 Z. u. K.

v. sof. z. 0. N. b. Laug. 27533
Faulbrunnenftr . 7. 1 Mansarde

u. Küchez. vm. Näb. b. Guit.
Gottwaid . Goldschmied. 582

Feldstr . 12. 2mal 1 Z. u. K. fof.
_od . fvät. z. verm. 271 72
Feldstr . 16. 13 . u. K. z. v.27173
Frankenftr . 13. Stb , Dachwobn.

z. verm, 300 M.  N . vt. 26985
Frankenftr . 16 fr , neuberg. D.-

W, 1—2 Z. u. K, z. v 27174
Frankenftr . 17. Dach. 1 Z. u. K.

27175
Grabenttr . 14. Manfd.-W. z. v.

27176
Goebenstr. 19. Mtb, ich. 1-Z.-

Wohn. zu verm. 27651
Hartingstr . 1. 1 u. 2 Zim. bill.

fof. 0. fv. N. Adlerstr. 66, 1.
27177

Hartingstr . 6. I -Zim.-W. z. v
v. fof. N. v. Sprenger . 27178

Häfnergaffe 5. 1 Manf.-Zim,
^ l Küche n. Kell. z. v. 27179
Helenenftr . 12, Mw , Z, K. u.

Kell. zu verm. 271111
Helenenftr . 14. Mtb. 1. 1 Zim¬

mer 11. Kückez. verm. 2706
velcnenstr . 16. Htb. Dach, ein

Zimmer , Kücheu. Kell. z. vm.
Näb. Vorderb . 1. St . 601

Helenenftr . 17. 1, 1 Zimmer,
1 Kücke u. 1 Keller. Vdb. 1,
fof. billigst z. verm. 27198

Hellmundftr . 42. Zim, Küche,
Kellcr los, z. v. N. 1. St . -’viut

Hermannftr . 3, 1 Z. 11. K. z. vm.
_545

Hermannstrakc 9, 1 Zimmer
u. Kiicke,zu verm. 27182

Hermannftr . 17 ein Zimmer in.
Kücke 11. Zubehör zu verm.
Näb . b. Benz 3. St . l. 272«

Hochstättenstr. 9, l -Z.-W. 5635
Karlftr . 42. Froutfv , 1 Z. 11. K.

au kinderl. Leute fof. z. vm.
Näb . 2. Stock._ 5929

Kellerftr . 15. Gth, 1 Z. ». K. u.
2 Z. 11. K. v. 1. Avril z. verm.
N. Wilbelmiuenstr . 14. vt. ^ ' t

Kiedricherttr . 12, Stb , Frtsv,
l -Z .-W. i. Ablckl. v. fof. "4)8

Ludwigftr . 5, D, 1 Z. u. K. »1.
Glasab ickl.  z . verm. 27503

Ludwigftr . 8, Htb. 2. 1 3 . u K,
Keller. 17 M.  27185

Ludwigftr . 20, Dackwobn, 1 3.
u. Kücke. bill. z. verm. 27092

Marktstr . 8.' kl. W. vm. 27195
Nerostr . 10, Mans.-Zimmer n.

Küche v. al. od. svät. Näb.
das. od. Möritzstr. 50. 27060

Nerostr . 11. 1, Zimmer. Küchen
Keller sofort zu verm. 5836

Nerostr . 29, 1 Z. m. K. i. 27186
Ncttelbeckstr. 21. Fsp.  n. K. 27212
Platterftr . 28. B. 1, 1 Z. u. K.

_27430
Rbeinstr . 11)0,1Z .u.K. Frtsv.
Rauentbalerstr . 5,Wohng. 1Zim.

11. Küche auf sof̂ zwiii. 27427
Rieblstr . 11, 1- u. 2-Zimmer-

Wobnung sof. z. verm. Neu-
herger ichtet._ 27180

Seerobenttr . 31 1- u. 2-Zim.-
Wobuuim mit Absch' 'lü ver

^sofort od.̂ sväier .̂_ 27287
Steingasse 19, Wohnung von 1Z!

u. K. vart . z. verm. 27057-
steinaassc eine Dackwob-
uuna . ein Zimmer , Klicke u. -

„Keller j, ._ verm. _ 634
Schacktstr. 21 1 Zim. u. Küche

ver gleich zu verm. 6075
Scharnhorstttr . 9, 1 Z.-W. ver

soi. vd. 1. März z. vm.  27502
Scharnborttstr . 13 sch. l -Z.-W

m. Balk. v. so), oder sväkcr
Näb . 1. r._5808

Schierstcinerstr .20,1Z u.K. 02̂ 4
Schwalbacherstr! 53.' l -Z.-W. z.

v. Näb. Mtb. »t.„ „ 27189
Schwalbacherstr. 67. Mans.-W.!

1 3 ; u. K, zu verm. Näb.
1. St. _ 27138

Waldftr . Ecke Baumstr , sch. 1 u.
2 Zim . u. Kückez. v. Näb. das
b. Maße ngeil. 27095

! Leere Zimmer . |
Adlerstr . 65 1 I. Part .-Zim. al.
_ ■ _27068 -
Bleichstr. 45. 2. l, hzb l. Maus!

27532

Gneifenauktr . 16. Mansd .-Zim.
mtl. 6 M. z. v. lNitzschej. 26957

Hellmundftr . 29. l. f. Mf. b. f. f.
_ 27067
Ludwigftr . 10 c. ar . beizb. Mid.

Pr . 8 Jl.  zu crfr . Jorkftr . 19.
Lade))._ 5793

Nerostr . 20, gr . bzb. Maus . 6219
Nicderwaldttr . 1. vt . I, hzb. M.
_27499
Röderstr . 7, P , t. beizb.Z. (27027
Sckachtftr. 11, 1, leeres Z. fof.

._ 5915
Scharnhorstttr . 46 l. Md . z. v.
_ 27429
Steingaffe 28, Vdb, gr . beizb.

Zimmer z. verm. 27367
Wellritzttr . 21,1 l. Z . r . v 20956

MöbL Zimmer . |
Arndtstr . 2. P . l, m. Z . z. v.
Babnbofftr . 6, H. 1. r , eins. in.
, Z. z. vm, monatl .^ 0 Jl.  5914
Bismarckring 21. vart . r , aut

möbliertes Zimmer an best.
_Herrn ?iU_uerniieten ._ 5958
Blüchcrstr. 7, vt, möbl. Part .-

Zim, beizb, ungen, a. H. od. '
Frl , ev. m. Kost. od. Kaffee.
bill. z. verm._624

Dotzh.Str . 98, V. 1l,fch.m.Blk.-Z.
_ 27089
Friedrichstr . 55. Stb . r , 2. l,

schön, frbl . Zimmer , leer od.
eins, möbl,  bill . z. norm . 6250

Geisbergstr .26, m.Frtiv .-Z.27327
Serderttr . 3, 1. m. 3 . m. voller

Pension 45 JL  v . Mon , v.
Wocke 11 Jl. _6068

Sellmundftraße 27, Stb , 3. St,
. schöne Schlafstelle sofort zu

vernncten._639
Hellmundftr . 36. 1. 2 jg«. Herr.

od. Geschäftssrl. erb . sch. gr.
Zim, 2 Bett , g. Pens , bill.

_5933
Hellmundftr . 54, Vdb, m. Z.

m. 1 od. 2 Betten , m. gutem
Mittag stis ch, fof. z. verm . 549

Hermannstraße 9. Mansarde
mit Bett zu vermieten,2706

Hochstättenstr. 12 (Münchener
Hof), Schlasstell, neue Bett,
die Woche 3 M.  27066

Karlftr . 18. 2, >m. Manf . b. z. v.
5983

Karlstr .25.1,zwkscheiiAdelheidstr
u.Rbeinstr , gut möbl . Zimmer
m. Schreibt , z. verm . 27090

Karlftr . 39, 3 ar . fch. m. Manf.
371

Luifenstr . 18, möbl. beizb. Mans
(anck uumöbl .) bill. z. v. Näb
Bdbs . 1. St . 428

Mauritiusstratze 5, 1. L möbl.
Zimmer m  vermieten . 6147

Moritzstrabe 9, Ein möbl. Zim.
zu vermieten . Näheres Mtb.
1. Stock rechts. 6244

Oranienfor . ! ,ftg L
mit Kost zu verm . 642
PkiLippsber .qstr. 12, 1. r . schön

möbl. Zim . z. verrn . 5805
Platterftr . 8. P , ein sch. möbl.

Zimmer zu verni . 27002
Röderstr . 7, P , eins.mbl.Z. 127063
Röderstr . 11, sch. möbl. Mans.

z. verm. Näb . Part . 27504
Römerberg5 . b.Kavv m.Z. 27414
Seerobenftr . 2, 3. Et , erb. anst.

Geschästsl. g.K.u.L. ia. gl. 6036
Scharnborttst .15.3 r,g .m.Z.27326
Schwalbacherstr. 23. 3. r , frdl.

möbl. Zimmer,z ^ vm._27531.
Sckwalbacherttraße 53. 1, schön

möbliertes Zimmer an H.
od. M.J ...verm,_ 637

Wellritzttr . 3. vt , faub . möbl.
_Manfa rde z. verm . 6181
Wellritzttr . 21. 1, möbl. Z. z. v.
_ 26956
Wellritzttr . 48 H. vt , m. Z. z.vm.
__ 5931
Wellritzttr .55. 2 r , eins. 111.3 . a.F.

27368
Zietenring 6, Htb. 1. I. m. Z.
_ 6074

Wobn- u. Schlafzimmer , auch
einzeln, an besseres Fräulein,
welch. Familienanfchl . iviinübt,
vreisw . z. vm. Räh . i. d. Exv.
d. Bl . 27496

LZssn.

Adlerstr. 15, Lad. m. 1—2 Zim.
je. fof. 0. fv. z. v. N. nebenan
Frifeur -Gefchäft. 27074

Goebenstr. 32. Lad. m. Nebenr,
ca. 60 Quadratm , u. Lagerr,
f. a. vast, auch z. Unterst , v.
Möbeln, auf kürzt od. läng.
Dauer zu verm . 27072

Loden nontirinQ 32
mit 0

- - - 3 — ohne.
Lab.-Z. ff. z. v. Räh . 3. 27074

Grabenttr . 30, vis -a-vis d. städt.
Bäckerbr., f. Lad,Büro . Werkst.
u. Wobn. z.v. 3läb.Laden. 27314

Schöner Laden mit 2-Zimmer-
Wobnung auf gleia, oo. >»ur.
zu vermieten . Derselbe dürfte
sich f. Kurz- u. Wollwareu.
Auffchnittgefchäft, Butter - u.
Eierhandlung usw. eignen.
Näheres Sellmundftraße 5.

• 1. S tock links ._ 27705
Hellmundftr . 42. Laden m. sch!

Wobn. fof.z.  v. N. l.  St . '->749,
Jabnstr . 34, Laden in. Wobn. z.

oerm. Näh . Htb. 2. l. _6217
Kellerftr . 7, Laden, mit od. ohne

2 Zimmer -Wohnung , sofort
_od . später, ; , verm._558
Langgaffe Laden zu vermieten

Näheres Kaiser - Friedrick-
Riu g o5,  2 . _ 6086

-Schaufei !st..g5am gr,
vao ' " z-vm. Näb .Wilh .Ger¬

hard . Mauritiusstr . 5. 27977

Marktftr . 22 ist ein gr. Lader
mit Wobn, bedeut. Lagerr,
Werkstatträum, usw, zu vm.
Näb. das. im Glaswarenlad.
od. b. Eigentümer K. Meier.
Ricolasstr . 41._ 270 71

Oranienftr . 55, Näbe Kaifer-
Fr .-Ring . Laden m. 3-Z.-W.
u. Zubeh. weg. Geschäftsver¬
legung fof. zu vm. Für ied.

„Geschäft geeignet._ 27078
Wallufcrstr . 10. Laden f. Kolo-

nialwarenaefchäft u. Wobn.
z. vm. Näb. vt. l. 27978

Werderftr . 8 fch. Laden m. 1
Zim. sof. z. v. Näb. Baubüro
Blum , Goebenstr. 18. 27400

Kleiner Laden, in dem bis ictzi
eine Schuhbesohlynstalt gut
floriert bat. v. 1. ab zu verm.
Preis 175 Mk. jährlich. Fr.
Elise ^ ^ ß̂ otzhcwrM536

1 Werkstätten etc . )
evtl, geteilt a. als Lagerraum
billig z. verm._6 | 8

Dotzheimerstr. 88, Werkstätte
60 ÜÜMir, zu verm. Näb.
bei Albertb._ 27194

Dotzheimerstr. 105, Werkst, u.
Lagerräume , ganz od. geteilt.
bill. zu  verm ._ 27197

Feldstr . 13. Stallung mit u.
ohne Woliiumg z. vm. 27217

Sallgarterstr . 7, groß. Raum f.
Werkst.o.Fl .-Bierh .m.W.27191

Hallgartcrstr . 7, Stall für 1—2
Pferde m.wd. o.W.a.Avr.2 760

Herderftr . 35. gr. hell. Hofk. für
Biktual .-Lager. Näh. Lurem-
burgstr . 9, vt. - 27088

Stallung 37085
Jahnttr .19, . vm. R.Adolfttr .6. 1
Seerobenftr . 33 Werkst. 0. Lag.
_ _ 27006
Scharnhorstttr . 46 Werkstätte 0.

Lagerraum z. l . Avril z. vm.
_ 27429
Sckulgaste 4 1 Werkst, z. vm. v.

fof. o. spät. Näh. Stb . 1. <3Q'6
Webergaffe 38, l Werkstatt evtl.

m. Wohn, z. verm. 26944
Wcllritzitratzc 16, Stallung sü'

10 Pserde, auch für ander«
Zwecke zu verm. 636

We»ritzstr.41.Waschkucheo.Werk
statt.großu.bellm.2-Z.W.B.1b.
v.l .Avr.Näli.Aorkstr.7.1 l.423

Weftendstr. 20, Waschküchem
2 od. 3 Z.-W. z. verm. 27538

Wielandstr. 9. eine Werkstättc
ob. Lagerraum an ein ruh.
Gefch- a. 1. Avr. z. vm. 27212

Wielandstr. 13. Werkstatt od.
Lagerraum , hell u. trock. Räh.
daf. Part. _ 27082

Wielandstr. 20, schöne belle La¬
gerräume . evtl. a. Büros od.
Werkst, v. 1. Avril z. verm.
Näb. Stb . 2, b. Kiefer. 27224
Die v. Herrn Sattlermeister

Becker innegeb. Werkstätten lind
zus. ob. get. an ruh. Geschäft
als Werkstätten 0. Lagerräume
m. n. ohne Wohn. v. fof. v. fv.
zu vm. Näh. Kl. Webcrgaffe 13
bei Kavves._ 27086
Rorkftr. 7, Flaschenbierkell, gr.

u. hell. m. 0. obne 2 ob. 3 Z.-
Wobn, m. 0. obne Manf. z.

_1 . Avril„ bill.,z . verm,_ 424
Grobe Lagerräume refv

Werkstätte billig zu vermieten.
Norkstr. 29, 2. l, ober Mau-
ritiusttraße 7, vt. 27198

»
auch als Lagerräume verwend»
bar . billig zu vermieten. Näh.
Vorkstrahe 29. 2. l. und Mau-
ritiusstraßc 7, vt. 2719
Sonnenberg . Bcrgstr. 2. v. sof.

z. verm. Stall , f. 3—4 Pferde
11. Futterraum . Wagenhalle,
sowie Wobnulig, sehr geeignet
lür Kutscher. 576

Mietgesiiche.
Mittlere .

Gärtnerei
in. kleinem Wohnhaus. Stall rc.
in nächster Nähe Wiesbadens a.
sofort zu mieten ges. Näb. i. d.
Erved. d. Bl . u. Vv, 184. 599
4—5 Zimmer im Zentr . d. Stadt

gesucht. Off. m. Preis 11. Post-
lagerkarte 17, Postamt 3.  598
Herr - sucht möbl. Zimmer

dauernd in nächster Nabe des
Babuboss. M. Kraus«. Goethe¬
straße 27, 2.

Stelleivfindei
Männliche.
Sichere

Existenz
oder

Nebenverdienst
Versand geickäft - Filiale für
leicht verkäustichc Artikel wird
strebsam. Herr oder Frau ein¬
gerichtet. Kein Risiko. Keine
Reisen. Kein Laden. Nur ca
100 Mark sofort in bar nötig.
Offerten unter B. 500 an die
Er », dieses Bl.  erb. 27518

Obrrreisender . anck Dame. ,n.
und ohne Kolonne, wird von
leistmigssäbiger Firma bei gut.
dauernd . Verdienst f. 6. Vertr.
eines bischistl. emvi. kalb. Er-
bauungsbuches mit Zweck, u.
eines bestempsobl. eval. Pracht- '
wertes gesucht. Verlagsanstalt
Max Schwarz, Berlin . Mickael-
kirchvlab 21. F. 45
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Herren , die auf d. Lande über
e. groß. Stab Agenten u. Untrr-
r«N. verfüg,, übertragen wir an
vorteilhaft . Beding, uni,

Generalvertretnng.
Der Zweig ist neu u. f, Landwirte
unentbehrl . Nur raut , Herrn d. s.
bereits als Organs . bew bab
woll Off.unt , ..Generalvertreter
nach Halle a, S ., ŝchlietzsach 184
einreichen.  4«

Ein junges Mädchen u. ein«
Stau aus Thüringen suchen
Stelle als Kindermädchen. Zu
erkr, Borkstr. 14, 4. b. Müller.

. Hfl»
Ein 19 F. a. Mädchen,d, Liebe z.

Kind,, etwas koch,u, Hausarb .v..
s.St .in bess.Hause.Baumstr , 8,8 1,

_ 54o
Steltere Näherin für Wäsche.

Malerlehrling
sucht IR. Moos,
8197_ Wielandstr . 18.
' Lehrling für Zahntechntk ge¬
sucht. Näheres in der Erped.
dieses Blattes. _497

Schlofferlebrling gef. Schul-
bera 23. 27474.

Lehrling.
inteil., gesucht. Kunstbildbauer
Bierbrauer , « tiitstr . 28. ^ 11

V/slblicii».

Schneid, u. Ausbessern s. Kund.
Auch halbe Tage . Rheinstr . 78.
Mans._Jli

Eine ärztlich gepr. Masseuse
s. Stelle in Sanatorium .evtl,
auw i. Privt z. Krankenvtlege.
Ziealer , Neugasse4, Hth. 3. 457

Perl . Maichiuenstovkerin s. St.
Näb. Oranienstr . 3, Htb. v. 419

Junge tiicht. Frau s. Monats¬
stelle od. Aushilfe . 403

Bleichstr. 43. Vdb.D. r.
Jg . Frau suchtW.- u.Putzbesch.̂

gebt a. koch. Näh. b. 3 Uhr nachm.
Blücherst. 9, v. _474

Eine Frau s. morg. 9—11
Monatsstelle od. abends Laden
ober Büro zu nutzen Dotz-
keimerstr. 78. Mtb . 1. 452

Fg. Witwe n, aut . SandschrtN
sucht Beschäftig, ni schnrtl. Arb
Näh. Nettelbeckstr. 12. 2 l. 33?

K.U».rii,'KM
Kellerstraße 3. 822

27432
' Lehrmädchen für Putz mckt
Frau Usinaer. Bahnhofstr . 16
Tüchtige Kostüm- uud

Zuarbeitertnnen
gesucht. Köbler. Kl. Lang.
aalle 1._ _ _ ÜIE

Lehrmädchen , . Seifenäb . «•
rüden gesucht. Welteudltr. 15.

JL_

Anständige junge Frau Zucht
MonatSst. f. morg. Näh . Feld-
ftratze 28, Vdb. 1. St . 355a

Tücht. Mädchen sucht Kunden
zum Waschen für ganze Tage.
395 Borkitr . 6, Htb.. 3. l.OKI WMHIU .. »» -

Näberin sucht Beschäft. im Aus-
beffern v.Kleid, u. Wäsche, imAn-
fert. von Wäscheu.Kinderkleid.m
u.auß.d.Hau se.Gr .Burgstr .18.4.

|H

Perf. Köchin«»44Äus"
Oranienstr . 8. 3. Stock r.  85

IiüfiSs: Alleinmadqen

Friseuse nimmt noch Damen
an Adelhetdstr. 99, Htb. 1. 4°3S

Tücht. Köckin emvf. sich zu Sest-
lichketten, n.a.Aush. an. Off.unt.
Gs. 880 a. d. Erv . d. Bl.  4047

Äraves Mädchen in die Levre
aekuckt.

Akademie. Kirchgaffe 17. 2,
Monatsmädchen gesucht.

Karlstraße 21. 2. 018

8te!!en suühon
Männliche.

Junger Bäcker sucht zur wein
Ausbildung Stellung . Nabeln

Monatsstelle oder Putzbesch.
«. kl. Wäsche wirb angen. RS-
merbera 1. Stb . 2. St . 4310

Schneiderin s. Arb . Soez . .
Knabenanz.. Kind.» u. tzauSkl
Blllcherttraß - 7. vt. 4029

Büglerin sucht noch Privat»
künden auber dem Hause. Dotz-
beimerstr. 122. Bdb. 1_ 1157

Aushilfe ob. Stunbenarbeit
sucht junge unabhängige Frau
4856 Schiersteinerstr . 20. M. v.

der Erved. d. Bl.
Jünger » ausmann sucht Be-

schäftig.. ev. Vertrauen - st.. da

. Langjäbr . Scizer übern. nscheinige Heizungen. Monatl . IS ^e
Borkftraße 7, Htb. 1 l. 3818

Fa . verh. Mann l. bauernde
Stell , a. Hausbursche od. dergl.
Alückierltraße 8. Dtb. 2. 4448

Jg . Mann sucht Vertrauens-
votten gl. w. Art . Kaut. k. g. w.
Off, u. S . 10. bauvtvostl. 2848

Schuhmacher »u» t Sohlen «.
Fleck mitzum. N. Westendstr. ü
Schubm.-Lad - b . Schmidt. 4495

Sausbursche sucht « usvme
übern , a.Gartenarb . Wtlh. Ohlu
Sonnenbera . Platter Str . 42. (9

Tüchtig, jung. Mann
s. auf Kontor. Reise o. irgend« .8°'L« 8K.-

Haushalt .. ges. Alt ., m. ianai.
Z., verf . in K. u. Hausb -. l- St.
b. ält . b. H. Off. an Frl . Burg-
bardt . Sonnenbergeritr . 4. zw.
4 u. 8 Ubr.  4154u. 8

Tückt4,uii)1. Mädchen s. MonatSst.
2—3 Stunden a. T. Dobb.»
Strabe 124. Mtb . 1. r . 4288

Perfekte Büglerin s. Kund
schaft in u. außer dem Hause
Stiktttraße 10. Gib. 3. 4788

Fräulein ges. Alt. s. Besch.,
gl. w- Br .. Laden bevor, ., f. fof.
elntr . Off. u. R . H. bauvtvostl.

Amerikaner Ofen,
gut erhalten , billig abzugeben
Näb. in der Erp , d.Hl . 25757

Damen - ».Herrenrad »i.Torv .-
Areil ., sow. Nähmaschine bill. zu
verk. Rheinaauerstr .3.Stb .1.l6l6

Leichter Einsp.-Landaucr . ein
gebr. Schnevvkarr ., 1 Federk., e.
Sckergk. für Gärt . u. ver,ch. geb.
Räder z. Handw. billig zu verk
Weilstraße 10.  8034

Gebr. Handwagen billig zu
verk. Moritzstr. 50. ,
“ 20 neue u. gebe. Feder rollen.
15—90 Ztr . itafltr » nt. Bau-
vrränd . bill. z. vk. Dotzbeimer-
straße 87. b. Becker. 033

Nähmaschine, Scbwingschisf.
Vs Fahr i. Gebr.. bill. z. verk.
Bleich str. 13, Htb,. vt. r . 020

Vollbadewannen 15 M.  Gas-
kock.. Gasl .. Glübk. uiiv. enorm
bill. Hr. Krause. Wel lritzstr. 10.

Wcinfäffcr ied. Größe Or-
bost- ü . Südweinf ., Butten u.
Fauchesäss. bill. z. verk. 27498

Albrech tstraße^ 32^
Ammcrgauerin . einmal getrag ..
z. verk. » rankenstr . 28,2 . ü 617o

2 eleg. Maskenanzügc vreis-
wert zu verk. od. zu verleiben
Näb. Herderltr . 7. 3. r . 590

2 rot -seid.Dominos a 9 u.8 M.
1 weih. neu. Faltcnrock (Batlstl
9 M. Stiftttr . 3. 1.. l. 643

Einige eleg. seid. Masken¬
kostüme billig zu verk. oder zu
verleiben Kellerstr . ji, _2._ 597

2 seid. Kostümröcke, granbl . u.
hellblau . 8 u. 10 M.. 1 Ballkl. rosa
geblümt,8 M.z.vk. Stiftstr .3,11^

.Kapitalien.
Diskr. Darlrhne , keina Verm.

a . o. Bui'gscb ., ü^/o Zins , geavabi t
Kaiser, Berlin 30,Markgrafepsti73
Zeg aem« ilückuvOinng. H. 07
Meid Tarleb » schnell, Raten-
rückaabig. Selbftgeber Diesner.
Berlin 181. Belle Alliancestr^ 67.

Geld v. 100 Mk. a» äuszul . t.

B«riS ffiffiüfisr
— . . an jederm.reell
u.schnelld.s.6Fabren best.Firma
C. Gründle «. Berlin S .0 . 146,
Oranienstr . 185» Pro " " - erst bei
Auszahl .Größt -Umsatzi.Fab » n.

Srrdariehen
jeder Höbe, ehrlichen Geschäfts-,
Privatversvnen , Beamten ohne
Bürgschaft , allerorts Ratenruck'
zahlüng 5Fahre . Diskret , kulant
Siivothekenverkehr. Profvekte
gratis . Abrlmann , Berlin,
Burgstr . 30. 3 ^ 0

Verteil..
W . braun . Pel ^ Montag abend

i . d. Friedrich - od. Babnbosstr.
verl . Um Adr . des . ehrl . Find,
bittet O. Pittdaii . Biebrich. Rat-
bausktr . 27. Belohn . Ucker.

Ich mutz
mein großes Lager in Winter¬
waren unbedingt , und zu jedem
nur annehmbaren Preise zu

verkaufen
suchen, und biete jedermann, so
wie meiner werten Kundschaft,
die größte» Vorteile , so daß es sich
lohnt, auch bei späterem Bedarf
einzukaufen. —Paletots in noch
sehr großer Auswahl , welche von
Gelegenheitskäusen herstammen,
jetzt: 5, 10, 15. 20 Mark, deren
früherer Preis viel höher war.

. Einen großen Posten Ulster.
Herren - und Kuabrn - Anzüge,
Foppen , Haien, gebe zu und
unter Einkaufspreisen ab. —
Ein Posten Schulhöfen ausResten
geschnitten, für das Alter bis zu
12 Fahren , jetzt nur per Stück
solange Vorrat 1.80 Mark . - 7
Einen groben Posten Haveloks.
deren früherer Preis von 6—20
Mk. war . jetzt 2- 3 Mk.
Bitte sich davon zu überzeugen!

F . Drachmann . Wiesbaden.
Neugaffe SS,
_ 1. Stock. (26903

Seibsteingemackte Gemüse.
Lavvenkr.. wß. Rüben. Bob»..
Sauerkr . emvf. billigst Franz
Weber. Hernmnnstr . 3.

Heiratsgesuche.

Durchaus züverl.Reife
1. best. Emvtebl. suchtn. . ..
ügei .d.W.Beschäft.. gleich weun.^rt.A.Maier .Bleichstr.29.11.4455

ärtner
einige

Immobilien.
Das beste

privat-hotel
des Bares Neuenahr , über
30 Betten, feste, gute Kundschaft,
18 ar großer Obst- u. Gemüse¬
garten, 18- 20000 Mk. Umsatz,
40—45°!0 Verdienst ist bei 'U Anz.
für 75000 Mk. su verk. Off. u-
Bl . 18 « a d. Exp, d-Bl. 27493

Ein Koloi Rldnl
Ätf 'Ä 'Ät
Rveingaueritr . 4, Htb. 4 D. r.

_ Tücht. Tapezierers- Stcll. in
>s., Hotel od. Ges

betmerktr. 123. b.
Jg . Manu , milttärfr ., s. St.

a. HauSdien.. a. liebst, t. Gesch.
Zu erkr. Hirschgr. 4 v. r. 817

Jg . Mann m. gut. Zeug», sucht
Stelle irgend welcher Art . Ora-
nienstr . 21. Stb . 3. St . 4110

Fleiß , sol. Ma «n m. langt , g.
lugn. s. Stelle a. Ausläufer 0.
achf.Dauernd 0. a. aushiUs-

^ 4819

sehr günstige Lage, mit , zwei
Zimmer -WoknunS. umftandeb,.
Mig z. verk Off. u. Bn . 162
a. b. Erved . d. Bl . ^ 8174

9Nasken-Anzug bill.z.v,Kaiser-
Friedrich -Ring 2, Müller . 625

Schwarz . Tüllkleid. Gr . 44. b.
z. vk.  Dotzbeimerstr . 43, 2. 0140

2 Gretchenkokt.. blau ». weiß.
Gr . 44. Pr . 3. u. 5 M.  Schul,.
Biilo mstraße,9 . '0207
~ Engl . D.-Paletot . Gr . 44. f.
10 M z . vk. Äorkttr. 12,4 . .6283
'Zu verkaufen: ein großer

Winter -Ueberzieber. ein kleines
Stehpult , ein gebr. Koffer.
6250 Kaif.-Frie dr .-Rmg 18, ot.
‘ Gehrock. Frack u. Paletot b, »■
vk. Bleichstraße 40" 3 r . 626

Schöner weißer Paletot mit
Muff billig abzugeben. (6247Nah, in oer Erv . d. Bl.S  neuer Frackanzualnzüge für starke Figur
vreisw . zu verk.Schneidermelster
Arnold . Karlstraße 22. 27475

Frackanzug u. mehr. Paletots
B. z. vk. Frie drichÜr. 46,1.

Herrenmantel mit Pelerine,
Ueberzieb., schm. Rock z. verk.
Herrnmühlg >asse 5,  pari ._ 6263

Weißes eis. Kinder-Gitt rbett
mit Matratze bill. abzugeben.
27267 Ztmmermannstr . 4,1 . r.

1 seid. Soia u. 4 Seffel bill.
z.,vk. Bismarckrg . 19,2. l. 6133

Rähmasch.. Hand- u. Fußbetr .,
w. neu. Waschkomm.. Nachtschr..
Str. Klcide.rfchr., Vertiko z. vk.
Villa Waikinüülstr. 3, vt. 636
~ Weg. Umzug 2 bockb. Betten,
2 t. Kleiderschr. n. Kllchenschr. u.
Kderw. b. z. vk. Bleichstr.39,H.l.
_ __ 641

Umzugsbalb. Vertiko 28 M.
Kleiderschrk. 14, Küchenschrk. 12,
Sofa 25. Tisch 16. Waschkomm.
16. Nachtfchrk., Stühle 3. Betten,
Spiegel 6, Bilder , all . w. neu.
6152 Adlerstr. 53. Htb. vt.

Zwei Eichen-Bettstellen m.
Svrungs .-Matr . wegzngsb. zu
verk. Moritzstr. 64, 2. l. 61-7

Eich! Bücherschrank, ar . 2tür.
Kleiderschrk. b. z. verk. Rauen-
tbalerstr.  22,.Werkstatt, Vdb.

Weg. iof. Abreiie bill. z. verk.
1 fein. vol. Bett m. Roßb. u,
Daunen 68 Ji,  1 Sofa 20 Jt,
1 Ottomane 15 Ji,  Selenen-
Üraße 9, patt . 638

Wiabr . Fräul ..

W ! Sa t8 Vermögen , sucht
Lebensgefährten . Bewerber , von

, welchem Beruf auch immer,und
04Ü7 ! wenn selbst ohne Vermögen,0- " '. I wollen nichtanomime Anträge

weise. Schwalbacherstr.

Ja . verbeir . Mann s. Stell.
alS Hausdiener in einem größ.
Geschäft, ober sonstige Beschäf¬
tigung . Erffkl. Zeugniffe und
Kaution k. gestellt werden, ©ffan Karl H., hauvtvostlag. -,51

Bitte ! Wer gibt nervenl.Mann
schriftl. Heimarbeit ? Offerten u.
S . 8. nach Marktstr . 13,2. 14278

Weibliche.
Näherin bat noch Tage frei z.

Allsbeff. v. Kleid, u. Wasche. (603
E. S ., Gneisenaustr. 19, 2. r.
Jg .t.Monatsfrau s. morg.Besch.

Liedr . Str . 10. Pdb . Frtsv . (510
Perfekte Friseuse

empfiehlt sich in modernen Ball-
frifuren . Mäßige Preise . 0211

Bismarckring 38, Gth. 2.
' Zimmermädchen ~ ~
sucht sofort Stelle . Off. >(. I . S.
Fabnstraße 13, 1.  _ 021

Räfferin emosieblt sichi. allen
vorkommeuden Arbeiten ^ „
*05_ Nerostraße 9. 2.

für Anfänger sehr günstig, tagl.
40—50 M., zu verk., ca. 1000 M.
nötig . Näb. i. d. Erv . d. BI . 6242

Diverse.
,3wei Kanarienzuchtweibchen

billig zu verkaufen 6246
Hallgarterstratze 8, Htb. vt.

! Guter Ziehhund zu verkaufen.
Dotzheim. Römergasse 3. bei
620_ Karl Dieses.

Brieftaube»
zu verk. Nerostraße 36, 1.(6270

Ein großer Hund ist abzng.
6257 Erbache rs tram  8, _m._r,

Kanarienhähne , vr . Sänger,
billig zu verk. Miihrenberg.
Rhelilgauerstr . 24, 2. 6252

Kanarien , St . Seif ., bill. z. vk.
Ernst . Bleichstr. 40. 3. 627
Kanarienhähne u. Zuchtweibch.

b. z. verk. Wellritzstr. 20. H. 2.,
bei Schmidt. _6170

Einlegschweine. Läufer und
trächtige Schweine zu verkaufen
K. Stiehl . Bierstadt . Schwarz-
gaffe 5. 577

Schöne Ferkel ». ein gebraucht.
Kuhwagen hat zu verk. 6215

Ludwig Äeutz, Bierstadt.

^ AUcinstebeiidc Frau sucht
Stellung als ^ .Haushälterin od. Köchin.
Mainzer Landstr., »eben Eiscn-
-Aeßerei u. Babnu >ärtc>rb._626l

Schneiderin sucht Kundschaft
Ricblstr . II . Mtb. vt. 626

Nähmaschine,wenig gebraticht,
Roßhaarzuvfmasch.. Dezimaliv.
mit Geiv., Schueidcrbügcit .,l ?<2,
Pat .-Trevpenl>.-Leit. (Situ. Str .6,
Werkstatt. 27514

Ein kl. Gasheizofcn 15 ^
ein Läulosen 5 ,M  z . verk. Fr.
Laur . Blüchcrür . 7,_536

Eine große Partie Frilchc u.
Slmerik.DancrOr.-Lcfen.iicu.biU.
abzng.Hvch'^ ttcnstr . 2. 5854

^inderttubltisch . aevol.. g. erb.
6 J (. Schulz . Bülowitr . 9. 6266
Reeller Verkauf von Möbeln.

Dunkel nußb.-pol. Schlafz.
komplett 350 M,  helles eich.
Schlasz.. sehr eleg., 340 M.
mod. Küche mit Meff.-Vergl.
75 ,U,  21 Sviegelschr.. nußb.-
pol. a 68 -U,  Wascht, nt. Mar¬
mor u. Spiegelaussatz 69 .U.
Auszugtisch 22 Ji,  Salontisch
21 M,  Stühle 3.50 Ji,  eleg.
Divan 45 .H.  Trumeau 82 Ji,
ferner Tülldeckeii. Steppdecken.
Uhren, Bilder . Teppiche und
Vorlagen . Ziuch Sonntag den
ganz. Tag anzui . Neroitr . 4, 2.

1 nußb.-pol. Serr .-SchreibtlkÄ
bill. z. v. Minor ,Bismarckrin ^ l̂l

Wenig gebr. Diwan Hill. z. vk.
Minor . Werderstr . 12, M. 1.(6255

l<aufg68ucn6.
Aushängekaücn u. Firmenschild
zu kaufen gesucht. Off. unt . Vs.
166 an die Erv . d. « I. 612

Gut erhalt , groß. Oberbett zu
kaufen gesucht. 27267
_ Ziiiiinermaimstr . 4, 1. r.

Unterricht.
Berlitz

School
SpraÄlehrinst
für Erwachse nc

LuisenstroEe 1.
' 2732

□□□□an

senden an : P . Grimm . Berlin
NW. 7. <118.»_02

Verschiedenes.
Eier ! Gier!

Suche ständige Abnehmer Miöner
irisch. Land -Eier zu bill . Tages¬
preisen. Job . Ratb . Scknaitten-
hach iBauerni .Hauotstr .39. 27486

Achtung! Nußkohlen, geffebt.
Kpf. 27. 25 und 23 Pf .. Zentner
150. 140 und 115 Pf ., Briketts
9 St . 10 Pf .. Ztr . 110 Pf . ab
Lager.Anründeholr p.Sack90Pf ..
in der Fuhre bill. Fr . Walter,
Hirschgr. 22. Tel . 3786. (6084

Ho «zschneiden
mit fabrbar . Maschine lBand-
sägel übernimmt Otto Füßler.
Eckerufördestr. 5._ 6129

Anziindeholz,
fein gespalten, p.Zent. M 2.20
Brennholz p. Ztr . M . 1.20
Buchcuscheitholz p. Z.M . 1.40

liefert frei ins Haus 27003
Ottmar Klssting.

Kapcttenstr . 817. Telef .488-
Phrenologiu deutet

Kopf- u.Handl .. a. Be¬
urteil . v. Handschr. u.
Photogr . Lägt , zu spr.
von morg. 9 b>abends.
9 Ubr. 6269

Nur für Damen!
Frau Clara Schuttes
Tocht.v.Mrs .Lenedsev.

_ Helenenstr . 12, 1.
Phrenologiu

E. Faßbender . Walramst . 4.. 2. r.
Pflegekind

wird angenommen , ,
594 Werderstraße 8, Stb . 3.

+  Bei Frauenkrankheiten iedArt wende man sich ver¬
trauensvoll an Franziska

Wagner , Kirchgaffe 13,1 . [6169
Svrechstd. 10—12, 3—6 Uhr.

Dampn erhalten diskr . Rat u.Uamen Hilfe. Frau Linke.
Mickelsberg 32, 1._ 6221

Bereinssälchen
frei Schwalbacherstraße 23,
„Stadt Wiesbaden ". 27466

Eine ans dem Lande
junge « *-**' * mit erg. Bleiche
übernimmt noch Wäsche

z. Waschen u. Bügeln , besonders
einzelne Herrenwäsche. Wo. sagt
die Erv . d. Bl._604

LckiöileD.-Maskenkostüme b.
z. verleib . Aorkffr. 12, 4. 6264

Glaser übern . daS Reparieren
und Verglasen von, Mistbeet-
ieniteru zu bill. Preisen . Oft. n.
Pu . 168 ». d. Erved . d. Bl . b2w

Haai-Bleich-
fietfe „ t 'hloro “ bleicht Gejicht
und Hände lei» weiß. Wirksam
erprobte unschädliche Seife gegen
unjchdne Hautfarbe, Sonimersprossen,
Leberflecke, gelbe Flecke. Mit aus¬
führlicher Anweis. (H>A Man verlange
echt..<'hloro " : : vom Laboratoriun,
„Leo", Dresden-A. g. Erhält!, in den
Apotheken. Drogerienu.Barsümerien.

Depots in Wiesbaden:
Löwenapotbckc. Langgaffe 37.
Schützenhosavothekc, Lanqg. 15.
Taunnsavothekc , Taunusstr . 20,
Viktoriaapothekc . Rheinstr . 41,
Drog .Backc LtEsklonv Tanilusst .5
Drog . Brecher. Neugasse 14.
Will» Gräfe , Webergaffc 30,
A. Haffenkamv. Mauritiusstr . 3,
Otto Lilie , Moritzstr . 12,
W. Machcnbcimer, Bism .-Rg. 1,
E. Möbus . Tannnsstr . 25.
F . S . Müller . Bismarckring 31,
E. Porzehl , Rbeinstr . 55,
Ehr . Tauber . Kirchgaffe. lF 77

Solidor!
Solidefter Seidenftoff
für Futter und Unterröcke,

Preis Mk.1.75
Alle Farben vorrätig.

Alleinverkauf:

J . HerP, *L= !oat

■ □ □ □ □ □ □

Für körperlich zurückge¬
bliebenen ,skrofulöse Kinder
cmpseble als vorzügliches
Stärkungsmittel

feinsten neuen
Mcdiziaal- Lebertran
garantiert reine, doppelt
filtrierte Ware , den An¬
forderungen des deutschen
Arznei-Gesetzbuches' genau
entsprechend,von angenehm.
Geschmack, deshalb von
Kindern mit Vorliebe ge¬
nommen, vorrät . inFlaschen
a M Ps . u. Flaschen » 50 Pf.
sowie lose ausgewogen.

Nassovia -Trogcric
Cdr.7Mver.gN,
Wiesbaden - Teleph. 717.

Hühneraugen
Collodium. „Ravid " wirkt vor¬

züglich a 50 Pfg . 3 . 1
Kneivp- u. Reformhaus

„Jungborn ",_ 9i6cinftraBc_ 71.

Schablonen
für Kisten.Fässer,Säcke,Ballenrc

kick. Lohns, |
Gravieranfialt u. Stempelsabrik
Kirchgaffe 70. Telephon 4178.

7 ^ ,'solie

^ ,er NN OVER
' #lE SßAPEN

p^ Ll
B»>e,nS “ 1S27

Tel

Seite 12

26962

Sie erhalt.

bis Dienstag ade»»
Ibeim Einkauf von z ^,1
lein Paket <10 Sch.) L- l̂
Izeug, oder 1 Pf - , KerM
«oder ein Gutschein J3

30 Pf . an Ware». 1

Kkf. S<h««!jl,i
36 w

Sef. MG,,,
41«

jiöitiu}ft sd)*.ßtii
ca. F Psd.-Lqjhi

37 W.
Pr . Kakao , gr. :ch,.

löslich

Pfund 80
Hamb . Haust , .« aß
gem., hervorragend
Geschmack und Qualii

kein Malzzusatz

Pfund 105 4

Palmnutzbutter

Pfund 56 Pf
Margarine , erivai

Pfund 68 PW
Margarine , in Blet

Pfund 6 5 Pst

Ziels ins hallk!
! ( M ! 100 ••
|Stolz des Hauses inZ

Pfund 90 Pf.
Feuerzeug

Paket 26 Pf.«
Spezialität

Pfund 75 Pst!)

Pfund 105 Pi.
Braunschw . Meitwml

Pfund 120 Ps.
Cervclatwurst

Pfund 140 Ni
bei 8 Pfund :

Pfund 135
Echte

Frankfurt . Würft
große, Marke ll.

Paar 26 Pf-
Dazu pr . Hellcr-8

Pfund 12 Pi-

Pfd-

m> KerM
28 - 30

crnpstehlt

Holoniatwareu-
sü ^ Dc»ikateffcu.GesW

Nerostraße 141
Telephon 36%

Dr Tho« P«
Seifenpul ver

ist billig, bequtsj



ist das beste und
billigste Gewürz für
Kuchen, Puddingsund

alle Süßspeisen.

Samstag Wiesbadener General -Anzeiger

Sroher 3npenfin >RäumungsDerkairf
Ca . 3000 Paar Herren -, Damen- u. Kinderstiefel

SdtönfelO’s Mainzer Sdiuhbazar, “'säl 25
^ y  NB . Laden zu vermieten.

AH 4. Februar Seite 13

sowie Promenaden -, Ball - und Hausschuhe
bedeutend ermäßigt im Preis bis

Veste Gelegenheit für Unaben- und Mädchen-Uonfirmandrnftiesel.

KO
26942

80000
Wörrstadter Bauernbrote
mürben im letzten Jahre tu Wiesbaden gekauft. Der beste Beweis für die Beliebtheit
dieser so nahrhaft, kräftigen und wohlschmeckenden, aus reinem Roggenmehl nach Bauern¬
art hergcstellten Brotes . Nicht zu verwechseln mit Broten der Neuzeit, welche mit markt-
schreiender Reklame und hochklingcnden Namen zum Ausgcbot kommen, aber an Gewicht
nur 2'/,—3 Pfund haben.

Wörrstadter Bauernbrot ist nur echt, wenn in Umschlag mit voller Firma
und Schutzmarke.

Durch Ersparnis der hohen Bctriebsunkosten, wie Reklamefuhrwcrke und Reisende
ra x. kostet Bauernbrot

langer4Psd.-Laib nur 52 Psg.

M = 1 Der Namenszug des Erfinders Geh Medmnalrdt
M * Prof Dr Oscar Liebreich in blauer Schrift ist das
M ili n i Kennzeichen jeder Originalpackung der einzig
s dastehenden Mrsndelmilch- Pflanzen -Margarine iSANEILA *.
= . weldie unter / O tz *1.4 {!
—,  dem Schutze
== des D R P

Nr. ioOQlzi | <
= • allein von uns W
M , hergestellt wird. , ,A

Ü ' In einschlägigen Geschäften ' erhältlich.

WOrrstadter
Carl Fritz

Brotfabrik, JiANA'Gesellschaff mbH.,Cleve.

W örrstadi
Telephon 18.

Zu haben:
b. Riehlstr. 12

_Ad , Blücherstr. 25
Teschner. Dotzbeimer ®tr . 171
DöngeS. Gneisenaustr. 14
Döbri« . Rüdesbeimer Str . 40
Ehrmann, Seerobenstr . 10
'mcho. Walramstr . 12
uchs, Eltviller Str . 2
re«, Erbacher Str . 2
ranz. Dotzheimer Str . 121

jebrig, Oraniensir . 45
Gruel. Wellritzstr. 9
"ang, Blüchervlatz 4
einz, Schwalbacher Str . 75
orz, Platterstr . 40
anzen. Zieten-Ring 6

Ecke Wald- und Schiersteinerstr.
In Biebrich : S.

W. Jude , Sch
H. Kaiser. Hel
E. Knapp, Gö

Schulberg 23
"elenenstr . 16

Frielendorker Brikvt Marke ß.F.
_ _ Löbenstr.!20
W. Kremer . Blücherstr. 19
F. Lobn, Dotzheimer Str . 35
F . Loth, Bismarckring 36
L. Löffler. Lebrstr. 2
A. Müller , Sebü' istr. 9

-F. Pauiy , Drudenstr . 2
F . Prost , Neugasse 21
L. Sauer . Moritzstr. 64
K. Sauer . Oraniensir . 16
F. Schmidt, Schwalbacher Str . 19
M. Schulz. Norkitr. 27
H. Schott. Bieichitr. 24
F . Stenzei , Dotzheimer Str . 103
M- Stall , Dotzheimer Str . 120.

Stöcker. Kaiserstrahe 47. 27521
Hanptvertrieb für Wiesbaden und Umgegend:

Chr. Metzger , Herummrstratze 19.
Liefernng frei Haus.

ist anerkannt den besten Unionbrikets
gleichwertig.

Frielendorfer Briket ist aus bester
reiner Braunkohle ohne jede Beimischung
hergestellt und zeichnet sich durch leichtes
Inbrandsetzen , vollständiges Ausbrennen,
stundenlang anhaltenden gleichmässigenBrand aus. Wirkliche Vorteile und Geld
spart nur der, weloher Frielendorfer
Brikets verfeuert , denn bis auf Weiteres

werden dieselben frei Haus geliefert
gegen Barzahlung:

ä Mk. 1.10 bei einzelnen Zentner
ä Mk. 1.05 bei 10 Zentner
ä Mk. 1.OO in Fuhren von 20—25 Ztr

lose oder in Säcken.

Allein -Vertricb der Frielendorfer Brikets für Wiesbaden:
Willi . Hr»siei 3 Wiesbaden 2723

Telephon  4586 . Ka rlstrasse 39.

Bordeaux -Weine
naturrein n . nn verschnitten.

St. Estephe . per Fl. o. Gl. Mk. 1.00
M6doc . „ * „ „ „ 1. 10
St. Emilion . . „ „ „ „ 1.3«
Chat. St. Julien . . . . „ „ „ „ „ 1.60
Chat. Monton d’Armailhaicq „ „ „ „ „ 1.90
Chat. Larose-Sarget „ 8 .90
Puligny (Burgunder) . . . „ „ „ „ ,1 .50
Bei Abnahme von mehr als 12 Fl. 5 °i0 Rabatt.

Wilhelm Hirsch
Bleichstr. 17 Wcinhamllnng Bleichstr. 17.

Telephon 868 Gegründet 1878.

Direciion der

“Cttc
INmer

M.
liKBlct
Rifflet

teä*
&
»Mrrne

A. Leichen
6 Oranicnstr . 6

(an der Rbeinstr .)Möbel- Velten
Wobnungs - Einrichtungen

von 400- 3000 Mk.
Durch geringe Speien ,
wirklich billige Preise.

Besichtigung erbeten. c
Günstige Bedingungen.

Vollständige
Betten

in jcd. Preis¬
lage.

DivanS.
Ottomanen,i

Polster - 1
»nöbel.

Eigene An¬
fertigung,

sow. alle and.
Möbel.

Scliwalbacher Strasse 45.
Bekanntes Famiiien-Restaurant.

helle und dunkle
» Bayrische Biere.
Billard. Billige gute Rüche.
Inhaber: Johann Ranch.

Zweigstelle Wiesbaden.
Wilhelmstrasse 14.

Telephon 899 und 900.

Aktien-Kapital Mk. 170000000.
Reserven rund Mk. 60100000.

Berlin , Bremen , Frankfurt a. M.,
Buchst a. M., Homburg y. d. H.,

London , Mainz, Potsdam.
Hamburg : Norddeutsche Bank in Hamburg.

Besorgung aller bankgeschäftlichen
Transaktionen.

Stahlkammer und Safes.

Plakate
o . 4

in jeder Ausführung liefert die Druckerei
des Wiesbadener General -Anzeigers,

Mauritiusstraße 12.
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- -—- nur noch einige Tage -s

bietet in bezug auf Preiswürdigkeit und Auswahl grösste Vorteile.

Schuhhaus Deuser
Bleichstrasse 5, neben Hotel Vater Rhein.

27458

Hauptbureau : Bfikoasslrasse

für Möbei »Vif«rasT3"üf*Keisesepäck
and Hausrat und  Güter

Modern eingerichtet , feuerfest und sicher ! Denkbar beste , billige
und saciigemässe Aufbewahrung von grössten wie

kleinsten Quantitäten auf kurze wie lange Zeit.
Ausser den allgemeinen Lagerräumen sind vorhanden
Lagerräume nach Würfelsystem (getrennte Abteile ).
Sicherheits -Kabinen unter Verschluss des Mieters.

Tresorraum (Panzertüren) mit eisernen Schränken unter
Verschluss der Mieter.

Kostenanschläge , Prospekte und Bedingungen gratis und franko durch:

gartet
n bei He

Ständig 30 kornpl . /j IN MOP am, Lager/

m«  vv g  n Wohnzimmer
iwl M im nu  Schlafzimmer

illli # 1 für  Speisezimmer
MWU  j ~ " "
Einzelne Möbel, Betten

Polsterwaren.

Königlicher
fjofspediteur.

| Spedition, Möbeltransport , Verpackung und Lageruni _ j

in Auswahl , Preise u . Zahlungs-
, bedingungen . fO

Kein Brautpaar
sollte die Besichtigung meiner Riesen-

iäger versäiimen.

pinmngs-ötrlianf
mit

großer Preisermäßigung.
Straußfebern - Manufaktur

^ Blarich ^
Export . En gros . Detail

Friedrichstr . 37 . 2. Stock
lgegenüber öem 27365

Hl. Geist - Hospir).

Während desselben

o — ZU /o Rabatt.

Schuhhaus Crnst
für Herren und Damen

jetzt bedeutend im Preise herabgesetzt.
Pfund 95 Pf.

in 7i-, V ) ’ i -Pfd.-Paketen.

A. H. Linnenkohl
Ellenbogengasse 15.

Ecke Marktstrasse und Metzgergasse.
-. 7490

WIESBADEN
Bärenstrasse

Unentbehrlich fü

FUER
Bruchleidende

Erfolgreichste Kur, welche jemals Bruchleidenden geboten
wurde . Dieselbe hat Tausende geheilt und zwar dauernd,
ahne Schmerz , Operation , Zeit - oder Arbeitsverlust und gegen
geringe Kosten , und diese Personen brauchen ein Bruchband
nun nicht mehr zu tragen . Diese Heilmethöde ist emzig
ihrer Art , denn es wird mit ihr selbst in solchen Fallen
Heilung erzielt , in denen eine Operation erfolglos wares ist
dies die einzige Methode , die wirklich andauernde Heilungbewirkt . Unter den Tausenden ,welche

diese Methode geheilt hat , be¬
ul A finden sich auch : Herr J . Künzli,
V Schuhmacher , Josefstr . 38, Zürich,

welcher im Alter von 55 Jahren von
einem 30 jähr . Hodenbruch ge-
heilt wurde , weiters : Herr Heinrich
Nüssli , Uraniastr . 11, Zürich ,1,welcher
im Alter von 47 Jahren von seinem
Leiden erlöst wurde , ferner : Herr
Joh . Val . Battaglia , Präsanz (Kt. Orau-

IiMMwähiaiĤKUn̂ s

HJIHDIRBERQALBRfCHT
lioflisfarantSciiierMajestätdes Kaisersund KänigsWiihalrau.

BmRefhiiAusein RHEiHBERG am Niedtrrlieln.
Cegr- 184 S.

Anerkannt bester Bitterlikör!

ohoe die Haut im geringsten zu veri

Weni?htnnt IVSULO UTO?RaÄi^
o o Aemserst praktisch und <| a“ cr*’” ]L die

rasiert sammetwelcb und steIH dauerod ew . ca
oo lieber 200 000  Stück im stand :gen Oeor ^ ^
M. 2.50 comp !., mit sclmer Vfr8'lb-Schaumrang j ljst&
Versand täglich ab Fabr .k , hlustnerte f
Die 7 Gebote für jeden Selbatrast «̂
u. die vielen Anerkennungsschreiben - .
Mitlp.iitft-Rasip.rmp.RSArfAhrikPaul MÜllöTäC0.,5vH*^

24 Preis- MedaillenI
Umderls srgf •BoosekainpManvertane»

ausdrücklich!

Garantie : Zurüoknahme.
I HPIDRHOKFI Joh . Val . Managua , rrasauz vrci.
J . HE1DBUOKEL,. bünden )j ein  oekonom im Alter von

54 Jahren , welcher von einem 5 jähr . Bruche befreit wurde:
Herr Fritz Pfister , Packer , Mülhauserstr . 160, Basel , welcher
,m Alter vor. 36 Jahren von seinem Leiden befreit wurde:
Herr Otto Weilenmann , Mittelstrasse 43, Bern , welcher im
\lter von 27 Jahren von einem 10 jähr . Hodenbruche geheilt
worden ist und Herr Jacob Heidbückel , Sursstrasse 2, Essen-
West (Rheinland ), welcher im Alter von 54 Jahren von einem
20 jähr . Bruche befreit wurde . H. dt>U

Es wird eine Gratisprobe des Verfahrens nebst genauer
Gebrauchsanweisung für sofortige Erleichterung der bruch-
'eidenden Personen portofrei und verschlossen an Jedermann
geschickt , der anhängenden Coupon einsendet . Eine Heilung
bedeutet Befreiung von diesem lästigen Leiden , ein oehag-
liches Dasein und Verlängerung Ihres Lebens . Versäumen
Sie nicht , diesen Coupon noch heute einzusenden.
COUPON FUER KOSTENLOSEN VERSUCH.

Auszuschneiden und zu senden an : Dr . W. S. RICE
(G. 2273), 8 & 9, Stonecutter Street , London , E. C., England.
Wer des Bruches ?. . —-. . . . . .
Haben Sie Bruch auf der rechten , linken oder aaf beiden Seiten .

MACHT DAS LEDER
GESCHMEIDIG' ^ !

ladtrpufi-Cretnc'

Ausverkauf wegen Umzug
nur noch bis Ende Februar.

Die Lagerbestände werden zu jedem annehmbaren
Preis abgegeben.

Cfäsiillge Crele ^ enheit
für Hausbesitzer und Bauherren,

B«5tevom|

MNÄäsHM
USchuLMtzm.it

vorm. Fritz Nocker.

Kircĥasse 18, Ecke LuisensfrHaben Sie Habclbrudlf .
Name .. . .. ....

_ __ _ _
FÄRBT
•NICHT AffyTapeten , Linoleum , Wachstuche . 27438

Rasiere Dich im Dunkeln
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Serorer.
Sonntag , de« 3 . Februar , abends

r 11 Min ., in unserer Turn-
Hellmundstr . 23:

ze greßc darunialiSislhe
Ln -§itzung mit Tanz.

■f Saalöffnung 6 -/- Uhr.
„ « orverkaui vom 30. Januar bis 5. Febr
^För Mitglieder des Durn -Bereins nur b̂ei

5. Februar , mittags
mt bei Fr . Strench.

„ „ , _ _ _ von Mitgliederkartcn
»̂ (fjiibgcîjb-'rwacht. Es stehen jedem Mitglied höchstens drei
z5b  beiono Nicht Mitglieder bei L. Aosmanith , Restaurateur.

95 B - Bcrghäuser . Kolonialwarenhdlg .. Ecke Wörtb-
^ ' Fliegen . Kolonialwarenhai ^ . Wellritzstr. 44,.»liegen, dtoiomaiwarenvaus , Weurivur.

Zabm" .. v Schwalbacher Str . 33. G. S . Schmidt, Zigarren-
«orenZ. S^ Mr . 26, Val . Zboralski , Kolonialwarendlg .. Adler-

Borve,-.
75 Pf . Kaffenorris

'tiren*. i ftr  26 , * al. Zboralski. Kotoniatwarenotg.. Amer-
dilvL- "« arverkaussvreise für Mitglieder 56 Pf ., sür Richt-
«e Kaffenorris pro Person 1 Mk. 2744Z
g,jeder™ Das Komitee.

Manner-Turnverein.
Sonntag , den 12 . Februar , abends

8 Uhr 11 Mi « .
ttarnevaliftishe

vamenfitzung mit Tanz
in unserer Turnhalle , Platterstratze 18.

Harte» für Mitglieder sind im Verlaus ä Person 30 Ps.
Fritz Engel Ecke Faulbrunnen- und Schwalbachcr-

^lkartcn sür Nichtmitglicdcr im Vorverkaufs Person 75 Pf.
w Xtrr. B Kuhn. Langgasse4, Georg Roll , Wcbergasse 51,
r ’vf,, ; dem Vereinsdienerfcei dem Vercmsoicner in der Männcrtunchalle erhältlich,

reis ä Person Mk. 1.—. Das Komitee.

Sesang verein„Wiesbadener Männer-K!ub.‘
Sonntag , den 3 . Febr .. im Saale des

Herrn Deibel, „Zur Germania " , obere
Platterstratze, nächst den Eichen:

Große lumtuiftlijL Damkli-Mlug
mit Ta , z.

Anfang nachmittags präzis 4t Uhr 11 Min.
Eintrittsgeld für Nichtmitglieder 30 Pfg . ein¬
schließlich Kappe, Stern u. Lieder. Kein Tanzgeld.

Da der Verein nur diese eine Sitzung hält,
ist er bestrebt, dieselbe besonders glanzvoll zu gc-

jjdtm tmb labet zu zahlreichem Besuche närrischst ein.
wrF  Der Bergnügungs -Slnsschntz

»ee Gesangvereins „ Wiesbadener Männer -Klub ."
Samstag, den 18. Februar: Großer Preis -Masken -Ball

im Theatcrsaal der Walhalla. ' 27523

Karneval-Gesellschaft
„Grüne Käwer."

Sonntag , den 5 . Februar 1811:

mit Tanz
im Römersaalc . Strftstratze 3,

unter Mitwirkung der bedeutendsten Karnevalistcn
und Büttenredner . Saalöffnung 4.11. Einzug des
Komitees 7.11. Es ladet närrischst ein

Der OwerkLwer.
■NB, Die Sitzung findet bei Bier statt. 6190

zuValdlust, Rambach
Eonntag, de« 3 . Februar 1811:

l.Slch Prei§-Ma§kenball.
<mrtoolle Preise. — Gruppentänze.

^s . Ubr. — Vereine. Freunde u. Bekannte
« mündlichst ein E. Küuth.

Kronenbier.

^ >tzersrr. 11G, Haltestelled. Elektrischen Wicsb.—Mainz (Linie 6)
Jeden Sonntag : [2724)

Große Tanzmusik
- Anfang 4 Uhr. Eintritt frei.

Es ladll stcundlichst Willi . Hofmann . Tel. 3166

Sftalbau Burggraf
» ' Walbstratze 55, nahe der neuen Kasernen.

Sonntag, den 5. Februar , sowie jeden Sonntag:«rosse Tanzmusik
{(„t. in meinem neurcnovierten Saale.

Eintritt frei.
J“et ireundlichst ein

Zaalbau„3um flMcr"
größter Saal am Platze.

^«S«mtag: Große Tanzmusik,
, ^ 8̂ ührt von der Kapelle 21» !-Bierstadt.
VN4 ^—10 Itbr RO Stil (-̂ 41iretpf/irrrffr Trt, IO Ubr 50 Pf.

freunblicfin ein •
»ktschaft.
^ «ltestelle

Ende 12 Uhr.
6222

Friedrich Schmitzer.

Spiegelglatte Tanzfläche
i 2

Ludw . Brühl
der Elektrischen Bahn (Rathans ).

Hibim Tivoli
Schierstein.

^ ^ «onutog, von nachmittags 4 Uhr ab:
stib

^ treu,Glichst

522

,t(i! °sse Tanzmusik.
ent

Getränke nach Belieben
August Hohler , Besitzer.

jIIhs.  Saal_
Jim Bären“, Mol

Ncuerbautcr, 1000 Personen fassen¬
der Saal . ff. Tanzfläche. — Sepa¬
rates Sälchen mit Piano füt

Gesellschaften. Schöner Garten. MedailleGoldene

Jeden Sonntag : Grotze Tanzmusik.
Prima Speisen und Getränke.

Telephon 3770. Karl Friedrich . Besitzer. Telephon 3770
Haltestelle der elektrischen Bahn Wiesbadenerstraße il>

An ntlinhßßmzßinen mm
* •■ • • :_

iimuiiu r* «Mb Mi
Am 3. März 1911 werden hier, auf Gcrichtsziiumer Nr. >0,

die dem Wilhelm Pütz gehörigen Zleckcr Wiesbaden, Nödern 2. Ge¬
wann, je 12\ , ar groß, versteigert.
26860 Wiesbaden , Amtsgericht , Abt . 8.

Konkurs-Versteigerung
einer Laden- « nd Geschäfts- Einrichtung für

Herren-Konfektions -G.fchäft.
Im Auftrag des Herrn Carl Brodt ^ als gerichtlich bestellter

Konkursverwalter über das Vermögen des Kaufmanns E. Alkier.
versteigere ich am Montag , den 6. Februar er., vormittags 10 Uhr
beginnend, im Geschäftslokale:

33  Kirchgasfe 23
die gesamte fast neue elegante Laden -Einrichtung , grau¬
grün lackiert , mit Vergoldung , bestehend aus : I t. Kleider¬
regal , ca. 7 Mtr . lg.. 12 t, Kleiderregal . 2 Mir . lg.. Hosenre-
gal 2.50 Mtr . lg.. Stoffregal . Garderobeschrank m. 3 Glasschiebe¬
türen und 3 Schublad .. 2,75 Mtr . lg.. Kaffe m. Packtisch, recht¬
winkel. Abt.-Wand mit 2 Spiegel f. Anvroberaum , 4 Theken mit
Eichenvlatten. 3.50 Mtr .. 2,80 Mtr .. 2.50 Mtr . und 1.70 Mtr . lang.
2 gr. Ankleidespiegel mit Fasetteglas . 2 Schaufensterabschl. 3 Mtr.
und 2.50 Mtr . breit . 3 Erkerspiegel , div. Geschäftseinrichtungs-
gcgenstände, als : eisern. Geldschronk, div. Regale, Zuschneidetisch.
Tische, Stühle , Stehleitern . 2 elektr. Bogenlampen , 1 6-st. Lüster
für E ektr. u. Gas . 3 3-flamm. elektr. Lüster, div. elektr. Pendel
u. Wandarme , Schreibpult , Koviervreffe mit Tisch. Kleiderständer,
31 Herren -Büsten mit Nickelgestelleu. 31 Rohr -Knabenbüste». 2
Wachsköpfe, 1 Gelcnkffgur. Kleiderbügel . Fahrrad und vieles
andere mehr

meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Verfteigerungstagc . 26917

Wilhelm ilelfrich.
Auktionator und Taxator.

Telephon 2341 . Schwalbacher Straße 23.

Weingesellschaft
zu Wiesbaden , (*. m. b. H.,

Friedrichstrasse 35, Kellerei der Loge Plato,
Telephon 463,

empfiehlt als Spezialität ihre bei günstiger Konjunktur ein¬
gekauften , ausseroidentiich preiswerten , gut abgelagerten

Rheingauer Flaschenweine.
Im Einzel verkauf zu öriginalpreisen bei

dem Restaurateur der JLoge Plato.

"H

Schu 1 ranzen,
Reisekoffer,
Blusenkoffer,
Handtaschen,
Portemonnaies,
Rucksäcke . 27202

13 " Aeussersf billige preise-

A. Letscliert,
Faulbrunnenstr. 10

aiseroel
Iexplodierhores Pelrol;

ist das

le.... Leudili
aiseroel

brennt auf jeder Petroleum -Lampe u. ist ferner ein

hervorragendes Material
zur Speisung von Petroleum -Oefen u. Petroleum-
Kochmaschinen.

Garantiert echt zu haben in sämtl. besseren
Kolonialwaren -Gescbä ten.

Engros-Niederlage:

Ed. Weysgaffsdi,
Wiesbaden , Kirch ^asse 48 . 27243

rau ringeIstets in allen Gräten,Breiten».Preislagen sowie Mattgold ror-
ätig Meine Spezialität : Fugen*

|lose Kugelfassonringe (ans einem
Stück gegossen), Marke „Obugos ;‘, patentamtl . gesch., berechne
ohne Preiserhöhung . Gravieren umsonst, worauf gewartet wer¬
den kann.

Juwelier Herrn « Otto Bernstein^
nur 40 Klrchgasse 40 , Ecke Kl. Scbwalbacherstraasa.

269 6

I ----- Vollständig von fl —Z ist erschienen : -----
Sechste , gänzlich neubearbeitete

und vermehrte Auflage '
<ö
s OMeyers

Grosses Konversations

Lexikon

S t3 L
ca x-

20 Halblederbände zu je 10 Mark
oder 20 Prachtbände zu je 12 Mark

Alter Korn,
an Qualität wie französischer Cognac, aus der altrenommierten
Brennerei Magersteisch. Wismar lgegr. 1734), weltbekannt und be¬
liebte Marke aus derselben Brennerei . ' B . 5

ffri genau wie Schottischer, zu haben in konzeff. Geschäften
Hotels und Restaurants.

Nur in dieser
Packung

. Sie dasechteweeen seiner hübschen
M GeschenK-Beilage» ■DrGentners

Veikhenseifenpulver<
Goldperle '
4//r. erhallen . ao5W

Zamilien-anzelge»
jeder Art finden die beste Berbreitnng im

Wiesbadener General-Anzeiger
Als Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
verössentlicht der Wiesbadener
General - Anzeiger  in erster
Linie die standesamtlichen Nachrichten
aus Wiesbaden und Umgebung , wes¬
halb man gewohnt ist, im Wies¬
badener General - Anzeiger
auch alle Famili ^n-Anzeige » ange¬
zeigt zu finden . — Auf Wunsch ver¬
senden wir au zehn uns bei der Be¬
stellung der Anzeige mitgeteilteu
Adreffen von Verwandten und Frenn-
den den Wiesbadener General-
Anzeiger  mit der angeftricheueu
■■ =  Familien -Auzeige —r- -

völlig kostenfrei!

Veränderungen im Familienstand.
Wiesbaden.

Gestorben:
Wiyelm,, S . d. KcmalarLeiters

Wirst. Kirst, 4 M.
Wwe. Bertha Wiemmdts. geb.

Rotzbach. 7a I.
Rentner Philipp Ries, SH I.
W»ve. Dhevsfs GMert, gab. Kan.

SV I.

Am 1.  Febr . Rentner Karl Schef-
!lel, 4« I.
Am 2. Febr. Maurerparlier Georg

stramm, 87 I.
Wilhelm. 3 . i>. Agenten Arthur

Strians, 4 T.

Lkbenkeim.
Geboren:

Am 11. Fan . bem Fuhrmann > ^ Am 16. .Fa«, bem Glasermeister
Heinrich Girbel e. T. Marie Sophie I Karl Bechiolb e.  S . Artur Georg
Anzitste. I August.

Am 16. Jan . bem Sandwirt Hemr. Born >e. T. Ada Lhriftine.
Aufgeboten:

Zigarrenfo.br ikant Wolf Bloch in Dfaingn. Heomün Barman«  von vier
Verehelicht:

Am 7. Fan . Lackierer Theodor Els-
lwlj zu Wiesbaden u>nd Etise Auguste
Dretzler 'von hier,

Am 6. Jan . Milchhändler Adolf
Karl Scsi von hier und Dienstmagd
Auguste Amalie Limbart gus Ham¬
bach.

Gestorben:
Am iß.  Jam . Banweamter Lldolf I Am 24. Am.

Loos, 22 L. j namg, tvlgedoren.

Am 21. Jan . Landtoirt Karl Hemr.
Dörr von hier n.Karvlme Pstilippin'e
Kern .cmS 4dorde«stadt.

Am 27. Jan . Landlm-rl Kars Heinr.
Born und Auguste Bmtline Dörr,
Verde von hier.

»ihn Bor-



«r . 30 Samstag Wlesvadencr Weneral-Anzeigcr 4. Februar

Ratskeller !Ä « Konzert Eintritt
frei!
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2 303
Carl Derbore,an

Königliche Sdiaulplele.
Samstag . 4. Februar

' abends 6.3« Nbr:
29. Vorftellmig. Abonnement D

Königskinder.
Mufikmürche» in drei Bildern.
Mustk von Eiiaelbert Humver-
dinck, Text von Ern « Bosnier.
In Szene geletzt von Herrn

Overr ". erreg isteur Mebus.
Märchenmenltben:

Der Köniosiobn Herr tzeinel
Tie Ganiemagd Frl . Engell
Der Svielniann , , , ,Herr Geisfe-Winkel
Die Here . » . -Frau Schroder-Kaminsku
Ter Holzhacker t * *
Ter Belenbinder Herr Henke
Lein Töckiterckien

Hanni Linaohr
Der RotSälteste Herr Braun
Der Wirt Herr Rebkovi
Die Wirtstochter Frl . Hcßlöbl
Der Schneider Herr Gerlwris
Die Stallmagd Frl . Schwär»
Die Schenkmagd Frl . Hcttiver
Zwei Torwächter ,

Herr Weber. Herr Schmidt
Eine Frau Frl . Kühne
Ratsherren u. Natsiranen . Bur¬
ger und Bliraerslrauen . Hand¬
werker. Svielleute . Burschen.

Mädchen. Kinder. Volk.
1. u. 3. Akt vor der Herenbütte
int Hellawald. der zweite auf
d. Stadtanger von Hellabrunn.
Orchester-Vorspiel zum 1. Akt:
Der Königsiobn : zum 2. Akt:
Sellaicst u. Kinderreiaen : zum
3. Akt: Berdorben . - Gestorben.
— Spielmanns letzter Gesang.
Musikal. Leitung : Herr Prot.
Scklar . Svielleit .: Herr Ober¬
regisseur Mebus . Dekor. Ein¬
richtung: Hr. Malchinerie-Ober-
Inivcktor Schleim. Kostiimlicbe
Einrichtung : Herr Garderobe-

Ober-Inspektor Kener.
Die neuen Dekorationen sind
teils i» de» Ateliers der Firma
Gebr. Kautskn und Rottonara,
Hoftbeatcrmalcr in Wien, teils
in den Werkstätten des Königs.
Theaters angesertiat worden.

^ » * Der Holzhacker, Herr Theo
Raven vom Stadttbeater tu
Halle a. S . als Gast

Tienst- u. Freiplätze sind a»k-
geboben.

Erhöhte Preise
Sonntag , den -V Februar

abends 7 llbr:
A 'ida

Einmaliges Gastspiel des Herrn
Francis Maclennau von der

Kgl. Over in Berkin a, G.
_ Erhöhte Preise.

Residenz-Theater.
Direktion : Tr . Phil. H. Rauch.

Samstag , 4. Februar
abends 7 Ubr:

Nur ein Traum.
Lustspiel in 8 Akten von Lothar

Schmidt.
Soiellejtung : Ernst Bertram.
Eugen Svonkolz Rud . Bartak
Earl Stabrin St.  Keller -Ncbri

lArckitekten.t
Anna. Stabrins Frau

Agnes Hantmer
Hausniann . Gvmnastalvroiessor

Georg Rücker
Gisela. Haust»au^s^FrauWagner
Be rtba. Dien stmäd chen

bei Stabrins El . Mödlinger
Kan.ickn, ein Otsiziersbursche

- Will» Schäser
Zeit : Gegenwart . Ort : Grnne-

wald l»ei Berlin.
Sonntag , den 5. Feiruar,
nachmittags 8.30 Ubr:

sHalbe Preise .) ....Frühling im Winter . — English
spoken. — 1. Klasse.

Abends 7 llbr.
Das Glück im Winkel.

VoIks«Cfteater.
(Bürgerliches Schausvielhaus.1
Direktion : Hans Wilbrlmv.

. Samstag . 4. Februar
abends 8.15 Ubr:

Freiheit.
Politisches Schauspiel in vier
Aufzügen von Karl Böttchgr.

Bersaner von ..Ansgewiesen.
Drei menschliche Tragikomödien,
Spielleitung : Direkt. Wilhelm».

Personen : .
Rolf 12. Herzog von Askö

Direktor Wilhelm»
Tic Herzogin Mutter L. Tüldte
Ter Premierminister M.Ludwig
Der Poltzeiminister A. Rhode
Ter Knltusininjster H. gohenny
Dr . Günter , Leibarzt des

Herzogs Will» Wagler
Gräfin Tatjana Melidoff

Trude Burghardt
Der Wirt „Zum lustigen

Seehund Ludwig Joost
Gerda , seine Tochter E. Jakobi
Trude.deren Freundin F.Walter

(Heimarbeiterinnen!
Knut Erwin Marion
Hinrichs Ad. Makowiak
Peterscn Sans Iobennn
Niets K. Bergschwenger
Jakobs Fritz Stürmer

iArbeiterl
Franz Ludwig Joost
Adolf Paul Hpffmann

Arbeiter , Arbeiteriuuen.
Das Stuck spielt in dem im
Norden Europas gelegenen Her¬

zogtum Askö.
Der 1. Anizng in der Lvmmer-
reiidenz des Herzogs Rolf 12,
der 2. Auszug vor dem Wirts¬
haus eines i. d. Nähe gelegenen
Dorfes , der 3. und 4. Auszug
wieder in der Sommerresideiiz.

Zeit : Gegenwart.
Zwischen dem 3. und 4. Auszug
liegt ein Zeitraum v. 4 Monaten.

Sonntag . 5. Februar
( «<achm . 4 Uhr (fl. Preises:Des Königs Besebl.

Abends 8.15 Ubr:
Die Raubet.

Schauspiel iii 5 Akten (10 Bil¬
dern I von Friedrich v. Schiller.
In Szene gesetzt von Direktor

Wilhelm ».
Marimilian . regierender Gras

Volk Moor Palll Hofimanii
Karl Direktor Wilbeimo
Frantz Willu Wagler

(seine Söbne .i
Amalie, fcin-e Nichte

Fina Walter
Svieaelbera Mar Ludwig
Schweizer Alb. Schürmanntrimm Fritz Stürmerctmsterle A. Makowiak
Roller Hans Iobennn
Razmann C Bergschwenger
Kostnskn Hamlet Moro

(Libertiner . nackb. Banditen .i
Hermann . Bastard eines

Edelmanns Erwin Marion
Eine Magistratsverso»

Arthur Rbode
Daniel , ein alter Diener

Ludwig Joost
Der Ort der Handlung ist

Deutschland.
Ende gegen II 1/» Ubr.

Montag , den 6. Februar:
Der gebeime Agent.

_ZU W
Monntag , 5 Februar,

naclim. 4 IJhr :
-KonSymphonie -Kon asert

1. Ouvertüre zu „Egmout“
L. v. Beethoven

2. Scheherazade , nach
1001 Nacht, Symphonische
Suite N. Rimsky-Korsakow

T, Largo e maestoso
II. Lento capriecioso quasi

recitando
III . Andantinoqnasi allegrelto
IV. Allegro molto

3. 1812 Ouvertüre solennelte
F . Tschaikowsky

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Kon '#.erl
Leitung : Herr Ugo Afferoi,

städt . Kurkapellmeister.
1. Ouveituro zur Oper „Z.unpa“

F. Herold
2. Vorspiel z. 3. Akt a. d. Oper

.Das Heimchen am Herd ’*
C- Goldmark

3. Valse in Es-dur F . Chopin
4. Ouvertüre miniature aus

der Suite „Der Nussknacker“
P. Tschaikowsky

a) Marche, b) Danse arabe
(Le cefe), c) Dance chiuoise
(Le thee ) d) Trepak,

6. Phantasie a. der Oper
„Das Glöckchen des
Eremiten “ A. Maillau

7. Doctrinen *Walzer J . Strauss

llontag , 6 . Februar,
vormittags 11 Uhr:

Konzert der Kapelle Theodor
Eichhorn in der Koehbrunnen-

Tnnkhalle.
1. Im Sturmschritt , Marsch

A. Schneider
2. Ouvertüre zur Operette

„Isabella “ Fr . v. Suppt
3 Ce que fernme veut,

Valse , C. Berger
4. Phantasie aus der Oper

„Pecheurs de Perles “ G.Bizet
5. -Der Sohn der Heide“,
», Ungar . Idylle Keier Bela
6. Ein Melodiensträusschen

aus Lortzing ’s Opern Haesnev

Nachm. 4 Ufr:
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Ugo Afferni,
stiidt . Kurkapellmeister.

1. Pustoral -Ouverture , A-dur ‘
A. Kallivoda

2. Prolog a. d. Op. „Pagliacci“
R. Leoneavallo

3.Gondoliera * P. Ries
4. Perpetuum mobile F. Ries
5. Phantasie a. d. Oper

„Carmen“ G. Bizet
6. Frlihiingsüed F. Mendelssohu
7. Spinnerlied F. Mendelssohn
8. Balletmusik a. d. Oper

„Die Gräfin “ S. Moninszko
a) Zephir , Flora nachjagend
b) Neptun auf der Weichsel
c) Tanz der Satyren
d) Kotillon.

Abends 8 Uhr
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer,
Vorspiel zur Oper „Die
Folkunger “ E. Kretschmer
Valse melancolique u. Allegro
di bravura aus der
ßip “y-Suite Ed. German
Phantasie a. d, Oper
„Der Bajazzo“ R.Leoncavnllo
Valse espagnole 0 . Metra
Arie aus der Oper

Theater.

Allabendlieh 8 */«OhrI

Varietee-Vorstellung]

Gastspiel
der

Attraktionen desl
Alb. Schumann*!

Theaters
in Frankfurt.

Mainstag . 4 . Febr.
keine Vorstellung.

- 26923!
Monntag , 5 . Febr.

2 grosseVorstellungen

„Der Zweikampf“ F. Herold
Violln-Solo: Herr KonzeiL

meister W. Sadony.
Klarinette -Solo:

Herr R. Seidel.
Ouvertüre zu „Hamlet“

N. W. Gade
Sphärenmusik A. Rubinstein
Polonaise aus der Oper
„Eugen Onegiu“

P. Tschaikowsky
Städt . Kurverwaltung.

ÜK4LA
T II13 AT F K

:i
Stiftstr . 18. Fernruf 3818.
Gastspiel des Orig.
Bayer . Banerntbeat.
Dir . C»g . Kenner aus

Schliersee.
Täglich abeuds 8.15 Uhr:

Slcn ! SJen!

Im Herbstmanöver
Sonntag nachm . 4 Uhr

bei halben Preisen
Famllienvorsfellung
Ermässigter Vorverkauf in |
den Zigarren - Geschäften
Cassel,Küniinel (Well - 1
ritzstrasse ) und JBller,
(Nerostrasse ). 269241

Die Direktion.

American
Biograph

Tonbild -Theater.
Altrenommiertes u. belieb¬
testes Theater lebend.Photo-

graphie » am Platze.
TckiviUbacher

Konkurrenzloses
Programm.

1. Das Ave Maria '■
v. Goumond.

2. Ein Debüt im Varietee!
3 Das Herz verzcibt!
4 Piefke bekommt die

Arbeitswut!
5 Der Schlüssel ö briligcn

PetruS!
6 Das Seu -Tuett!

Tonbild.
7. NaukeS Ncuiabrsfest!
8 Der WaiferkSfee u ir»»e

Larve!
9. Der merkwürdige

Bräutigam!

Preise der Plätze:
1, Platz 56 Pf .. 2. Platz 46,

3. Platz 36 Pf.
269121 Die Direktion.

Hotol Grüner Wald
Jeden Sonntag abend;

27027

S8RWWWSSS

IH

Jeden Monntag:

Brei,rihppen
und von 4 Uhr ab:

Konzert
Im 2 2 -3

Hotel Erbprinz
Maur.tiusplatz.

Paris — Sportleute — Paris
Wenn Sie Ei folg haben wollen, so schreiben Sie an 131

Boite 131 , Paris . Auskunft gratis. r . 44

r Geschäfts -Eröffnung
zeigt an

Briefmarken -Handlung 1

Frankfurt a . M.,
--------- Tag und Nacht geöffnet

Kaiserstr . 66,
nächst d. Hauptbahnhof.

Grosser Billard -Salon
( « Billards ).

Pilsner Urquell.
ITlündiner üöwenbräu.

Binding Export.
Eigene Konditorei.

Warme Spezialgerichte die ganze Nacht.
■#

WAI . HALLA
Mamstag , den 4 . Februar:

mit Ball u. Tombola
veranstaltet vom

Mingclior des Kgl . Theaters znm Besten u
l iiierstützungsliassen unter gütiger JUtwirG '’

erster Molokräfte des Kgl . Theater «, '
Eintrittskarten : Herren a 3 Mk., Damen j

sind za haben bei den Herren H . Wolf , Hofmosika];,,-
Wilhelmstr ., E . Mchellenberg , Musikaüenhdlg,
F . Mchellenberg , Musikalienhdig., Kirchgasse, 4.
Mosikalieuiidlg., Nerostr ., Engel . Internat . Reisebareau v?
helmstrasse und an der Walhallakasse . Zuschlagkartjl
Logenplätze ä 1 Mk., für numerierte Seitenlogenplätze z
sind ebenfalls an der Walhallakasse zu haben . M
Maalüffnnng 8  Ehr . Anfang 9 r,

Vorschrift : Kostüm oder Ballanzug. ^

Samstaq , den 11. Februar , abcitds 8 Uhr. im @<4 ,
Katholischen GeseUenhansed . Dotzhcimcrstraßc:

Grosser

(48. r
Der 1

blicktd
ojeb lv
Klgen,
Fehut^
Eise!.
nieder
Tante
zlusöru

Am
die v*0
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MNt
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«chr» '
ich rhr
Mi» F
DesFt
die Ept
Blick dc
genstnn
tzrolla
die Tat
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melichre
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Rädchei
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fie-fo vi
Lächeln
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und die
Miwei
Rißwir

Jede Maske erhält am Saol-tz
ein Frei-Los. Alle Freunde »icht
des Vereins ladet zu diesem with
Maskensesi freundlichst ein

Der Borsten.
Maskensterue im Dorverkaus
Zu beziehen bei den Herren A. A ^
Thüringer Hof, Schwalbacherstra
Tb . Schleim, Zur Burg Nassau, fo

strahe 1. I . Seul . Herzog Adolf. Bismarckring . Hinz. Powe.
Babnhofstrahe . Ferner bei den Herren Lrtschert. Faulbrumliik
Kimmel, Ecke Wellritz- und Walramstrahe . R. Wan. Karliirch;
und Gammbigler , Gefellenhaus . Kaffenvreis 1 Mk. Nichts
Herren 50 Pig .. Damen 80 Pfg.

Restaurant Friedrichshalle.
Mainzerstr. 116.zerit

altestclle der Elektr . Wiesbaden-M-m.
Samstag: Grvtzk MetzklsuW

wozu freundl . einladet Wilhelm Hoimm. I

Feinste
Feinste
fictmtd
Feinere
MBätebc

Z . 7

Kath. Kirchensteuer.
An die Einzahlung der Kirchensteuer für

IVIV/li wird erinnert.

27519 tkaih. Lirchenkasse Wiesbaden.
Wissbsclensr Zssmten Vetein.

Am Dienstag den 7. Februar , abends 8.80 llbr:
Monatsverfammlnng

in der „Wartburg ".
T a g e S - O r d u u n g:

1. Besprechung der <- om»lervcranstaituugcn u. a. Vor¬
schläge für die Herrentour . G. 18

. Verschiedenes. Der Vorstand.

Am Sonntag , dc» 5. Februar 1911, abend
6.11 Uhr, findet die

£ . Karnevalfistnng des

Wkslilldtner Kamlial-Ws 1911
in, unteren Saale der „Drei Könige" statt, unter
giitigcr Mitwirkung des Gesangs Humoristen
^Ailly Klein . Es ladet ireundtichst ein
6258 mit närrischem Gruße

Das Komitee.

Litt
Zur Straßenmühle,

' SEstag: Metzelsuppe.
Es ladet freundl . ein Frau K. Klei». B«>J

Bestanration „ Kam Bömertor “ , Hirschgrabmi

Heute Njetzelsuppe , freundlichst ein.lad^Samstag Frau Jakob Ain

Gasthof „Zur neuen Post “ U
Heute Samstag : ZRetinvisnpxe,

wozu freundl cinladet Karl Klo««.

Nerv
Her\i

Restaurant z . Eisernen Kan
BiSmarckring 11.

Heute Abend: Net ^ elsuppe . ^
wozu freundl . einlabet Gustav AWW

kraali
Rhei

Restaurant zun , Niedert
Heute Samstag : .Aletieelsnppe,

wozu freundl . eiuladet Andreas

Restaurant lannhäuser , n
Heute Samstag : MetLvis «V?«'

wozu frdl . einladet R. Reichert.

Burg Rheinselr. ***&
Heute Samsta »: MttzelsuP»

27381) Es ladet frdl. ein

Zur UueLorIiöIil6,6ot6KS
Heute Samstag:

6226) wozu freundl. eiuladet IakovWW

6271

kesisur. Thüringer
Heute Samsta«

Trotzes Zchlachw
wozu freundlichst cinladet

Neftaurat z . Stollem
Margen Sonntag - MJETẐ Ä

Es ladet ergebenst ein Pst. w

Erbenheim Gambrü
Endstation der Elektrischen- ,

Heute fäetrelsu
275:51) wozu frdl . cinladet -tc »»



V Tancrä
Katarrh-Plätzchen

~= Preis 85 Pf .55-

Trinkt

Kronen -Gold — Deutsches Pilsner.
27394

^ ‘”Kück&ralr\
Verkrümmung

glänzendste

Erfolge
mit meinem weltberühmten regulierbaren
Redressions -Apparat — Patent Haas.

Für Erwachsene und Kinder.
Prospekt und fachmännische Beratung kostenlos.

F. Menzel, Orthopäd.Institut
Filialt n in:

Berlin , Breslatt,
Dresden , Biberfeld,
Gleiwitz , Hamburg.

Alleinberechtigter Fabrikant dieser Apparate nach d.
Patenten d. berühmt Prager Orthopäden Franz Haas.

Frankfurta.M., Schillerstr.5 Filialen in:
Berlin , Breslau,

Dresden , Elberfeld,
Gleiwitz , Hamburg.

Zur Erleichterung und Bequemlichkeit unserer zahlreichen Patienten aus Süddeutschland,
welche bisher auf eine beschwerliche Reise nach Berlin angewiesen waren , haben wir uns
entschlossen , am 5. Januar 1911 in Frankfurt a. M. eine Filiale unter bewährter , fachmän¬
nischer Leitung zu errichten . Jedem Besuchenden wird , ohne dass er irgend welche Ver¬
pflichtung zum Kauf eines Apparates eingeht , unentgeltlich Rat und Hilfe zuteil . H . 4

Lairitz'schc"M3«

* sicherstes Schutz
gcg. Erkältung !.

'HÜ * Watte und Del,
unübertroffenes
Mittel bei Gicht
und ,̂ Mcuma-
Extrakt*

WjfiHz| Bonbons
mUgämätfEA  ococn.füllten uHeiserkeit.

Apoth. 0 . Liebert , Am Schloß

verleiht ein jugcndsrischcs Antlitz
u. ein reiner zarter blendendschöner
Teint . Alkes dies erzeugt

Steckeripferd-
rrilLenmilch-Seife.

a. Bergmann & Go .Ravebenl
Preis ä St . 50Pf., ferner macht
der Lilicnmilch -Ercam Dada
rote und spröde Haut in einer
Nacht weiß und sammctweich.

Tube 50 Pf. in d. Hof -Apoth . ;
Bismarck -Apoth . ; Wilhelm
Machenheimcr ; Otto Lilie:
Ernst Kocks ; Ehr . Tanber
Aich. Lehb ; Rob . Lauter;
Jakob Minor ; Ferd . Alcxi;
Ad . Gärtner ; A. Eratz;
Aeinh . Göltet ; Ed. Brecher;
Willst Gräfe ; Bruno Racke;
.C\ Roos Nachf ; Eduard
Hrdina;

in Aßmaunshanfen:
E. Eiglcr . 27244

Kourasthsnis , Vchlaklosigksit,
Gcmütsleiden , Zwangszustände etc.,Nervenleiden,_

N^ fUPnerKlalM ^ ha der MänDer, Pollutionen,
'S* 1* * ' ' » • ■■“0 ^ 11» Nervenzerrüttung , Impotenz etc.
Magen-und Darmkrankheiten,fUt
Blankheiten der Atninngsorganc.

Rheumatismus, SÜÜSi °>°.
Geschlechtskrankheiteii, “dt

behandelt ohne ,Berufsstörung
fflalechs Kuranstalt „ Carolus “ .

Kaiser -Friedricli -Ring 92 26994
rar Katur -, elektr . Liclitheilverf ., Klektro-

J’ aP" 1®>Hypn o s e .S u ggestionsbe !iaiul .,Ma <; ne-
f *’ Kränter -Heilverfahr .. Homöopathie etc
“iflstnndeu: Wochen;. 10 - 12 u. 3—8 Uhr . (Massige Preise.

Husten*Heiserkeit*Verschleimung:.

sienVPS^f a-rrh ' Pläta chen enthalten in den gujistig-
| in ök>n^ "Euissen künstliche Mineralsalz «?, wie sie

Soden7a’:ur“cfoen Quellen von Wiesbaden , Ems und
werdenV°t den, Aerzten  geschätzt und verordnet

1^ genehm1ancr®’.s Katarrh -Plätzchen schmecken sehr
eckigenn îud in der oben abgebildeten drei-
’ ’ 85 pj 'S'na-lsehachtel in Apotheken und Drog.

* r- erhältlich . — Gebrauchsanweisung sowie
Sie rivollv Anreizungen

•̂hnunodjn otlne  Berufsstörung bei Katarrhen der
^ginai ^ u®3!10 s' ch  schützen können , liegen jeder

«Wachtel bei.
o,Srin, lesbat*en: Hofapotheke . Langpässe li , Kronen-

'®' Tan, „ , asse *' .Löwenapot eke , Lanp ?asse in , Oranien-
‘1,ium ' u russe ^7*Vikt »riaapotheke , Khciiistrassc -lä . Tancre 's
tte 53 v i. Hans  bs/en . Taunusstrat .se 57, H. W. Birck, <Jel-

»*iCKe Oraufonstra .sse. 2751

309t
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Roman von ßemna Jlfchenbadi.
Kw » Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

^ innae Mann tritt ans Lenster . Lange
hinüber nach jener legend , wo sein

Mt Ein Nebel legt sich über seine
rieb wo« nichts mehr unterscheiden . —
S«ae»-,e liebe . liebe , liebe , kleine
FehSt o ^ einiger Zeit sein Gesicht
Eltei. den Wagen wendet , erschrecken

mtö Nichte vor dem verzweifelten
r °"k. nck der darinnen liegt.
^"«^ Stationsgebäude von Buchwald hält

„r^cktvolle mit vier Rappen bespannte
b-c? r7 e j ct  Baronin . Werner blickt er-
Eauwag herrlichen Viererzug und
staunt a . a„ f tzjx Tante . Diese scheint
^ «orleaen, als sie gleichsam entschuldigend

Tas Mädchen hier dünkte sich natür-
für meine alte Kalesche, da mutzte

halt öen Willen tun . — Sie macht
*ur Verschwenderin , gelt Kleine ?" —

2; « effc« gute Vorsätze verschwinden wie
^ ' ' oreu vor dem Winde . Der zärtliche

/der Frau auf den nnaiissichlichen Ei-
°° * '̂ Htttt an ihrer Seite entfacht den alten
5(i: aufs Neue. Ja , die blonde Hexe machte

®W*J,. niÄi  nur nertthmcitfiertfcfi . hnS

a«ky

's:*' -7intc man nur uciiuuutnuctiiuj , oas
«ndi kein Unglück bei deren pekuniären

- warfen aber sie machte sie ungerecht , him-
-ackreiend ungerecht gegen ihn , den Neffen,

Ä letzten Buchwald . Eine Laune dieses
2a cj,ä sollte seine und Elses Zukunft
Ä?en Er beitzt die Zähne zusammen . Wie
-a io vor ihm sitzt, mit diesem schniacktenden
aMeln seine Augen suchend, er hätte sie ohr-

können, wahrhaftig ! —
£ vci Wagen rollt pfeilschnell dahin : vräch-
.^T' - aaienfelder wechseln mit saftgrünen
«idien eine Wonne jedem Landmann . Die
«ö' -ni'n ist das Ideal einer Gutsherrin,
und die Herrschaft Buchwald hat unter ihrem
«eaiment sich nicht nur non der früheren
Mißwirtschaft erholt , sondern ist für di?

ganze Provinz ein Pracht - und Mustergut
geworden.

Werner blickt weder rechts noch links , nur
als der Wagen in den Forst cinbicgt , in den
berühmten Buchenwald , der der Besitzung
seinen Namen gegeben , da hebt sich seine
Brust unter einem gepretzten Atemzug . Hier
hatte er so oft sorglos geweilt beim frischen,
fröhlichen Jagen . Wie lustig war cs dahin-
gcgangen mit Heidi und Hussa durch dick und
dünn , er und die tollen Kameraden vom Ka¬
dettenkorps — vorbei ! Auch das liehe sich ver¬
schmerzen, leicht verschmerzen , mit diesem
bohrenden , wühlenden Weh im Herzen um
das andere grotze Entsagen.

Fetzt öffnet sich den feurigen Vierern ein
herrlicher Buchenweg . Wie ein majestätischer
Dom wölben sich die prachtvollen Baumric-
sen hoch über den Häuptern der Wagenin-
saffen. Und da erscheint im Hintergründe
auf sonncnumflossencr Lichtung ein mär¬
chenhaft stolzes Bild : ein mächtiger , qua¬
dratischer Steinriese , von stattlichen Türmen
flankiert : ein crbgesesienes Rittcrschlotz , vom
Nimbus der Feudalzcit umflossen : Buch¬
wald.

Di 'e Sonne strahlt und flimmert in den
blitzenden Spiegelscheiben der gotischen Fen¬
ster und wirft farbige Reflexe durch das
Spitzenmuster des Gicbelwerks . Ein eigen¬
artig romantischer Hauch liegt über dem
Ganzen , ein spinnwebfeiner Sagenschlcicr,
gewoben durch die Jahrhunderte , die über
dieses Schlosses Zinnen dahinzogen.

Die Baronin hat nie Sinn für die seltene
Schönheit ihrer Besitzung gehabt , und Erna
von Wehlen sieht dies herrliche Fleckchen
Erde als etwas selbstverständliches an . An¬
ders Werner . Er hat ein offenes Auge und
Herz für ' das Heim seiner Väter , und heute
dünkt cs ihm um so herrlicher , da er es zum
ersten Mal erblickt , ohne den frohen Gedan¬
ken daran schließen zu können : mein künf¬
tiges Eigentum ! — Werner von Buchwald
ist nicht habgierig , weit entfernt davon , aber
er ist ausgewachsen in den Traditionen seines
alten Geschlechtes, in dem Bewußtsein , der

letzte Träger eines stolzen Namens zu sein.
Er hat das Schloß seiner Ahnen als sein
dereinstiges Erbe betrachtet , solange er den¬
ken kann . An jenem unvergeßlichen Konfir¬
mationstage , da hatte die Baronin selbst in
nicht mitzzuverstehenden Worten auf seine
dercinstigen Pflichten hingewiesen —- und
nun war alles , alles anders gekommen , alles
umgestürzt , alle Hoffnungen zu Nichte gewor¬
den . um der Laune eines eigensinnigen Mäd¬
chens, um der starren Parteilichkeit einer al¬
ten Frau willen!

Der Wagen hält vor der Rampe , zwei
Lakaien stürzen herzu und öffnen den Schlag.
Sie grüßen den jungen Offizier respektvoll,
und wer in diesen starren Bedientengesich-
tcrn zu lesen versteht , der erkennt trotz der
bewegungslosen Mienen freudige Ueber-
raschung und mitleidige Teilnahme darin . —
Der vergötterte , junge Herr hat ja die Mut¬
ter verloren . Deshalb wohl das finstere Ant¬
litz, das so mächtig kontrastiert mit dem son¬
nigen , übermütigen Knabengesicht , das er bei
seinen früheren Besuchen , zeigte.

Der Gegenstand solcher Beürentenre-
flexioncn betritt unterdessen hinter Tante
und Kusine das Portal . Er schreitet aufrecht
mit unbeweglichem Antlitz , denn er hat
einen prüfenden Blick der Baronin aufge-
fangen , der ihm seine Haltung zurückgcgeben
hat . Aber so ruhig sein Aeutzeres , so aufge¬
regt ist auch sein Inneres . Wie er als
Fremdling die Schwelle überschreitet , die er
bis dato als die seine betrachtet , durchzuckt
ihn ein heißer , brennender Schmerz . Ver¬
loren ! klingt cs in ihm , verloren und nichts
gewonnen ! Heimat und Liebe zugleich ver¬
loren , das eine um des anderen willen nnd
nichts gerettet ass die Ehre — aber diese!
Ja , Frau Baronin , die Ehre , denn ein Buch-
wald verkauft sich nicht!

Dieser Gedanke gibt ihm die innere
Freiheit zurück. Und als seine Tante sich
jetzt zu ihm wendet : „Du kennst ja den Weg

ii deinen Zimmern , ich muß mich nun um
die Wirtschaft kümmern, " da kann er ge¬
lassen antworten : „Meine Zimmer ? — 1

Wenn du mir diejenigen Räume anwcisc«
willst , die ich früher bewohnte , so kenne ich
den Weg allerdings . — Gestattest ' du mir,
mich dahin zurückzuziehen ?" — Eine förm¬
liche Verbeugung , und er wendet sich nach
der Treppe , die in die höheren Stockwerke
führt.

Um in das westliche Turmzimmer zu ge¬
langen , welches während seines Aufenthalts
in Buchwald stets sein Wohnzimmer bildete,
muß Werner die Ahnengalerie durchschrei¬
ten . Wie einst der Knabe , so hat noch heute
der Mann eine ehrfurchtsvolle Vorliebe für
diesen Raum , den die Baronin fast nie be¬
tritt , während ihre Nichte sich davor fürchtet,
wie ein Kind vor dem schwarzen Mann . Für
Werner sind ja auch all die, die in starrer
Ruhe von den Wänden herniederblicken , nicht
Fremde , wie für die beiden Frauen , sondern
seine eigenen Vorfahren , von Glied zu Glied
bis ins Mittelalter zurück. Sie alle schauen
heute fragend hernieder auf den, der so stolz
und lebensvoll vor ihnen steht und doch
resigniert ist, das alte Geschlecht erlöschen zu
lasien , die alte Stammburg zu verlieren , um
einer Marotte willen , wie mancher die Liebe
nennt . „Nein, " sagt der junge Mann , seine
Gedanken unwillkürlich laßt beantwortend,
als gelte es , all den gemalten Männern und
Frauen Rechenschaft abzulegen , „nein , son¬
dern um der Ehre willen , denn ein Buch¬
wald verkauft sich nicht."

Er sieht prüfend die Reihe hinunter . Ob
sie ihm wohl recht geben würden ? Alle viel¬
leicht nicht , aber fast alle, denn sie tragen
meistens den echten Ritterstolz an der Stirn.
Die Frauen sind meist schön, aber doch an¬
mutig , cs liegt sehr nahe , daß sie aus Liebe
gefreit wurden . Nur dort in der Ecke, die
Freifrau Gertraude von Kunzen , die hat ein
finsteres , fast häßliches Gesicht, und die eckige,
knochige Gestalt nimmt sich nicht eben vor
teilhafi aus in der zierlichen Rokokotracht
ihrer Zeit . Ihr Gemahl , der Barm ; Ferdi¬
nand Louis Buchwald , mit dem herrischen,
ehrgeizigen Ausdruck in den Mienen , hätte

WiesbaOener Sdiuh warenKonlumGef.
19 gütflgnffe 19
Nahe der Luisenstratzc. Angebote ans unserem jetzt staitfindenden

tzerrin-Ltiefel. früher bis 10.00 . . . für 6.30
Feinste Qualitäten früher bis 15.00 . für 8.73
Feinste Serre,»-Kamelhaarschuhe für2.75u. 2.00
Serren-Lfder-Hausschuhe jetzt ermäßigt auf 2.00
Feinere Herren-Schnürschuhe, Ehcvrcaux- u.
faMeb«, früher bis zu 10.00 für 3,50 und 3 73

Inventur -Ausverkauf.
Dameu-Gummischuhe soweit Vorrat . . . 1.90
Herren-Gummischuhesoweit Vorrat . . . . . . . 2 .30
Dame«-Leder-Hausschuhe früher bis 5 00. 2 .25
Damen - Schnür- und -Spangenschuhe,

kleinere Nr . für 2 .00
Weiße Damen-Glacölcder-Salonschuhe . für 1.90
Damen-Knopfsticsel. feinste Qualitäten,

» früher bis 15.60 für 5 .50

»•«««■Mchgasse 19. AMx

19 Kirchgisse 19
Nahe der Luisenstratze.

Damen-Schnallcnstiesel jetzt für 3.30 und 2.50
Gefutterte Schnürstiefel m Lcdcrbes. jetzt für 2.30
Damen-Leder-Schnnrstiefel . . . . jetzt 4.50
Damen Leder-Schnallcnstiefel, auch echt Ehcvrcaux-
ledcr jetzt 20 °;0 unter dem bisherigen Preise-

lokal:
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ihn jedenfalls für verrückt erklärt , wie die
Tante , denn die Chronik erzählte , datz dre
Kretin von Kunzen eine ' mmens rcuge
Stantc gewesen , öie dem Gemahl kine -
ltche Mitgift zugebracht , daneben aber auch
einen stattlichen dot boshafter Launen und
Ränke . Werner hat eifrig nach den beiden
geforscht, weil sie so seltsam mit den anderen
Bildern der Galerie kontrastierten.

Etwas abseits , auherhalb der Reihe der
Majoratsherren , hängt das Portrat ernes
schönen Mannes in den zwanziger Jahren,
Werners Vater . Das sonnige Antlitz blickt
sorglos ins Weite , noch ahnte er nichts von
den Kämpfen und Stürmen seines Lebens.
Des Sohnes finstere Züge werden mild und
weich „Du hast deiner Liebe auch alles ge¬
opfert , Vater , mutz doch selbst ich darunter
leiden , datz du dem Zuge des Herzens ge¬
folgt bist : aber ich trage es willig , und wenn
ich auch durch Erfahrung kMger geworden,
wenn ich, um künftigen Buchwalds solch
schwere Stunden zu ersparen , meinen her-
tzesten Wunsch opfere , entsage , so wahre ich
doch die eine Liebe in meinem Herzen und
verkaufe mich nicht !" —

Das Mittagsmahl , das um sechs Uhr ein¬
genommen wird , verläuft kroMg und steif.
Des Leutnants zeitweilige Versuche , einen
wärmeren Ton in die Unterhaltung zu brin¬
gen . scheitern stets an der prüfenden Be¬
obachtung der Baronin . — »Sie erwartet,
datz ich mürbe werde, " sagt er sich in auf¬
flammendem Trotz , und dann . klingt seine
Stimme so eiskalt und gleichgültig . datz die
ohnehin schon gespannte Geduld ber Dame
reiht , und sie bissig antwortet , » o herrscht
ein ewiger Kampfs zwischen beiden , wahrend
Ernas stummes Schmachten des Leutnants
Laune nicht gerade verbessert . Und ähnlich,
wie dies erbauliche Mahl , vergeht der Abend.
Werner - zieht sich so bald als irgend möglich
zurück. — Den nächsten Morgen will er zu
einem Spaziergang durch den Schlotzpark be¬
nutzen , aber schon nach einigen hundert
Schritten mutz er umkehren ^ ieder^ Baum ^ ie-
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der Strauch reiht die Herzenswunde von
neuem auf.

Endlich kommt die zur Eröffnung des Te-
taments festgesetzte Stunde . Man versam¬
melt sich in der Bibliothek , dem düstersten , un¬
wohnlichsten Zimmer des Schlaffes , denn keine
der beiden Damen setzte je einen Futz
hinein . Werners Nerven tut das herrschende
Halbdunkel unsagbar wohl , und er zuckt un¬
willig zusammen , als jetzt zwei Diener viel-
armige Leuchter mit brennenden Kerzen
hcreintragen.

Auf Veranlassung seines ehemaligen Vor¬
mundes , der als Testamentsvollstrecker mit
dem Morgenzug von Karlsbad eingetroffen,
ist auch die alte Ann -Lies nach Buchwald ge¬
kommen . Sic sitzt, das Taschentuch vor den
Augen , hinter ihrem jungen Herrn und der
Baronin . Man sieht es dem alten , vergräm¬
ten Mäöchengesicht an , Satz Geld oder Gel-
dcswert wenig Eindruck auf sie machen wer¬
den . Ihre Trauer um die Verstorbene ist

" ^ iê Gutsheriün hat ihren Sitz so gewählt,
datz sie des Neffen starres Antlitz en face
hat Sie studiert dasselbe aufgeregt , iM
Zweifel , ob seine Ruhe Ernst oder nur
Maske . In den nächsten Stunden fallt die
Entscheidung . Sie bereut in diesem Moment
ihre Güte gegen die verewigte Schwägerin
aufs Bitterste . Das reichlichste Iahrgeld , wel¬
ches diese gewttz nicht verbraucht hat , würde
nun in den Händen des Sohnes zur Waffe
werden , Ernas Herzenswünsche zu durch¬
kreuzen . Sie macht es sich nicht klar , die Frau
mit der schroffen Autzensette , datz sie nicht um
Ernas Willen allein auf einen versöhnlichen
Ausgang hofft . Sie liebt den starrköpfigen
Neffen mehr , als sie selbst ahnt , vielleicht , oder
vielmehr gerade , weil er denselben Etsen-
trotz wie sie besitzt. Just die Eigenschaft , die
die Ursache der ewigen Reibereien zwischen
ihnen ist, macht ihn der Tante lieb , natürlich,
ohne datz letztere sich Rechenschaft über diese
Tatsache gibt . .. .

Der Notar verliest das Testament . Es ist

kurz und bringt für Werner nichts Ueber-
raschendes . Er ist Erbe der ganzen Hinter¬
lassenschaft seiner Eltern . Das rst bedeu¬
tungsvoll und inhaltslos zugleich , denn er
sieht sich im unbestreitbaren Eigentum von
- nichts!

Der ausgedehnte Bericht des langjährigen
juristischen Beistandes der Verewigten gibt
ihm die tröstliche Gewißheit . datz sein Erbe
in drei Obligationen besteht, im Werte von
je 1500 M,  deponiert auf der . sächsischen
Bank . Ann -Lies erhält Sparkassenbücher
über 2000 M,  welche die verstorbene Herrin
nach und nach eingezahlt hat , dazu ihre Klei¬
dungsstücke und Wüsche. Die übrigen Dienst¬
boten . die sich zurzeit von Frau von Buch¬
walds Tode in ihrem Dienste befinden , soll
Werner mit je 100 Jl  abfrnden , falls s,e treu
und erprobt seien . ^

Nach dem Fund der Wechsel konnte Wer¬
ner nichts anderes erwarten , er ist deshalb
auch nicht enttäuscht , die Baronin dagegen
ist ganz konsterniert . „Ich fasse es nicht,
ruft sie einmal über das andere , „da brat
mir einer men Storch ! — Hast du denn das
ganze Geld vermöbelt ?"

Der Neffe vretzt einen Moment die Lip¬
pen zusammen . „Du weitzt ganz genau , wie
viel Zuschutz ich erhielt : ich habe ihn nie
überschritten . Mama wird eben andere Ver¬
pflichtungen gehabt haben , die abzuwälzen
ihr anders als ratenweise nicht möglich war.
Sein Ton ist scharf, wenn er aber gemeint
hat , die Baronin durch seine Bemerkung zu
treffen , so irrt er sich. Sie sieht ihn verständ¬
nislos an und wiederholt zweifelnd : „Ver¬
pflichtungen ? Ratenweis ? — Du bist wohl
ein wenig übergeschnappt ? Davon mützte ich
doch auch wiäen !" ' .

Werner ist ein wenig beschämt. Seine
Mitzstimmung gegen die Tanw hat ihn zu
weit geführt . Er ist froh , durch den Notar
einer Erklärung enthoben zu werden . —
„Gestatten Frau Baronin , datz die Zeugen
sich entfernen , ich werde Ihnen dann Auf-
schluh geben ."

Als die drei allein sind, berichtet
Herr in kurzen Worten , datz Frau von
wald allerdings jährlich eine größere SuZ
an einen Wucherer abgezahlt habe , de« *
ner Zeit ihr verewigter Gatte in die
gefallen . Ihm . dem Anwalt der Dan«,'?
es gelungen , den semitischen Vampyr
Einschüchterung und einige kritische Hx,
tungen seines unsauberen Geschäfts
rens dahin zu bringen , die Hälfte der Sj
umme fallen zu lassen , so datz der Retz

wirklich vorgeschossene Kapital nur not
die landesüblichen Zinsen uberstieg . ■™ _ ^ - - „ - - „ |
hatte den Juden auch gezwungen , ans ^
weise Abzahlung einzugehen , wogegen
durch Akzente gedeckt wurde . Im »otC
Jahre war der letzte Schein eingelöst w«r^

(Fortsetzung folgt .)

sofern ti  sich nicht um Eigensinn, sonder« um tsfe
sichen Widerwillen handelt. Aus lollhrn tot» j-
beim Eingeben von gewöhnlichem Lebertran*2

meistens stoßen, der nun einmal?
>Kindern wie den Erwachsen« ^

lich,u sein Pflegt. Wer dastz, -
Ersätze zu t

-Scotts Emuljia,
greift, wird keinen Zwang nötig Haie,
Hergestellt nach dem alten
Scottschen Verfahren ist Scotts
fion von angenehmem Gelchmo
so leicht verdaulich gemacht, bofi”)
selbst von einem schwachen MaM

_ vertragen und verarbeitet wird.
Scott 5 Emulsion wird von mir ausschlietzi'

btttOU“ —Jl . <k(. maA nh »r
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marke ec, ,-,-
Frankfurta. M.

Bestandteile: Feinster Medizinal-Lebertran 150/),
«Ittettn « /»mnteHhosphorigsailrer Rail 4,3,im*.
srnreS Natron2,0, pulv. Tragant W>, feinftet
pul». 2,0, Wasser 129,0, Alkohol UA Hierzum _
Emulston mit Znnt-, Mandel- und» aultberiasl sei kn

Nur' echt mit
dieser Marke—
dem Fischer-
demstennzeichen
de» Scottschen
Bersahrens

der MaKlzeit

verdankt sie einzig und allein der immer gleichbleibenden, weltbekannten Qualität. Um eine noch
eanz besonders frische Bouillon bieten zu können, bringen wir neuerdings eine „Rotti -Tafel-
Bouillon “ im Rotta -Knrton No . 125 - 10 Tabletten in einer Tafel - für 50 Pfg. in den
Handel, die in jedem guten Geschäft erhältlich ist. H - 3

Engroslager Paul Böhme, Wiesbaden, Schwalbacherstr. 47.

Grosse EiDkantsvorteile bietet
Teppich Spezialhaus

Le»
Emil

efevre
Berlin883 Seit 1882 nur
Oranienstr .158

Ten
r  Riest SN

pich-La gei*
aller Grössen u. Qua
Sofa -Grösse i 5,10,15
Salon -Grösse ü 15,20,30
Saal -Grösse 445,60,75
Ocrdfnen:: Portieren :: Mi
Tieohdeoken :: Steppdeo)

Spezial-Kat

itäten
-40 M.
i- 150 M.
-800 M.
belstoffe
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alog
^budun*eS gratis u. franko

Umwm
Damenstiefel-Sohlen u. Fleck
2.20 Mk., Hcrrcnsticsel,
Sohlen u. Fleck 3 .— Mk.
genaht cd. bcschlagan 20 Pfg.
mehr. Getrag. Schuhe1.50-
*4 —3 Mk- Nene Wichs- u
Box-Damen- und Herren
Stiefel * 70,  5 , 0 - l6 Mk.

v . Schneider.
Michelsberg 2« . -sr>-

oll RflD

KOCHUNG
Ing ., Sachverst.. prüft Erffn-
dungen kostenfrei, reell u. sach¬
gemäß. ff. Referenzen. Ucber 30
eigene Geschäfteu. Vertretungen.
Ausführliche Broschüre kosten¬
frei . Wiesbaden.Hellmnndstr.14
Tel . 2807._ 27009

Nur bis Fastnacht!
1 Pfund Zucker 20 A
Schweinekövfe Ptd . 5o „
Erfurter Linien „ Io .,
Bohnen, Pfund von 12 A an
Selbst eingem. Sauerkraut,
Eo'cosbutte'r 1 Pfd .-Pak. 55 A
Ist. Schweineschmalz.
10 Heringe , „ 45 IAltstadt -Konsum,

Metzgetgaffc 81.

Ißoit meinecßiiifftuletcitc äiitiiif,
habe ich

große Gelegenheits -Posten Schuhwaren
ßW- für Dame«, Herren nnd Kinder

zu ganz außergewöhnlich billigen Preisen einge«
kaust, und bin daher in der Lage, große Vorteile

bieten zu können. : : : r r

Schuhhaus

AZnndei,Wiesbaden
Markistr. 22 Part.

ist häufig das Bedürfnis nach einem
guten, wirklich feinen Likör, Brannt¬
wein usw. vorhanden . Diesen bereitet
sich jeder Kenner aus Original-Reichel-
Essenzen „Marke Lichtherz “ selbst. Ein
Mißlingen ist vollständig ausgeschlossen,
die Ersparnis aber gegenüber fertigen
Getränken eine ungeahnt große.

„Reichel -Essenzen " sind nur echt mit „ Marke Lichtherz " tfian laue
»ich nichts anderes dafür aufreden and verweigere jede Nachshmetg,
Wo nicht erhältlich . Veraend ab Fabrik Otto Reichel , Berlin SO.
— Anfklätende Broschüre : „ Die Destillierung im HaniSelte " prath.

in Wiesbaden bei : WUh. Macb. nh. lmM, Blsm. rkri. g 1; r «rdiuad
Alexi. Michelsberg9; E. Brecher NctafNeugasse 12; J. C. Bürgen« ,
Hcllmundstr. 17; L. Crslz, Langgasee 29; Willi Oraefe, Webergst« 87;
K Hassenkamp , Maurltiua. tr , 8; 0 . 1,01. , Moritsssir . il ; E. MoekoeScM,
Tauausstr. 25; C. Portzehl, Rhelnstr. 56; Robert Sanier, Oranlenstr. Mi
Oscar Siebe« , Markts»« 9; Karl Scheller, Westandetr. 86; Christl̂ Tsr-
ber, Kirchc-. s;e 6; Carl Wltsel, Micboleborg- 9a; J. Wachemuth, FrtadtleS-
str. 45. Biebrich : Eugen Fay Kehl , Hainienrstr. 21;
Rathansstr.; Ang. Weil, Ecke R thaos- <i. Hainzer. tr. Dotzheim, wn».
Schüler, Drog;rie. Eltville: WUh. MÜUer, Schwalbacherstr. Bai Ems.
Ang Roth. Römerstr. Höhr: Eduard Brueeraler. Drog.

x Kohlen
billige, englische , sparsam im Verbrauch, per Zent#er|

125 "Ml
Alle anderen Sorten ebenfalls sehr preiswert.

=====Bündelholz,--------
Wilh . Huppert & Co.,

€r . m b . H . Jl

Tel. 32. — 5 MaurlflussfraBe5. — Tel. 32L

Zivil-IngenieurA. v. Böhm
Wiesbaden,

Ellenbogengasse 3. — Tel. 3430, 3431, l

i Bgutaehtung1 u. Ausarbeitung1 von patent¬
fähigen Ideen. Ratschläge kostenlos.

■ *5553 05 *3

Sie sparen Geld!!
Kunftbutter " , feinste holl. Süßrahmtafelmarg-r

Geschmack wie beste Gutsbntter , cn  gy Ps.
Psd. 63 » 70 , 73 . „r ' '

Marke Wunderbar ", ersetzt feinste
bester Brotaufstrich . tM

„Kaffee", kräftig und reinichmcckcnd, ^„g 1.60-
Psd. 1.10 , 1. 13, 1.20 , 1.80 . 1.40 , 1

„Kakao", garantiert rein, leicht löslich, , cn ä.0®-
Pfd. 73, 90 . 1.20 . 1.60, 18«'

„Müllerbrot ", schwere große Laibe 38 Pf-
Verlangen Sie Gutscheine !^ .

holländischer llasfee-u. Sutter-v^
MW- 30 Wellritzstr . 30 . -

»
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